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Beendigung des Krieꝗszustandes wird qeprüft
Deutsch - clliierte Kommission nimmt Arbeit quf

Bonn. Fine gemischte deutsch - alliterte Sach -
Verständigenkommission , die prüten soll , ob eine
Beendigung des Kriegszustandes zwischen den
Westmächten und der Bundesrepublik möglich
st . wird in den nächsten Tagen in Bonn ihre

Arbeit aufnehmen . Zur Zeit wird zwischen der
Verbindungsstelle in der Bundeskanzlei und
Vertretern der Hohen Kommission Über die Ein -
setzung und Arbeitsweise der gemischten Kom -
mission verhandelt .

Von orkizleller Seite der Bundeéskanzlel in
Bonn wird am Donnerstag erkelürt , daß bereits
wührend der Petersberg - Gesprüche üÜber eine
eventuelle Beendigung des Kriegszustandes ver -
handelt wurde . Nach Abschluß dieser Verhand -
hungen sei festgestellt worden , daß diese Frage ,
die erhebliche juristische und praktische Schwie -
rigkeiten mit sich bringen würde , noch genau
geprüft werden müsse .

Bel der deutschen Mitarbeit in der gemischten
Kommission wird voraussichtlich die Verbin -
dunsgsstelle der Bundeskanzlei zur Hohen Kom -
mission federführend sein . Wahrscheinlich wer⸗
den mehrere Sachverständige , besonders Völlcer -
rechtler , zu den Verhandlungen hinzugezogen
wWerden .

Atombombe im Diplomatenkoffer ?
Paris . Beträchtliches Aufsehen erregte in Pa -

ris die von General Billotte , dem Vertreter Frank -

relchs im Generalstabsausschuß der UNo , in
selner New Vorker Presseerklärung vertretenen
Ansicht , Atombomben brauchten nicht immer
vom Flugzeug abgeworfen zu werden . Es werde
Ublich sein , sie im Diplomatenkoffer oder im
Schitt mit doppeltem Boden viel sicherer an
einen Ort zu bringen , an dem sie zur Explosion
kommen soll . Auch die Nachricht , daß die

Sowietunlon angeblich bereits acht bis zehn
Atombomben besitze und in der Lage sel , jeden
Monat drei bis vier weitere herzustellen , wird
in Frankreich stark beachtet . Man befürckhitet ,
dah durch Abwurf von Atombomben übher fran⸗
zösische Häten die Landung amerikanischer
Truppen und amerikanischen Materials im
Kriegsfall unmöglich gemacht wird .

Adenqduer bei den Hohen Kommissdren
Besprechung „ harmonisch verlaufen “

Bonn. Im Anschluß an die mehr als vierstün -
dige Unterredung des Bundeskanzlers Dr . Ade -
nauer mit den alliierten Hohen Kommissaren am
Donnerstagnachmittag auf dem Petersberg
wurde ein kurzes Kommunique veröltentlicht ,
in dem lediglich festgestellt wird , daß diese Be -
sprechung die erste seit Abschluß des Peters -
berg - Abkommens gewesen sei . Ein britischer
Sprecher erlclürte , es sei nicht üblich , nach den
Unterredungen Dr . Adenauers mit den Alliierten
detaillierte Kommuniques herauszugeben . Die
Unterredung zwischen dem Kanzler und den
Hohen Kommissaren sel „ harmonisch verlaufen “
und es sei „ viel nutzbare Arbeit geleistet “ wor⸗
den . Er fügte hinzu , daß die nächste Unter -
redung am Freitag nüchster Woche stattfinden
Wird .

Petersberꝗ - Abkommen ein beherzter Anfang
Böckler bekennt sich erneut zu den deutsch - alliierten Vereinbarungen

London . Der Vorsitzende des Deutschen Ge -
Werkschaftsbundes , Dr . h. c. Böckler , hat sich
erneut eindeutig zum Petersberg - Abkommen
zwischen der Bundesreglerung und den Hohen
Kommissaren bekannt . Bei einer einstündigen
Unterredung mit dem britischen Minister für
Ziwillutttahrt und krüherer Deutschlanicmintster ,
Lord Pakenham , erklürte Dr . Böckler , das
Petersberg - Abkommen sei ein „ erster be⸗
herzter Anfang “ gewesen . Hr erwärteé im
Ubrigen , daß es in der deutschen Bundésrepu -
blilk aut innerpolitischem Gebiet zu einer Be- ⸗
ruhigung kommen werde .

Böckler , der zur Teilnahme an dem Londoner
Gründungskongreh des Internationalen Bundes
Freier Gewerkeschaften in der britischen Haupt -
stadt weilt , erörterte in einer ftreundschaftlichen
Besprechung mit Lord Pakenham eine Reihe von
sozialpolitischen Problemen Deutschlands . Zur
Frage der Verstaatlichung der Ruhrindustrie
sagte Böckler , die deutschen Gewerkschaften
Käönnten so lange keine endgültigen Pläne fassen ,
als die Alliierten selbst keinen klaren Stand -
punkt einnehmen . Die Gewerkschaften erstreb⸗
ten für die Kohle eine ühnliche Dekartellisterung
Wie bei der Eisen - und Stahlindustrie . Man denlce
uan die Bestellung eines leitenden Gewerkschafts -
Vertreters in jedem Betrleb , um einen möglichst
starken Einflußß der Gewerkschaften auf die In -
dustrie an Ruhr und Rhein zu gewährleisten .

Aufenthaltsverbot flir jugoslawische
Militärmission in

*
Sowietzone

Berlin . Das Innenministhhhlum der Sowietzonen - ⸗
reglerung hat den Angehbtigen der in Berlin
stationlerten ſugoslawischen Militärmisston mit
sofortiger Wirkung den Aufenthalt im Gebiet
der Sowietzonenrepublik untersagt , Die Militär⸗
mission ist beim Kontrollrat akkreditiert .

In einer offiztellen Erklärung des Amtes kür
Inkormationen bei der Sowjetzonenregierung wird
behauptet , es sei seit längerer Zeit testgestellt

worden , daſ Angehörige der ſugoslawischen Re -
publik oder Personen , die für Organe Jugosla -
wiens arbeiten , die gesetzliche Ordnung in der
Sowjetzonenrepublik zu stören versuchten . Sie
übten ihre „ verbrecherische Tätigkeit “ in dem
Glauben aus , als Angehörige der Militärmission
„ Untzestrütt ihre Verbrechen betzehen au Können “ ,

— —

Todesstrafe auch in Rerlin abgeschafkt
Berlin . Auch in Berlin soll es keine Todes -

strate mehr geben . Der westberliner Magistrat
gchloſh sich der Ansicht des Gnadenausschusses
des Stadtparlaments an , der ihm empfohlen
hatte , Berlin auch in dieser Hintzicht den in der
Bundesrepublile geltenden Bestimmungen des
Grundgesetzes anzugleichen . Dieser Beschluſl ist
bereits praktisch angewandt worden .

Ein französischer Sprecher Außerte , daß viele
besprochene Fragen noch nicht gelklärt seien und
bel den nächsten Besprechungen erneut erörtert
Würden . Aus diesem Grunde würden diese Fra -
genlcomplexe auch nicht in dem Kommunique
über die Vormittagssitzung des Rates der Hohen
Kommissare erwähnt werden .

Touristenverkehr Deutschland —Usterreich
Wird erleichtert

Wien . Für den Touristenverkehr zwischen
Oesterreich und Deutschland treten wahrschein -
lich am 2. Januar erhebliche Erleichterungen
ein . Der Direktor des österreichischen Verkehrs -
büros gab auf einer Pressekonferenz bekannt ,
daſß) Deutsche für eine Einreise nach Oesterreich
nach diesem Zeitpunkt voraussichtlich nur noch
ihre Kennkarte und ein von alliierter Seite aus -
gestelltes Exitpermit — also keinen Auslands -
pafs — benötigen werden . Die Touristen sollen
einen Reisescheck Über 500 DM erhalten , der in
Oesterreich zum Kurs von etwa sechs Schilling
gegen eine D - Mark umgewechselt wird .

Tumult im Wiener Stadtrat

Wien . Im Wiener Stadtrat kam es am Don -
nerstag zu einer handgreiflichen Auseinander -
Sttzung zwischen den Stadträten der Kommu⸗
nisten und des Verbandes der Unabhäüntzigen .
Die Sprecher der Kommunisten schrien den
Stadtrat Wicha vom VDVU nieder . Sie warfen
ihm vor , führender Nationalsozialist gewesen zu
Seiti .

Darauf entstand ein Tumult , bel dem dle kom -
munistischen Stadtverordneten die Bänke der
Unabhäntgigen stürmten und auf einen ihrer
Stadträte einschlugen . Es bedurfte der vereinten
Bemühungen der Sozialdemokraten und OEVP -
Anhünger , den Kampf zu beenden .

Unsere Meinun9

Dürten Spunler menschlich seinꝰ
Man wird sich wohl damit abfinden miüssen ,

dahb das 20. Jahrhundert in der Außenpolitile
einen neuen Stil eingeführt hat , der auf der
tzentimentalen Neigung beruht , sie mit der Pä -

dagogilc , dem Strafrecht und gelegentlich auch
mit Philanthropie zu verwechseln . Es ist dieser

auflenpolitische „ new look “ ( der immerhin schon
seit 1919 datiert ) , welcher bisher Spanien den

Zugang zur UN verwehrte und es auch sonst mit
allerlei Schikanen bedenkt , Wobel es rätselhaft

bleibt , ob man es damit erziehen oder bestra -
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Heule mit Bellage

Lraſtpalirer una lecicelit
Aillstökikzitzsszsiissusssitztsistiszzzzzsssssssstisissssszizssisssizssstiztzszisissziszitizzstssisttzzssssiszztssisssssszsttzis

kten möchte . Es mag dabei der außenpolitischen
Schizophrenie unseres Zeitalters zuzuschreiben
sein , daß man zwar Sowiet - Rußland und die Ost -
blockstaaten für UN- fähig hält , dal man aber

Spanien wegen seines autoritären Regimes die
Würde der Mitgliedschaft versagt , obwohl doch

jene Staaten mit Diktatur - Systemen aufwarten
können , neben denen sich Francos Herrschaft wie
ein Excess liberaler Milde und Freiheit aus -
nimmt . Die Pariser Vollversammlung der UN im
Dezember vorigen Jahres nahm eine Konvention
an , die den Gruppenmord ( Genoeide ) verbietet .
Daſß auch Rußland dieser Konvention beitrat , Iieſs
von vornherein den Grad von Realität erkennen ,
den der Kreml ihr beimißt : es ist eine neue Art
Von Wirklichkeit , sozusagen die UN- Wirklichkeit .
Welcher Ausmaße sie fähig ist , stellte sich aber
sie mit 36 gegen 0 Stimmen bei 7 Enthaltungen
erszt auf der jetzigen Vollversammlung heraus , als
beschloſh , daß Spanien dieser Konvention nicht
beitreten dürfe . Wieder fragt sich der verblüftte
Chronist vergeblich , ob dieser Beschluß die Er -

zlehung oder Bestratung Francos im Sinne hat .
Nur so viel geht daraus mit Sicherheit hervor ,
datß die Weisen von Flushing Meadows ſihre
Verachtung Francos so weit treiben , ihm noch
nicht einmal die Zustimmung zu dem Verbot ,
Gruppen von Menschen umazubringen , zu gönnen :
gewil eine Überraschende und eigenwillige Kon -
tzequenz des antifaschistischen Gefühls , welche
die Peychiater alarmieren sollte . Die 7 Herren
übrigens , die sich der Stimme enthielten , schei -
nen sich auf dem Wege der Besserung zu be -

linden . W. M.

Weltrevolulion und Bescolzungsre gime
Dle Ersetzung des bürgerlichen Staates

durch den proletäatischen ist ohne gewaltsame
NRevolution nicht möglich . Lenin

Dlie Rede , die der KpD - Vorsitzende Max Re '
mann vor Parteifunktionären gehalten hat , gibt
zum Nachdenken Anlafl . Die Auseinandersetzung
mit ideologischen Strömungen auch in der kom -
munistischen Partei Westdeutschlands ist ein
neues Anzeichen dafür , daß sich die ganze theo -
retische Dialektilt der bolschewistischen Revolu -
tlon in einer Krise beflndet , für die der Begrift
„ Titoismus “ nur die Rolle einer Art General - ⸗
nenners spielt , Eine tiefter gehende Problematik
kand in Jugoslawien nur ihren dramatischsten
Ausdruck . Auch ohne den Marschall Tito hätten
alch theoretische und pralctische Spannungen in
der revolutionären Bewegung des Weltkommu⸗
nismus eingestellt . Es ist offlensichtlich , daſß auch

Duisburqer Kupferhütte als Beispiel
Mitbestimmung und Gewinnbetelligung der Arbeltnehmer

Dulsburg . Der Bundestagsausschull für Arbeit
hat die Duisburger Kuptferhütte besucht , um slch
Uber die dort eingetührte Mitbestimmung und
Gewinnbeteiligung der Arbeitnehmer zu inkor⸗
mmleren .

Die Bundesabgeordneten wurden von dem Di⸗
rektor der Kupferhütte Dr . Kub , in das in
Duisburg angewandte System des Ergebnislohnes
Eingetührt und besichtigten anschliehbend die Be -
triebsanlagen . Wie ein Vertreter der Werles⸗
leitung mittellte , szelen tast alle Abgeordneten
nach dem Informatlonsbesuch der Meilnung ge⸗
Wesen , daß man bet der bevorstehenden Diskus⸗
glon eines Mitbestimmungsrechtes füür die Arbelt⸗
nehmerschaft nicht an dem Belsplel der Duls -
burger Kupterhütte vorbeigehen Kkönne .

Auf der Dulsburger Kuptferhütte , deren Direk⸗
tiop uus Vorstand und Abtellungsleitern besteht ,
lst der Betriebsvorsttsende als Leiter der Abtel⸗
lung Betriebsrat gleſchberechtigtes Direktions⸗
mitglisd . Die Arbeltnehmer sind am Leistungs⸗
Hewinn des Werkes durch einen sogenännten Er⸗
Kebhnislohn beteiligt , der jewells am Jahresende
Alisgezahlt Wi- d . Die Auschüttung erkolgt nach
einemm Punkctesystem , bal dem Werkszugehörig⸗
kKeit und Lohn - bew . Gehaltsstute berticksichtigt
Werden , Der Frgebnislohn wurcde erstmalig im

vergangenen Jahr ausgegeben und betrug im
Durchschnitt etwa das ein - bis zweieinhalbfache
Eines Monatsdurchschnitts .

Rückkehr aus Spanlen möglich

Frankkurt . Fhemalige deutsche Soldaten , die
noch in Spanien interntert sind , können ſetzt aut
deutschem Schiflen zurückkehren , Voraussetzuntz
daßur ist , daß die Reisekosten in DM bei der
Neptun - Schifkahrtsgesellschakt in Bremen hin⸗
terlegt Werden . Wie dpa von zuständiger Seite
ertährt , hat die spanische Reglerung Keinerlel
Interesse daran , ehemalige deutsche Soldaten in
Spamien zurückzubehalten . Die Tatsache , daſßd
sich noch Internierte in Spanten beflnden , ist
lediglich aut Transportschwierigkeilten zurücle⸗
zuführen .

Die nach in Spanien internterten Deutschen ,
die den Wunsch Aullern , nach Deutschland zu -
rülcEuCehren , erhalten , Wenn der Betrag fur die
Relsekosten hHinterlegt wurcke , von den spanischen
Hehörden ohne Welteres die Ausrelseerlaubhnis .
Die meisten Internlerten befinden sgleh in dem
Lager Nanclares De La Oca in der Nähe von
Hilhao .

Die Krise der bolschewistischen Ideologle
die Parteischulen in der Sowietunion durch
manche Nachkriegsproblemèe Uberrumpelt worden
sind und sich daher erst ein theoretischer An -
Passungsprozeßß vollziehen mußte , bis die ideolo -
Hische Neuorientierung in s0 vorgeschobene
Posten wie die KPD gelangen Kkonnte . Mit den
bisherigen Formeln des „ Leninismus — Stalinis -
mus “ konnte man eine strukturelle Lage nicht
mehr bewältigen , in der die Weltrevolutſlon nicht
mehr von der sozialen Erhebung der Proletariats
getragen wird . Die militärischen Siege der
Sowjetunlon schufen jenes Paradox einer Ver “
bindung von Weltrevolution und Besatzungs -
regime , das sich Karl Marx wohl kaum hätte
träumen lassen . Wenn daher jetzt in allen kom -
munistischen Ortsgruppen den Parteifunktionären
der Vorwurf gemacht Wird , sie hätten kein ge -
niigendes Verständnis für theoretische Fragen , 30
llegt das wohl nicht nur an ihnen . Die Theorie
selbst ist in Verwirrung gekommen .

Das Experimentlerfeld

Die staatliche Praxis in den osteuroplischen
Ländern treibt auch zu einem theoretischen Aus⸗
drudle der Widersprüche . Hler ist das Experimen -
tlerteld der Weltrevolution in ihrem neuesten
Stadium , Die ideologische Krise des Weltkommu⸗
nismus ninunt ihren Ausgangspunkt von dem
Widerspruch , daßß das kommunistische Regime
aut den Spitzen der russischen Bajonette ruht ,
Wobel es offensichtlich von den einzelnen kom -
munistischen Partéeten nicht immer als aus⸗
relchender Trost empfunden wird , daß diese Ba -

475 zugleich kommunistische sinicdl. Um die
Werbrückcung dleses ideologischen Gegensatzes ,

der die Guelle des „ Titolsmus “ ist , dreht sich die
KHanze Debatte , es muſh der Anschluß an die
leninistisch - stalintstische Dogmatile möglichst
hruchlos getunden Werden . Natürlich ist dies ein
Vorgang , der zich nicht gerade im Licht der
Oktentlichkeit vollzieht . Im Westen ist es uns nur
Helegentlich möglich , einen Blick in das geistige
Drama des tschechischen , ungarischen , polnischen
oder bulgartschen Parteltunktionürs zu tun . In
der Budapester Leitschritt „ Tarsadalmi Szemle “
Wurde im Aprilheft 1940 eine Redle des Ministers
tUr Volleskultur , Jonsef Réval vor den Führern
der kommuntstischen Partel Ungarns verökkent⸗
licht , das Hekt aber bald danach aus dern Handel
Zurticlegesogen . FKinige Exemplare gelangten nach
dem Westen . Wir ünden hler mit geltener Klar⸗

heit die Problematilkt der Vollesdemokratle “ aus -
einandergesetzt . Um sie zu verstehen , muß man
gich erinnern , daß die Sowjetunion in den Frie -
densvertrügen ihren westlichen Alliierten das
Versprechen abgegeben hatte , auch in den von ihr
besetzten Ländern die demokratische Reglerungs -
torm zuzulassen . Aus taktischen Gründen wurde
oftenbar auch den lokalen Kommunisten die
Vorstellung auferlegt , daß es sich wirklich um
eine Regierungsftorm handelte , in der die Kom -
munisten mit den anderen Kräften der anti -
deutschen Widerstandsbewegung eine neue Form
der Linksdemokratie aufbauen sollten .

Was lst eine „ Volksdemokratle “ ?
Als dann 1947 %/6 überall in diesen Ländern in

einer von Moskau ferngesteuerten revolutionären
Aktion aus dem troſanischen Pferd der Koali -
tlonsreglerung die „ Vollesdemokratie “ gtieg , War
man ottensichtlich in den Kreisen der mittleren
und unteren Parteifunkctionüre ideologisch
schlecht vorbereltet . Daher muß sich nun Reval
um den Nachwelis bemühen , daß „ unsere Volks -
demokratle undk die Volksdemokratien im allge -
meinen die Diktatur des Proletarſats ,
wenn schon nicht in der Räteform , bedeuten “ ,
Nach dem Krleg häbe die Umstellung elht anti⸗
kaschistisch , bürgerlich demolcratisch begonnen .
„ Unser Staat war also zunüchst nicht eine Art
Diktatur des Proletariats “ , Wo aber die revolu -
tlonäre Kratt in der Untwicklung zur „ Diktatur
des Proletariats “ lag , verrät der Minister mit
dem folgenden Satz : „ Die Macht unserer Päartei
und der arbeitenden Klasse wurde durch die
Tatsache Vervielfacht , daß die Sowjetunlon und
dte Sowiet - Armee immer bereitstanden , um uns
hren Schutz und ihre Hilte zu gewähren . . “
Die „ Sozlalistische Umwandlung “ habe ungefähr
Vom Mal 1947 , dem Sturze Nagys , bis zum Ja -
nuar 1946 gedauert . Es sei das glorreiche Jahr
des Umschwungs gewesen , in dem die Diktatur
des Proletartats durch die Vernichtung des rech -
ten Flügels der sozlalistischen Partei und dis
Schatkung der „ Vereinigten Arbeiterpartel “ end -
Aliltig gesichert worden wäre , Das Modell für die
EA

Diese unter dem Schutz der Roten Armee vVoralch gegangene Revolution muß nun nachiträglich
eine ideologische Formel bekommen . Indem nichit
ohne Gewaltsamkelt die Gleichhelt der revolu -
Honüren Probleme der Sowietunlon und der
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Volksdemokratien behauptet wWird, soll die Rolle
der Roten Armee sozusagen auf die einer Ge -
burtshelferin beschränkt werden , die nur einem
In der Natur der Dinge liegenden Vorgang assi -
stiert . Wir müssen betonen , sagt Reval im Rah -
men einer „ Selbstkritik “ , daß wir die entschei -
dende Anregung bei der Klärung unserer künf⸗
tigen Entwicklung von der kommunistischen
Partei der Sowietunion und den Lehren des Ge -
nossen Stalin erhielten . Man habe lauter Fehler
begangen : Der Unterschied zwischen der Sowiet -
union und der Entwicklung zu einer Volksdemo -
Kratie sei viel zu sehr betont worden ; es sei ein
Fehler gewesen , die Teilung der Macht zwischen
der Arbeiterklasse und dem arbeitenden Bauern
als das Wesen der Volksdemokratie anzusehen ;
nach der Definition von Lenin und Stalin be⸗
deutet Diktatur des Proletariats , daß sich die
Macht ungeteilt in den Händen des Prolèta -
riats beflnde . Der Minister nimmt seinen Partei⸗
genossen die Illusion , daſl „ eine Volksdemokratie
eine ganz besondere Sorte Staat ist , die sich von
der sowjetischen in ihrem Wesen und ihreén
Funktlonen unterscheidet “ ,

Der Ersats für den Bürgerkrleg
Was damit gesagt seln soll , geht aus folgendem

Klassischen Satz hervor : „ Dank der Tatsache ,
daßb wir uns auf die Sowjetunion verlassen kön -
nen und darum von einem Bürger⸗
Krieg verschont bleiben , ist in unse⸗
rem Falle die allererste Aufgabe der Diktatur
des Proletariats der wirtschaftliche und kulturelle
Aufbau . Das bedeutet jedoch keineswegs , daß die
Aufgaben der Unterdrückung und Gewalt , die
ebenfalls zur Diktatur des Proletariats gehören ,
als nebensächlich angesehen werden Können . “
Dieser Satz heißt nichts anderes , als daß die mit
Kklassenkämpferischen Mitteln durchgeführte Um -
gestaltung nur deshalb nicht die blutige Reaktion
eines Bürgerkrieges hervorrief , weil die Revo -
lutionäre von einer Besatzungsarmee gedeclct
wurden . Daß dies den Revolutionären jeden
echten Autoritätsanspruch , der in einer gelunge -
nen Revolution liegen kann , von vornherein
nehmen muß , wird auch ihnen selbst nicht frag -
Iich sein . Hier liegt der innere Konflikt . Man hat
diesen Typus eine „ institutionalisierte “ Revolu -
tion genannt , weil sie von bestimmten Institu - ⸗
tionen eines staatlichen Machtkörpers auf Kom -
mäando durchgeführt wird , also nichts mehr mit
dem echten Durchbruch eines Freiheltswillens
zu tun hat . Wird also die Weltrevolution sozu -
sagen zu einer Funktion sowietischer Besatzungs -
regime ? Oder gibt es noch die direkte Aktlon
von unten ?

Grenzfall Finnland

Die Antwort hlerauf hängt nicht nur vom Wil -
len der Revolutionäre ab . im modernen techni -
schen Massenstaat erscheinen aufständische Be -
wegungen von unten kaum mehr durchführ⸗
bar . In der letzten Zeit sind Versuche dieser Art
nur an zwei Punkten gemacht worden , dle an
den üußersten Enden Europas liegen : In Süd -
italien und in Finnland . In beiden Fällen wurde
von der kommunistischen Taltiie die „direkte
Aktlon “ angewandt , deren Wirksamkeit im
Klassenkampt der Syndikalist Sorel entdeckt
hattée . In der modernen UIndustriegesellschaft
Kann die Waffe des Streikes revolutionäre Erhe -
bungen einleiten , wenn sle im Sinn der Sorel -
schen Gewalttheorie eingesetzt Wird . Zwelfellos
Wär der kommunistische Streik in Finnland vor
drei Monaten mit diesem weitgesteckten Ziel an -
gelegt . Latent wirkte hier durch die unmittel -
bare Nachbarschaft der Sowietunion auch die
militärische Drohung der Roten Armee , gemähß
dem Beispiel der Volksdemokratlen . Um 80 be -
merkenswerter War die relative Leichtigkeit , mit
der es dem Staatsapparat gelang , die Aktion
niederzuschlagen . In diesen Tagen hat nun aber
Kuusinen eine Broschüre veröftentlicht , die ver -
Kündet , daß die Zeit für eine Revolution in
Finnland doch reif geworden sei . Otto Kuusinen
ist als Präsident der Karelischen Volksrepublik ,
die das nach dem letzten Krieg an die Sowiet -
union abgetretene südflnnische Gebiet umfaßgt ,

— — — — —
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Nicht nur Personalabbau
Debatte über die Verwaltungsreform im Landtag

Stuttgart . Im Mittelpunkt der Donnerstag -
sitzung des württembergisch - badischen Landtags
stand die Debatte über die am Vortage von
Ministerpräsident Dr . Maler abgegebene Er - ⸗
klärung zur Verwaltungsreform . Von den Spre⸗
chern der Fraktionen wurde fast übereinstim -
mend hervorgehoben , daß sich die Reform nicht
auf einen Personalabbau béeschränken dürfe , son -
dern zu einer Regeneration der gesamten öffent -
lichen Verwaltung und einer Vereinfachung des
Dienstbetriebes führen müsse . Das Haus billigte
gegen die Stimmen der KPD - Fraktion einen
SPD - DVP - Antrag , nach dem der Landtag seine
Zustimmung zu der geplanten Vereinktachung der
Staatsverwaltung gibt , sich jedoch seine Stel -
lungnahme zu Einzelfragen vorbehält . Zustim -
mung fand ferner ein Antrag der SpPD - Abgeord -
neten Franaziska Sehmid , der sich gegen eine
Benachteiligung der Frauen bei notwendig wer -
denden Entlassungen wendet , Zwel andere An -
trüge der CDU und der DVP zur Frage der Ver -
wWaltungsreftorm wurden an den Verwaltungs -
ausschuh überwiesen .

Vor der Diskussion über die Verwaltungs -
reftorm haätte das Plenum einen Gesetzentwurtf
zur Anderung des Gesetzes Nr . 332 über die
Finanzierung der Trümmerbeseitigung in Erster

Lesung dem Finanzausschuf zur weiteren Be -

ratung überwiesen . Der DVP - Abgeordnete Dr .
Brandenburg begrüßte es , daß diese Frage
nun von der gesetzgeberischen Seite her ins Rol -
len gekommen seli , bat aber das Finanzmini⸗
sterium , sich nach der Verabschiedung des Ge -
setzes nicht auf den Standpunkt zu stellen , es sei
kein Geld da , Damit würde für den Aufbau in
den Gemeinden ein nicht wieder gutzumachender
Schaden angerichtet werden .

Der Landtag behandelte schlieſßlich eine Reihe
von Anträgen verschiedener Fraktionen , Ein An -
trag aut Einstellung von Mitteln für eine Lei⸗
stungssteigerung der Landwirtschaft in den
Nachtragsetat wurde an den zuständigen Aus -
schuſß überwiesen . Zwel weitere Anträge , die die
Stundung der Steuervorauszahlung für bestimmte
landwirtschaftliche Betriebe und die Befreſung
von notleidenden Personen von der Soforthilte -
abgabe zum Inhalt haben , wurden gebilligt .

Mit Abstimmung über Doppelfraqe einverstanden
Der württembergisch - badische

Stuttgart , Der württembergisch - bad . Minister -
rat hat in einem Schreiben an den südbadischen
Staatspräsidenten Wohleb zu dessen Vorschlägen
zur Volksabstimmung über die Frage des Süd -
Weststaates Stellung genommen .

In dem Schreiben wird erklärt , daß sich der
württembergisch - badische Ministerrat trotz
schwersten Bedenken mit dem Vorschlag Woh⸗
lebs einverstanden erklärt habe , über eine DOP -
pelfrage in einer Vollesabstimmung abstim -
men zu lassen , und zwar in der folgenden For -
mulierung :

Erstens : Wünschen Sie die Vereinigung
der Läünder Baden , Württemberg - Baden und
Württemberg - Hohenzollern zum Südweststaat ?
Z - Welitens : Wünschen Sie , falls der Südwest -
staat keine Mehrheit findet , die Wiederherstel -
lung der alten Länder Baden und Württemberg
einschließlich Hohenzollerns ?

Der Ministerrat , so wird in dem Schreiben be⸗
tont , könne nicht umhin , daran festzuhalten , daſ

Ministerrat antwortet Wohleb

Württemherg - Baden heute eine Realität sei und
eine Trennung dieses Landes nur dann erfolgen
könne , wenn seine Bevölkerung sich klar dafür

ausspreche . Der Ministerrat werde zu dieser

Haltung sowohl durch die eindeutige Stellung -
nahme des Landtags als auch durch den klar
ausgesprochenen Willen namhafter Politiker
Nordbadens veranlaßt . Von beiden Seiten sei
Verlangt worden , an der verfassungsmäbigen
Vereinigung der beiden Landesteile Nordbaden
und Nordwürttemberg festzuhalten .

Um dieses Ziel zu erreichen , glaubt der Mini -
sterrat , das frühere Zugestündnis einer ge⸗
trennten Durchzählung der Stimmen
in ganz Altbaden und ganz Altwürttemberg ein⸗
schließlich Hohenzollern zur Frage eins wie folgt
modifizieren zu müssen :

A) Die drei Länder Württemberg - Baden , Würt⸗
temberg - Hohenzollern und Baden werden in
vier Abstimmungsbezirlke eingeteilt , nämlich

natürlich ein reines Organ der Zentrale und es
bleibt abzuwarten , ob seine Broschüre eine
inspirierte Ankündigung neuer Aktionen bedeu -
tet , Wie man in Finnland vielfach glaubt . Eine
einen Grenzfall der „ institutionalisierten “ Revo -
einen Grenztall der „ institutionaliserten “ Revo -

lution sein , also von ganz anderem Typus , als
es dte Revolution war , der die Sowietunion selbst
re Entstehung verdanlect .

Prähistorischer Hauernkrieg

Dagegen gehören die Erelgnisse in Kalabrien ,
dieser noch halbfeudalen südlichsten Region
Italiens , zur Prähistorie der kommuntstischen
Bewegung . Ein Bericht aus dem Mailänder Par -
telblatt „ L' Unitaä “ könnte auch aus einer Ge⸗
schichte des Bauernkrieges stammen : „ Trotzig
boten die Massen der Kkalabreslschen besitz - und
arbeitslosen Landarbelter schändlicher Gewalt die
Stirn . Im heiligen Kampf um die Erde und die
Wiedergeburt des Südens Warfen sie sich als
Vorbild in den Kampf , und gingen der gesamten
Arbelterschaft mit begeisterndem Belsplel voran .
Unsere Gedanken eilen zurück zu den schweren
ersten Tagen des November , als Polizeiforma -
tlonen gegen die Scharen der Bauern gewortfen
wurden , die mit Hacke und Spaten das Überlebte
feudale Pacht - System zerbrachen . . “ Jahr -

Um die Zukunlt der badiec ien Hochschulen
Der württ . - badische Unterrichtsminister antwortet dem Tatzeblatt

Das „ Tageblatt “ hat in einem Aufsats in der Ausgabe vom 9, November an dle belden
Reglerungen in Stuttgart und Südbaden die berechtiste Anfrage gerichtet , Wie sleh bel
einer Blldung des neuen Südweststaates und elnes eigenen Landes Raden die Zukuntt der
Universität Heldelberg , der Technischen Hochschuſe Karlsruhe

Herr Unterrichtsminister Dr . Bluerle schreibt unsschule in Käarlsruhe gestalten Wird .
nachfolgende Antwort :

„ Es ist nicht daran gedacht , nach Bildung des
Südweststaates den bestehenden Zustand
nauf dem Hochschulgebiet in irgendeiner Form
zu ündern . Eine Zurüloksetzunt der badl⸗
nchen Hochschulen hinter die entsprechenden
Württembergischen Einrichtungen Wirck schon
dadurch ausgESOhIOSsSsen , daß der Landtag
die nach den örtlichen Bedürfnissen aufgestell⸗
ten Hauſhialtspläne zu überprüken und zu ge⸗
nehmigen hat . Es dürkte nichts datür sprechen ,
dah ) die bisher von aäallen Seiten anerkannte
Glelchstellung der Technischen Hochschule
Karlsruhe mit der Technischen Hochschule
in Stuttgart nach Bildung des Südweststaa⸗
tes aufgehoben werden Kʒönnte , Ganz ausge⸗
Schlossen ist die Möglichkelt , eine der beiden
Hochschulen zugunsten der andern aufzuheben
oder wesentlich einzuschrünken . Auch hier wer⸗
den beide Technische Hochschulen gleich behan⸗
delt werden , Keinesfalls Wird Karlsruhe zurücle⸗
Kesetzt werden . Der Württemberg⸗ Badische
Landtag hat bereits im Jahre 1947 getfordert ,
daſt die beiden Technischen Hochschulen im
Rahmen einer Gesamtplanung aukf dle Fachrich⸗
tungen zu spezialisteren gind , die ihnen aus hi⸗

Stortschen , lokalen und persönlichen Gründen
besonders angemessen sind . Beil dleser Prükung
Uber die gemeinsame Planung der beiden Hoch⸗
schulen hat es sich geselgt , daß ) ihre beidersel⸗

tige Sponlaltsterung im Laut oiner Uber hurdert⸗

fhrigen Entwieklung üÜberaus Welt kortgeschrit⸗
ten lat . Es erscheint riehtig , wenn beicdee Hoch⸗

Schulen gemtt hrer ignereh trächtiogellen Ent⸗

und der Landeskunst⸗

Wleklung diesen Weg weltgehender Spezialiste -
rung in gegenseltiger kreundschattlicher und
truchtbarer Arbeltsteflung fortsetzen .

An beiden Hochschulen bestehen Institute , die
slech wesentlich unterscheliden , UInstitute also ,
Welche jeweills überhaupt nur die eine der bel -
den Hochschulen besitzt , oder welche in ihren
Forschungseinrichtungen trotz des gleichen Na⸗
mens völlig verschleden gestaltet sind . 80 be⸗
steht in Karlsruhe das Kältetechnische Institut ,
die Relchsforschungsanstalt tür Lebensmittel⸗
krischhaltung , das Institut kür Apparatebau für
dié chemische Industrie , das Institut für phar⸗
mäszeutische Chemie , das Flußhbaulaboratoritum ,
das Institut für chemische Technile , das Gas -
Institut und das Institut tür Leltmehhkundle . An⸗
dererselts besttzt die Technische Hochschule in
Stuttgart als besonderes Kennzelchen die Alteste
unck wohl bedeutendste Matertalprütungsanstalt
der deutschen Hochschulen , das Institut tür
Drahtsellforschung , das Institut für Kraktkahr⸗
Wetzen , die Bauforschungsanstalt , das Röntgen⸗
laboratortum , das Katser - Wilhelm - Institut kür
Metalltorschung , das Forschungsinstitut tär Tex⸗
Ulwesen u. ein Institut kür Werkzeugmaschinen ,
Auch einige ändere Institute gleicher Bezelch -
nung sind bel beiden Hochschulen seit langem
in ganz verschledener Richtung speslalistert , 60
z. H. das Stuttgarter Phystkalische Institut mit
teilnen Aullenstellen fär die Stratosphärentor⸗
tehung und mit szeiner gtarken Betonungz der
theoretischen Phystle und demſßegenüber das

zehntelange Versüumnisse italienischer Reglerun -
gen haben hier in der Tat mit der bäuerlichen
Unzufriedenhelit den kommunistischen Taktikern
einen Rohstoff in die Hand gegeben , mit dem sie
glauben mochten , die Situation Italiens von Sü -
den her aufrollen zu Kkönnen . Seit Monsten kam
es in ganz Süditalien und Sizilien zur gewaltsa⸗
men Landübernahme durch besitzlose Land -
arbelter unter Führung kommunistischer Funk⸗
tlonäre , die auch nichtbäuerliche Flemente an -
wärben . Es ergaben sich hierbei oft bürger⸗
Krlegsähnliche Zustände mit Toten und Verwun⸗
deten , aber der Versuch , die mit der Landokku -
Pätion begonnene Bewegung auf die industrielle
Ebene zu Ubertragen , scheiterte schlieſhlich . Zwi -
schen den revolutionären Techniken in Hüditalien
und in den Vollkksdemoktratien liegt ein Jahrhun⸗
dert . Wie der Bauernkrieg des Thomas Münzer
scheitern mußte , weil in der Reformationszeit
die Konstellation noch nicht reif Wwar, so kann
heute umgekehrt die „ direkte Aktion “ unter den
Bauern industriell zurückgebliebener Gebiete
keine ernsthafte Hrschütterung des gesellschaft -
lichen Gefüges mehr hervorrufen .

Es scheint , als ob die Weltrevolution endgültig
in den Schatten militärischer Tatsachen geraten
8el .

Herbert v. Borch .
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rühmten Arbeiten über Hertz ' sche Wellen , Uber
Hochvalcuum - Herstellung und über Ultraschall .

Daraus ist zu ersehen , daß die beiden Hoch -
schulen wohl aufeinander abgestimmt , nicht
aber die eine oder andere aufgelöst oder beide
mitelnander verbunden werden können . Ebenso
uusgeschlossen ist es , sle hinsichtlich hrer flnan -
zlellen Zuwelsungen verschieden zu behandeln .

Was kür die Technischen Hochschulen gesagt
WIrd , muſßz auch für die Landeskunstschu⸗
len gelten . Es ist denlebar , daßb auch sie anein -
under angepallt werden müssen und je nach
rer geschichtlichen Entwickelung hier und dort
die eine oder andere Richtung beèesonders betont
Werden wird . An eine Zusammenlegung oder
gar Aufhebung ist jedoch auch hier nicht ge⸗
dncht .

Es ist ein offlenes Geheimnis , daß das alte Land
Baden es nicht immer leicht hatte , seine Hoch -
schuſen zu unterhalten . Die hönere Finanzleraft
des Südweststaates dürkte daher die Lage der
baädischen Hochschulen eher stürken als benach -
teiligen .

Schliehlich wird noch auf die Verhandlungen
des Hohenneuflen - Hauptausschusses für den
Südwꝛeststaat vom 14. August 1946 in Karlsruhe
Hingewiesen , Wo für die Verhandlungen zwischen
Württ . - Baden , Württ . - Hohenzollern und Baden
testgelegt Worden ist , daß die bestehenden Unt⸗
Vorultäten und Hochschulen in ihrem Restand zu
erhalten sind ( Zitk , 2 Abs , 2) und die bestehen⸗
den kKulturellen Institute in allen Landestellen
Alelchmäfig gerördert wWerden ( Zifk . 4) . “

Theoloczie lernt von der Peychothera nie1
In Stuttgart sprach guf Kinladung des dortigen

Instituts für Payechotherapie der bekannte prote⸗
Stantische Theologe Prof . K6Gberle üUber ein
Thema , das für , den Aullenstehenden sich StwWas
ungawöhnlich anhört . Ees dart als ein ertreuliches
Lelchen gelten , dahh die Forschung der Pleten⸗
Psychalogte und das auf thren Ergehntssen sloeh
autbauende therapeutische , Bemihen immer mehr
in den Mͤittelpunket der allgemelnen Autmorlesam⸗

Karlsruher Fhysikalligche Institut hit seinen baä⸗- keit rücken und dall die Krundlegenden Urkennt⸗

Tageblakt

KURZNAccHRICHTIEN
nundesprlleldent übernimmt Patenschaft . Bundes -

präüsident Professor Dr . Heuß hat sich bereit, er -
kclürt , für das siebente lebende Kind ſeder deut -
schen Familie , die im Bundesgebiet wohnt . die
Patenschaft zu übernehmen .

Churchill gratullerte . Winston Churchill hat Frau
Geortzine Stender in Falkenberg ( Hessen ) zu ihrem
Geburtstag in einem herzlich gehaltenen Schreiben
gratullert . Frau Stender ist auf den Tag genau 80
üält wie Churchill . Sie hatte ihm im Vorjahr ein
Glückwunschschreiben geschickt .

Hellwege besucht Südbaden . Der Bundesminister
für die Angelegenheiten des Bundesrates , Heinrlch
Hellwege , besucht am 16. Dezember das Land Süd -
baden . Staatspräsident Wohleb hat den Bundes -
mMinister im Namen der Landesregleruns eingela -
den , damit er sich in Freiburg über die Probleme
dieses Landes und die Fragen des Südweststaates
unterrichten kann .

Zwel Omnibusse gerieten südlich von Manlla in
ein Feuergefecht zwischen philippinischen Aufstän -
dischen und Reglerungstruppen . Dabel wurden sle⸗
ben Personen getötet und mehrere verwundet .

eee iieee

Nordwürttemberg , Nordbaden , Südwürttembergz
mit Hohenzollern , Südbaden .

Der Südweststaat gilt als bejaht , wenn sich in
drei Abstimmungsbezirken je eine Mehrheit für
den Südweststaat ergibt . Ergibt sich in einem

Abstimmungsbezirk für den in den übrigen Be -
zirken bejahten Südweststaat eine Minderheit ,
so ist der betreffende Bezirk berechtigt , vor In -
Kkrafttreten der neuen Verfassung in einey weil⸗
teren eigenen Volksabstimmung aus dem als

Folge des Mehrheitsentscheides entstandenen
Verband auszutreten .

B) Findet der Südweststaat nicht die vorge -
sehene Mehrheit , so werden die beiden alten
Länder Baden und Württemberg einschließlich
Hohenzollern wiederhergestellt , wenn sich in je⸗
dem der beiden alten Lünder eine Mehrheit da -

für kindet .

In dem Schreiben an Wohleb wird darauf hin -

gewiesen , daß eine s0 gestaltéete Vereinbarung
wegen der Frage B ( Möglichkeit der Ausklamme -

rung von Nordbaden aus dem Land Württem⸗
berg - Baden ) eines verfassungsändernden Be -
schlusses des württemberg - badischen Landtags ,
gegebenenfalls sogar einer gesonderten Volks⸗
abstimmung bedürfe .

Die württembergisch - badische Regierung er⸗
klärt sich entsprechend den Wohlebschen Vor⸗
schlägen bereit , in der Frage des Südweststaates
unverzüglich wieder unmittelbare Ver⸗

handlungen aufaunehmen . Ein weiterer
Vorschlag , Wonach vor der Zusammenkunft der
Reglerungschefs der beteiligten Länder Beauf -
tragte der Regierungen zunächst den Text einer
Vereinbarung ausarbeiten sollen , wird ebenfalls
gebilligt . Als Vertreter Württember - Badens wer⸗
den Staatssekretär Goegler , Staatsrat Wittwer
und Oberlandesgerichtsprästdent Martens ( Karls⸗
ruhe ) genannt . Staatspräsident Wohleb wird ge⸗
beten , den Zusammentritt der Sachverständigen
und in der Folge die Beratung der Regierungs -
chefs in die Wege zu leiten .

Geringe Aussichten für Karlsruhe

Karlsruhe . Die Stadtverwaltung Karlsruhe
führt zur Zeit über einen Karlsruher Industriel -
len mit Bundesminister Dr . Dehler Verhandlun -
gen , die die Verlegung des Obersten Bundes -
gerichtes nach Karlsruhe zum Ziel haben . Wie
der Karlsruher Oberbürgermeister mittellt , han -
delt es sich hierbei nicht um das Bundesverwal -
tungsgericht .

Da in Bonn bereits von verschledenen Städten
Anträüge auf den Sitz des Obersten Bundes -
gerichts vorliegen sollen , werden die Aussichten
Karlsruhes als ziemlich gering angesehen .

nisse Uber das seelische Leben des Menschen in über⸗
raschender Weise die getrenntesten Geister zusam -
menführen und in fruchtbares Gespräch miteinan -
der bringen . Dlese bemerkenswerte Erscheinung
allein schon sollte genttten , um die oft Heäußerten
und längst Uberholtengorurteile und Zweifel über
Wert und Bedeutung Psychotherapie zu besei -
tigen . Prof . Köberles Ausführungen zeigten , daß
die uralten Wahrheiten des Christentums , die in
Sprache und Bildern dem modernen Menschen oft
genug unerreichbar geworden , durch die Ergeb -
nisse der Tiefenpsychologle neu entdeckt und in
unerwarteter Welse beéstätigt wurden . Die Theolo -
gle verdanke insbesondere den Arbelten C. G.
Jungs sehr bedeutende Anregungen und neue Im⸗
pulse . Nachdem wir um die tieferen Wurzeln der
allgemeinen Not unserer zeit Bescheid Wissen ,
Können auch die heilenden Krükte tleter und wirk⸗
gamer angesetzt werden . Hildhafte Sprache und
Symbolreilche Formen des Gottesdlenstes müssen
beltragen , die gründlich verstörte Bildschicht ' in
der seelischen Struktur des heutigen Menschen
Wlederaufszubauen . Peter Securtus .

Kulturelle Rundsechau
Vor elnem verelnbarten Ost - West⸗Studentengus⸗

tausch zwischen den Untversttäkten Göttingen
Uund Leilpzig waärnt das Westberliner „ Berliner
Montags - Eeho “ in seiner neuesten Ausgabe . Es er⸗
innert an die Verhaftung des Leilpziger Studenten⸗
Ausschuhhvorsitsenden Wolfgang Matoneck ( LD
vor einem Jahr , der wegen „ Konsptration mit dem
Impertalistischen Westen “ zu 20 Jahren Zwangs⸗
Arbelt in Stbirten verurtellt worden Wär . Dless
Tatsache miülsse , 30 betont das Blatt , eine deutlichs
Waärnung zein , nieht auch noch wWestdeutsche Stu⸗
denten der Gefahr eines „ Verschwindens “ auk
Nimmerwisdersehen auszusetsen .

Särtres Amerlkarelse , Jean PFaul Sartre list vog
gelner Amerikarelise zurückegekehrt , auf der er neben
den Vereinigten Staaten auch Mexiko , Haiti unc
San Domingo beésucht hat , Wo er sich vor allem füt
dite Zustände der grohhen Negerrepublik interessler
Haben soll .

0

In die Besprechung des Vortrages von LudwòWI
Gurtltus , die Wir gestern verötkentlichten , Hg
steh ein sinnentstellender Drucktehler elngetzehll⸗
chen , Va anclelt sloh bel cker „ Aldohrinischen Hoche
zelt “ natürltieh um dle „ Kcgulherung krüh grt „ oohls⸗
Ah⁰er , nicht trühehristlieher Rellstosltle .
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E feldedhæ „Sensalion “ um lHeidelberger Fensterstürze
KR1 K Auf der Spur „ mysteriöser Vorgünge “ in der Weststadt

KSAAE „ Menschen springen aus dem Fenster . — Mysteriöse Vorgänge in Heidelbers . “ Das sindS2 S AEA
Zukunit von Theater und Orchester

Im vereinigten Theater - und Kulturausschuft
der Stadt fand eine Aussprache über die Zu -
kKunft der Städt . Bühnen und des Städt . Orchesters
statt . Es wurden verschledene Möglichkeiten ,
auch eine eventuelle Zusammenärbeit mit Mann⸗
heim erörtert .

In welcher Weise eine Fortführuntz des Thea -
ters und des damit wirtschaftlich auf engste zu -
sammenhüngenden Orchesters möglich sein wird ,
hängt unter u. a, auch entscheidend von einer
Steigerunz des Theaterbesuchs ab . Mit der Prü⸗
tung der Vorschläge wurde eine Sonderkom -
mission beauftragt .

Vorerst keine Senkung der Tabaksteuer

Der Einzelhandelsverband Unterbaden e. V.
schreibt uns :

„ Der von der Arbeitsgemeinschaft der Zigar -
renhersteller - Verbände des britischen und ame -
rikanischen Besatzungsgebietes an den Bundes -
flnanzminister gerichtéète Antrag , im Hinblick auk
die Notlage der Zigarrenindustrie eine vorzeitige
Senkung der Tabaksteuer für Zigarren eintreten
zu lassen , ist abgelehnt worden . Vorläufig ist
also mit einer Senkung der Tabaksteuer noch
nicht zu rechnen . Wir werden die Entwicklung
aufmerksam verfolgen und unsere Mitglieder je -
Weils rechtzeitig unterrichten . Die zahlreichen
Gerüchte über eine baldige Senkung der Tabak -
steuer entbehren damit jeder Grundlage . “

Richtiger Räuber im Kino

Nachdem er sich die letzte Vorstellung von
„ Gasparone “ im Kamera - Lichtspieltheater ange -
sehen hatte , ließ sich in der Nacht zum Donners -
tag ein Mann in dem Kino einschließen . Er er -
leichterte in der Nacht den Erfrischungsraum um
Schnaps und Schokolade im Werte von 200 DM
und holte aus einem Schaukasten einen Pelz -
mäntel im Werte von 500 DM . Als der Dieb im
Morgengrauen das Gebäude verlassen wollte ,
faßzte ihn eine Polizeistreife , Es handelt sich bei
dem Einbrecher um einen 38 jährigen Angestell -
ten aus Biberach .

Ein amerikanischer Soldat , der am 28. Novem -
ber einen Radfahrer , den 17jährigen Viktor
Gastrop angefahren und tödlich verletzt
hatte , wurde jetzt ermittelt . Er wird sich wegen
fahrlässiger Tötung zu verantworten haben ,

einige Schlagzeilen einer grollen westdeutschen Illustrierten , die in einem über drei Seiten
gehenden Bildbericht den Beweis dafür anzutreten versucht , daß einige Fensterstürze in
Heidelberss Weststadt , die sich in den letzten Jahren ereigneten , auf die Wirkunt gzeheimer
Erdstrahlen zurückzuführen sind . Da der Bericht eine kleine Notia im „ Tageblatt “ vom
10. Oktober , in der über den Sturz eines zweifkhrigen Buben aus dem 5. Stock des Hauses
Blumenstraße 42 berichtet wurde , zum Ausgansspunkt nimmt , hat sich die Lokalredaktion
des „ Tageblatt “ dafür interesslert , was wirklich hinter dem sensationellen Heidelberger
Bildbericht steckt . Der folsgende Bericht , der auf persönliche Erkundigungen unserer Lokal -
redaktion beruht , soll noch kein abschließendes Urteil sein . Für Stellungnahme unserer Leser
sind wir dankbar .

Vier Fensterstürze haben sich in Heidelbergs
Weststadt zwischen 1947 und 1949 ereignet . Am
14. November 1947 sprang die damals vierzehn -
jährige Schülerin Marianne Westendorp , Römer -
straßze 29, zu nächtlicher Stunde aus dem 2. Stock⸗
Werk . In der Nacht vom 26. zum 27. August 1949
flel die zwöltſährige Schülerin Siegrid Maisch
aus ihrem offenen Schlafzimmerfenster im Hause
Schillerstraße 14. Ende September 1949 sprang
mitten in der Nacht ein vierzigjähriger Ingenieur
vom Balkon seines Zimmers im 1. Stock eines
kleineren Hotels in der Weststadt und Anfang
Oktober fiel der zweijährige Horst Reichel aus
dem 5. Stockwerk des Hauses Blumenstraſße 42.

Drei der Fensterstürze liefen verhältnismäßig
glimpflich ab . Nur der Ingenieur M. starb an
den Folgen des Sturzes , Soweit die Tatsachen .
In kühner Kombination werden in der illustrier -
ten Zeitschrift zwischen den einzelnen Fenster -
stürzen Parallele zu ziehen versucht ; und ebenso
kühn und geéewagt scheint uns die Andeutung ,
daſß die Stürze unter Einwirkung geheimnisvoller
Erdstrahlen standen .

Gegen solche mysteriösen Vermutungen wäre
Vielleicht noch nichts einzuwenden , wenn in den
Bildunterschriften den Beteiligten bzw . den An -
gehörigen nicht Worte in den Mund gelegt wür⸗
den , die diese gar nicht oder in einem anderen
Sinne von sich gegeben haben .

Zwel Möglichkeiten sind also gegeben , um die
Hintergründe der Fensterstürze und die Möglich -
keit eines Zusammenhanges mit geheimnisvollen
Erdstrahlen aufzudecken :
1. eine objektive Befrägung der Beteiligten , ohne

der Sensationssmache zu verfallen .
2. eine Befragung maßgebender Wissenschaftler .
Heidelberger Wissenschaftler haben sich , wie
man erfährt , inzwischen äußerst skeptisch gegen -
über den kühnen Kombinationen verhalten . Wir
haben deshalb den ersten Weg gewählt und die -
jenigen Familien gestern aufgesucht , bei denen
sich die Unglücksfälle ereigneten .

„ Um Gottes willen , ich will nicht berühmt wer⸗
den “ , sagt die kleine 12jährige Siegrid Maisch .
Sie War etwas erstaunt , ihr Bild plötzlich in
elner „ Illustrierten “ zu entdecken und noch er -

Aus ſlen IDAlD Orisgruppen lHeidelberg
Im „ Fuchsbau “ hielt die IDAPD - Ortsgruppe
Altstadt ihre Monatsversammlung ab . Orts -
gruppenobmann Dr . von Bulmerineg konnte von
einer ertfreulichen Aufwärtsentwicklung der
IDAD im Stadtteil Altstadt berichten . Zu sozla -
len Fragen , insbesondere der Soforthilfe , der
Winterbeihilfe und zum Gesetz , die Gleichstel -
lung der Flüchtlingsbeamten betreffend , nahm
Stadtrat Wladarsch Stellung , der auch Ein -
zelfragen beantwortete . Auch erläuterte er das
Punktsystem bezüglich der Hausratshilfe , die im
Stadtkreis noch vor Weihnachten an 400 Berech -
tigte zur Auszahlung gelangen soll .

Kreisvertreter Dr . Buchardt erläuterte ak -
tuelle Fragen und berichtete über den letzten
Landesverbandstag sowie die Stellung maßh⸗
geblicher Persönlichkeiten aus Kreisen der Hel -
matvertriebenen Nordbadens zum Südweststaat -
Problem . Für eine Weihnachtsfeier der Orts -
gruppe übernahm ein Damenausschuß die Vor -
arbeiten , Die rege Beteiligung an der Versamm -
lung bewies , daß die Ortsgruppe Altstadt wieder

ö

Wetterberlcht
Vorhersage des Amtes für Wetterdtenst , Karlsruhe ,

bis Samstagtrüh : Wechselnd bewölkt , einzelne Schauer .
in Höhenlagen in Schnee Übergehend . Höchsttempera⸗turen 6 —7 Grad , nachts Frostgefahr , westliche Winde
Feldberg 10 em nasser Altschnee .

Informatlonsdienstt - r
Städtische Rühnen . 19. 30, Miete D u. fr . Verk . !

„ Hoflmanns Erzählungen “ , phantastische Oper von
Jagdues Oflenbach .

Amerikahaus . 14, 16, 16, 20 Unr , deutschsprachige
Filme : Die großen Seen , Cleveland , Voungstown /
Ohio GDie Stadt des Stahls ) , 16. 16 und 20. 00 Uhr
Schallpl . : Eintührungz in die Jazz - Mustik , 3. Abend .

Kinoprogramm . Sehloßß : „ Der Mann , der Sherlok
Holmefsm war“, . Kammert „ Krach im Hinterhaus “ ,
Bis Sonntag einschl . 23. 46: Kalkutta . Glorta : „ Das
indische Grhbmal “ , Odeon : „ Krach im Hinterhaus “ ,
Apolla : „ Ave Marita“, . Kurbel : „ Parkstraße 13“½
Kamera : „ Annt — Brand im Kingtheater “ , Hach⸗
lenz : „Philine “.

Ahothekennachtdtenst haben heute die Adler -
Abotheke , Ertickenstraßhe 21 und Untversttäktsapo⸗
theken Hauptstrahhe 114.

den gebührenden Platz in der Heimatvertriebe -
nen - Organisation Heidelberg einnimmt . Rr .

Im „ Westhof “ hatten sich die Mitglieder der
IDAD - Ortsgruppe Weststadt zur Monatsver -
sammlung mit anschliçgender Nikolofeier ein -
gefunden . Stellv, . Obmahn Gottl nahm zu Fra -
gen der Unterhalts - und Hausratshilfe Stellung .
Dabei konnte er auf Einzelfälle verweisen , in
denen durch Bewilligung der Unterhaltshilfe
eine Schlechterstellung der Anspruchsberechtig -
ten gegenüber der bisherigen Fürsorgeregelung
eingetreten ist . Ueber brennendé soziale Pro -
bleme referlerten der nach lüngerem Kranlcen -
lager wieder erstmalig anwesende Ortsgruppen -
obmann Kriegisch und Flüchtlingsver -
trauensmann Mertha . Stadtrat Wladarsch
Wies darauf hin , daſß das Flüchtlingsproblem nur
durch Mitarbeit aller Heimatvertriebenen einer
Lösung nahe gebracht werden kann , denn unsere
Bundestagsabgeordnete müssen von unten her
die Initiative für ihre Arbeit erhalten .

Die Grundzüge für das Statut eines Dr . Alfons -
Wanke - Fond , die Kam . Richter vortrug , fan -
den einstimmige Billigung der Versammlung .

Dann kam St . Nikolaus mit dem Krampus
direkt von der Oppau und beschenkte Junge und
Alte . Auch einen Griebbelsack hatte er mitge -
bracht , Schließlich wurde noch auf die Weih⸗
nachtsfeier der Ortsgruppe am 2. Weihnachts⸗
felertag , 14 . 30 Uhr , hingewiesen . Rr .

*

Ueber „ Die Arbeit für die Vertriebenen im Bun⸗
destag “ spricht am kommenden Sonntag der Bun⸗-
Gestagsabgeordnete Oskar Matzner . Karlsruhe .
Der Vortrag findet im Hörsaal 13 der Neuen Uni⸗
versität innerhalb der Vortragsrethe der 10AD statt .
„ Es sprechen heimatvertriebene Bundestagsabgeord -
nete “ ,

Der Früsident des Landesbeslrks Raden , Finanz -
minister Dr . Kaufmann , hat den Vorsitz im
Bezirksverband Nordbaden des Volksbundes Deut⸗
ssche Kriegsgräberfürsorge übernommen . Die Ge⸗
schäftsstelle des Bezirksverbandes beflindet sich in
Kärlsruhe , Zirkel 6. f
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staunter darüber , daß sie dem Bildreporter ge -
sagt haben soll , sie habe in der fraglichen Nacht
„ Lom Wasser geträumt und habe baden wol⸗
len . . . “ Tatsächlich kann sich Siegrid an keinen

Aus dem runden Fenster im 5. Stock des Hauses
Blumenstraſſe 42 flel Anfang Oktober dieéses Jahres
der zwellührige Horst Reichel . Wie durch ein Wun⸗
der kam der Kkleine Horst nur mit einem Ober⸗
schenkelbruch davon . Daß dieser Sturs nicht auf dle
geheimnisvolle Wirkung von Erdstrahlen zurückzu⸗
kühren ist , erzab ges ern eine Ulntersuchung des

„ Tageblatt “ . Aufnahme : Weber .

besonderen Traum in der fraglichen Nacht erinnern ,
als sle im schlafenden Zustand durch das offene

Fenster aus dem dritten Stock in den Hof des

Hauses Schillerstraße 14 stürzte . Siegrid war àam

Tage vor dem Fenstersturz ( 27. August 1949) un

Schriesheimer Bad gewesen , wo sie sich , wie ihr

Vater meint , vielleicht kräftemäßzig verausgabte ,
Was eine nervöse Störung in der Nacht zur Folge

hatte , Stegrid trug eine Verletzung am Knie da -
vor . Die Tatsache , daſl sie bei dem Sturz nicht

schwerer verletzt wurde , beruht wohl darauf ,

daß ste sich im schlafenden Zustand befand und

ihr Körper dadurch völlig entspannt war .
Um einen eindeutigen Unfall scheint es sſch

bei dem Fenstersturz des zweiführigen Horst

Reichel . Blumenstraße 42, gehandelt zu haben .
Das Kind stürzte in einem unbeaufsichtigten

Augenblick beim Spiel aus einem runden Dach -
tenster im 5. Stock ( siehe Abbildung ) . Wenn man

hier von einem Wunder sprechen kann , dann

aber nur in dem Zusammenhang , daß wirklich
eine wunderbare Schicksalsfügung vorliegt , Kin -

der haben ihren Schutzengell Horst erlitt einen

Oberschenkelbruch , ist aber inzwischen schon

wieder munter und fidel . Der Fenstersturz sei -

ner ülteren Schwester ereignete sich , nebenbei

gesagt , nicht in Heidelberg , sondern in der alten

Heimat der Flüchtlingsfamilie Reichel )
Motive für den tödlichen Fenstersturz des Inge -

nieurs konnten nicht ermittelt werden .
Es schteint uns also für die Bewohner der

Weststadt keinerlei Grund zur Autfregung zu be -

stehen , obschon ein sensationeller Bildbericht ,
wie der eingangs erwähnte , leicht solche Folgen
haben könnte . Auch die Tatsache , daß der Hei -

delberger Wünschelrutengänger Herr Herbst ,
in dem fraglichen Teil der Weststadt „ unter -
irdische Reizzonen “ festgestellt haben soll , sollte
in diesem Zusammenhang von nicht zu großher
Bedeutung sein Heidelberg mit seinen Radium -

quellen hat zweifellos noch manches unent -
deckete unterirdische Energiefeld , das nun nicht

gleich im Zusammenhang mit einigen Unglücles -
fällen gebracht werden sollte .

Einen weiteren Beweis für die Fragwürdigkeit
der Sensationsmache um Heidelbergs Fenster -
stürze erhielten wir kurz vor Redaktionsschluß ,
als uns einer der Bildreporter , von dem die Bil -
der in der Illustrierten stammen , telefonisch an -
riet und sich von den Bildunterschriften
distanzierte .

Auswanderung im neuen Licht

Eine Auswanderung im großen Stil sei die ein -
zige Rettung für Europas Bevölkerungsüberschuß ,
sagte gestern nachmittag Dr . Alfred Franzkea ,
Geschüftsführer des Bundes für deutsche Aus⸗
waäanderung in einem Vortrag vor Heidelberger
Studenten in der „ Alten Universität “ , Der Redner
Wändte sich dahei gegen eine Auswanderung im
„ alten “ Stil , wodurch der Einzelne oft Schiffhruch
erlitt und im kremden Land keine Wurzeln
schlagen konnte . Nach Meinung Dr . Franzkes
müsse die Auswanderung im Rahmen eines groß -
angelegten Planes derart vor sich gehen , daſ .
homogene Gruppen mit Kindern , alten Leuten ,
Gelstlichen , Lehrern , handwerlelich und gelstig
Schaffenden eine neue Heimat finden . Als Aus -
Wanderungsziel sel der amerikanische Kontinent ,
besonders Südamerika und Kanada zu bevor -
zutzen . Der Ausbau des von dem amerikanischen
Präsidenten geschaffenen Programms zur FEr -
schließung rückständiger Gebieéte müsse in der
Richtung ergänzt werden , daß auch eine flnan -
zlelle Unterstützung der Umsiedlung ermöglicht
Werde . Das könne die Auswanderung im inter -
nationalen Rahmen in Gang setzen . F

Stadtnotizen

Zur Einleitung des Bach - Jahres wird am kom -
menden Sonntag , 16. 00 Uhr , in der geheizten - Hei⸗
liggeilstkirche dasg „ Weihnachts - Oratorium “
aufgeführt . Ausführende : Chor des Bachvereins ;
Solostimme Hanna Ulrike Vassel ( Sopran ) : Anni
Bernards ( Alt ) ; Franz Fehringer Tenor ) ; Prot .
Gerhard Hüsch ( Baſh ) ; das Städt . Orchester ; Cem -
balo : Renate Noll ; Orgel : Helmut Tramnitz ; Lei -
tung : Prof . Dr . H, M. Poppen .

Ihren 70. Geburtstaßg feiert heute Elsa Eber⸗
hardugeb . Faul , die Gründerin und langſährige
Inhaberin der Flrma Elsa Faul , Damenspezial -
Keschült , Herzlichen Glückwunsch !

„ Rlomen - Marlechen “ , ein Original unserer Alt⸗
stadt , kann ihren 59. Geburtstag felern .

Eine unerireulicke Slallslikk
152 Personen wurden nach einem Bericht der

Helclelberger Kriminalpolizei im Monat Novem -
ber wegen Diebstahl zur Anzeige gebracht . Dar -
Unter betanden sich 87 schwere Fälle .

Auberdem kamen im November zur Anzeige :
62 Personen wegen Betrug , 46 wegen Unter⸗
schlagung , 12 wegen Hehlerei , 10 wegzen Abtrei -
hung , Zwegen Unzucht , 2wegen Dollarbesitz , 8 we⸗
den Steuerhinterziehung und 2 wegen Erpressung .

U
Gegen drei Personen liefen im November An⸗

zegen wegen Zoll - und Devisenvergehen ein ,
getlen sechs Personen wegen Urkundentfülschung ,
leten dret Personen wegen Körperverletzung ,
Hegen zwel PFersonen wegen Kuppelel , gegen eine
Person wegen Vertreiben unzüchtiger Bilder und
gegen tünt Personen wegen Beleidigung und
tulscher Anschuldigung .
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Rürgermeister

Philipp Gaul T

Waldhlüsbach . Bürgermeister Philipp Gaul ,
der Besitzer des weitbekannten Gasthauses
„ Zum Rößl “ in Waldhilsbach , ist am Mitt -
wochmorgen unerwartét einem Herzschlag
erlegen . Philipp Gaul war bereits 1926 zum
erstenmal zum Bürgermeister gewühlt wor⸗
den und bis zum Jahre 1936 im Amt geblie -
ben . Nuchdem er zunächst kommissarisch ein -
gesetzt worden war , vereinigte er bei der
Wahl 1946 von 343 abgegebenen Stimmen 221
aut seine Person , Während der Amtszeit des
Verstorbenen , dessen Vater ebenfalls jahr -
zehntelang Bürgermeister war , diente er mit
seinen reichen Erfahrungen zum Wohle der
Gemeinde , die ihm ihre stete Aufwärtsent⸗
Wicekklung verdanket . Insbesondere hat Wald -
hilsbach die neue Wasserleitung und manchen
Neubau ihm zu verdanken , Philipp Gaul war
durch Jahrzehnte Vorkümpfer für die ge -
meindliche Selbstverwaltung und genoß als

e allenthalb groges An -
schen .

Was ist mit dem Landrat in Sinsheim ?
Man schreibt uns :

Bekanntlich wurde der letzte Landrat in Sins -
heim , Dr . Bernheim , am 4. August 19486 unerwar⸗
tet , zur großen Ueberraschung der gesamten
Bevölkerung des Landkreises , seines Amtes ent -
hoben , obwohl er rechtsgültig auf 6 Jahre ge -
Wühllt war — ohne vorher , noch bis zur Stunde
Uber gegen ihn aufgestellte Behauptungen ver -
nommen oder sonstwie gehört worden zu sein .
Die weiteren Vorgänge , die sich bisher günstig
für Dr . Bernheim gestalteten , so daß der von
der Inneren Verwaltung beéeauftragte Unter⸗
suchungsbeamte erklärte , die gegen den Landrat
erhobenen Vorwürfe stünden » auf schwachen
Fülßen , und in der Sache nichts mehr tat , über⸗

Behen wir , um einen wichtigen Punkt , der die
getgenwärtige , der Bevölkerung unerklärliche
Voerzögerung verursachte , hervorzuheben : Der
Verwaltungsgerichtshof hatte berelts arm 10. März
1949 eine Arztliche Untersuchung von Dr . Bern⸗
heim beschlossen , Ende September 1949 wurde
endlich diese Untersuchung durch ein dreiköpfi -
ges Aerztekollegium durchgeführt , nachdem vor -
her bereits 16 ärztliche Gutachten die volle
Dienstfähigkeit von Dr . Bernheim bestätigt hatten .

Das Aerztekollegium setzte sich zusammen aus
Direktor Dr . Schirg , Herborn ( Dillkreis ) , Pro -
fessor Dr . Kranz , Heidelberg , und , als der von den
genannten Aerzten gewühlte Obergutachter , Pro -
tessor Dr . Schneider , Heidelberg . Es ist uns be⸗
Kannt , daßb nach Beendigung der Untersuchungen
Und unter dem Eindruck der Ergebnisse die drei
mutrmhaften Gutachter einstimmig Dr . Bern -
heim gegenüber persönlich zum Ausdruck brach -
ten , daßb die Untersuchung zu seinen Gunsten
Rusgefallen set . Wir kinden es nun aufkallend ,
daß in dieser für den Landkreis Sinsheim über⸗
aus Wichtigen Angelegenheit kein Fortgang fest -
zustellen ist und tragen uns , welche Finflüsse
Wohl diese Verzögerung hervorgerufen haben
Könnten , Es steht doch mit Stcherheit fest , daß
die spontane und für Landrat Dr . Bernheim
gUnstige Aeuſlerung der drei Aerzte nach fünt -
tügiger gewissenhafter Prüfung erfolgte und daß -
tzle bei der nun bald ein Vierteljahr währenden
„ Formulterung “ des Gutachtens nicht von außzen
durch eine unkontrollierte Allgewalt kommen⸗
den stärkeren FHinwirkung nachträglich geündert
Werden kann .

LADKnEIS HPInrIBEnG Uun UMCERUNG

Ietzi weilel Sici der Blidek .
„ und in riesiger Ausdehnung bietet sich der Obstwald an der Bergstraſle unserem Auge

In den Sommermonaten , wenn die bekannte
„ Massenblüte “ vorüber ist , und die Obstbäume
mit dichtem Laub und werdendem Früchtebe⸗
hang bedeckt sind , sieht das Auge des Natur -
kundigen kaum über die rechts und linles seines
Weges stehenden Obstbäume hinaus . Der weit⸗
ausgedehnte Obstwald , der sich beiderseits des
Weges — oft stundenlang — hinzieht , wird vopn
Passanten nicht wahrgenommen und seinem
Blicke direkt entzogen .

Erst jetzt , nach vollzogenem Laubabfall kön -
nen wir den riesigen Obstwald beobachten und
vollkommen übersehen . Tausende , ja Aber -
tausende von Obstbäumen stehen hier , eine
Vielzahl von Sorten und Arten , ein pomologi -
sches Durcheinander von Kern - und Steinobst ,
Beeren - und zuweilen Schalenobst großfen und
Kkleinen Formats , von Hochstäüämmen mit weit⸗ -

auslagenden Kronen , Halbstüämmen und Form - ⸗
obstbäumen je nach Raum und Zeit bemessen
kür die einzelne Art .

Wieviele es wohl sein könnten in den Gemar - ⸗
kungen der Städte und Orte zwischen Reidel -
berg und Weinheim , meinetwegen bis Wiesloch ?
Denn bis dorthin zieht sich der Riesenobstwald ,
der vielen Tausenden unserer Einwohner den
Verdienst , uns allen aber gesundes und nahr -
haftes Obst in reichem Maße gewührt , Eine ge -
naue Zahl läßt sich kaum angeben , trotzdem
regelmäßig Zühlungen vorgenommen werden .
Sie gehen in die Hunderttausende . Eine polizei -
liche Zählung findet nicht statt und kann nicht
stattkinden , es kommt auch auf hundert mehr
oder weniger nicht darauf an .

Als vor Jahren gelegentlieh eines Wettbewerbs
für intensive Anpflanzung Preise in Form erst -

Mu dem Pierdewagen lödlick verungliidet
Eberbachk . Ein Unfall mit Todesausgang ereig -

nete sich im Ortstell Wimmersbach , Auf dem ab -
Schiüssigen Kuhweg geriet der Fuhrmann Julius
Göhrig , Schwanheimer - Str . 28, s0 unglücklich
Unter sein eigenes Pferdefuhrwerk , daß er ohne
unter die Räüder zu kommen , von den niederen
Achsen derart gequetscht wurde , daß er nach
wenigen Stunden seinen inneren Verletzungen
erlag . Mit Fuhrmann Göhrig verschied eine hier
jahrzehntelang stadtbekannte Unternehmerper -
Sönlichkeit , die jeder Eberbacher von vielen
Fahrten mit seinem „ Buntschecken “ kennt . In
Allemühl wird der Verunglückte neben seiner
Frau beigesetzt werden .

Eberbacher Polizeibericht

Eberbach . Der Polizeibericht meldet , daß im
letzten Berichtsmonat 106 Fälle durch die Krimi -
näl - und Straßenpolizei zu bearbeiten waren .
Wegen Landstreicherei mußte 1 Person fest -
genommen werden . Gleichzeitig kann berichtet
werden , daßb von den vorliegenden Füllen an
Diebstählen und Unterschlagung je 2 nachträg -
lich aufgeklärt werden konnten . Noch immer
stehen die Verkehrsverstöße mit 61 an der Spitze .
Wegen kfahrlässiger Brandstittung , Abtreitbung
Uunc wegen Verstöben gegen das Milch - und das
Kraftfahrzeuggesetz sowie einfachen Diebstahls
ist die Zahl der Anzeigen insgesamt zusammen
mit einigen anderen Delileten aut 18 beziffert .
An Verkehrsunfällen ist erfreulicherweise dies -
mal nur ein von uns gemeldeter mittlerer Unfall
mit Personen - und Sachschaden verzeichnet .

Schwelſllehrgang
Eberbach . Amn heutigen Freitag führt der Ver -

band für Schweißtechnik in den Räumen der
Firma Beriz , Maschinenfabrik , eine Beratungs -
stunde kür Schweißtechnik durch . Praletische
Schwelßzvortührungen erfolgen von 14 bis 16 . 30
Uhr , ein Lichtbildervortrag von 17 bis 16 . 30

Uhr im Gasthaus „ Zur Rose “ , Dr . Ing . H. Trix
spricht über das Thema „ Richtiges und falsches
Schweißen “ . Im Laufe des Monats Januar soll
bei genügender Beteiligung ein Autogen - Schweiß -
lehrgang , der 44 Stunden umfaßt , durchgeführt

werden .

Neues aus Walldorf

„ Sternwarten und Astronomen “ betitelte sich
der erste Lichtbildervortrag im Zyklus „ Wunder
der Sternenwelt “ , den Dipl . - Ing . TSChunko
im Rahmen des Volksbildungswerkes am Mon -
tagabend im Bürgersaal hielt . Herr Tschunko
zeigte den Anwesenden mit seinen Bildern einige
der größten im Dienste der Wissenschaft ste -
henden und über die Länder der ganzen Erde
Verteilten Sternwarten . Sehr gut die Spezial -
aufnahmen einiger Sterne , die dem interessier -
ten Publikum zeigten , wie der Astronom die -
selben durch die Linse seines Gerätes sieht .

Ein „ Abend in Grinzing “ . Am Sonntagabend
guastierte im Saalhau „ Zum Wilhelmsberg “ die
Badische Operettenbühne Karlsruhe mit „ Ein
Abend in Grinzing “ , Der Autor Egon Schömbs
verband mit seiner , in dem Wiener Weindorf
spielenden Handlung , einen bunten Strauß be -
Kkannter Wiener Operettenmelodien . Unter den
Mitwirkenden fiel angenehm Walter Peter
Kleinbub vom Volkstheater Heidelberg in
der Rolle des Zahlkellners Franz ' l auf .

Ein Groſßßer Wiener Abend flndet am Samstag ,
den 10. Nov . , 20 Uhr , unter dem Motto : Frohe
Stunden kür alt und jung im „ Wilhelmsberg “
statt . Echte Wiener Weisen tragen u. a. vor :
Liesl Seidl und Ruth Schumacher , So -
pran ; Heinz Huber und Alfred Schneider ,
Tenor ; und eine Tanzgruppe . Für Musik und
Stimmung sorgt ein Unterhaltungs - Orchester
Unter Ludwig Gräf .

Aulobahn - Feuerüberiall auigeklärl ?
Schoßß W. auf den Ministerlaldirektor ? — Ein Teilgeständnis

Die Walldorfer wurden aukmerksam , als am
Donnerstagvormittag eine große Anzahl Landes -
polizisten mit Spaten bewaftnet die Umgebung
der Autobahn absuchten , Wie Wir dazu erfahren ,
wurde bereits in den Abendstunden des Mitt -
woch der Walldorter Einwohner W. in Sicher -
heitshaft genommen , aut den sich der Verdacht
richtet , den Feuerüberfall am Donnerstagabend
Vergangener Woche auf der Autobahnstrecke
zwischen Bruchsal und Heidelberg , beil welchem
der von Ministertaldirektor Kleter aus Stutt⸗

Au Md*enm Vereinsſeben

Neckargemünd . Der Kleilntlerzüchter⸗
Vereiln beschloßh das héeurize Zuchtſahr mit einer
Krollen Feler am 3. Dezemnber im Nebenzimmer des
„ Hotel Kredell “ , Die Einleitung war ein Kaninchen⸗
SEssen , bei dem ca . 30 der püt Liebe gezüchteten ,
langohrigen Delinquenten ihr Leben lassen mußten ,
um 120 Gäste zu befriedigen . Der 1. Vorsitzende ,
Herr Kist , gab in seiner Begrüßung bekannt , daß
von nun an wieder allfährlich das herkömmliche
Kaninchenessen stattfinden werde , Nach dem leclce -
ren Mahle fand die Preisverteilung von der am
Kaätharinenmarkt her bekannten Ausstellung statt ,
Worauf eine kleine Gabenverlosung folgte . Bei der
vom ersten Vorsitzenden vorgenommenen Mitglie -

derehrung erhlelten die Ehrennadel : Martin Neu⸗
deck , Fritz Bayer , Robert Hofman , Otto
Hagmalter und Joset Adam .

Neckarstelnack . Der Vdk , Ortsgruppe Neckcar -
steinach , ruft alle Neckarsteinacher Familien zu
einer Spende für die Weihnachtsleier der hiesigen
Ortsgruppe , die mit einer Bescherung der Kriegs -
Walsen und der Kinder der noch in Krlegsgefangen -
schaft befindlichen Soldaten verbunden werden soll ,
auf . Sammler und Sammlerinnen werden am Sonn -
tag alle Haushalte aufsuchen und gern jede auch
noch 80 Kkleinste Spende entgegennehmen .

gart besetzte Personenwagen unter Feuer genom -
men wurde , ausgeführt zu haben .

W. gab bereits zu , geschossen zu häben , Er be -
streitet allerdings , daß das Fahrzeug sein Ziel
gewesen sel . Die Schußwafke habe er vergraben ,
könne sich aber nicht mehr an den genauen Platz
erinnern , Die Landespolizei , die am gestrigen
Vormittag in Anwesenheit von W. versuchte , die
Schußwafte zu kinden , stellt weitere Ermitt⸗
lungent an .

Revue - Operette
in der Wieslocher Festhalle

Wiesloch . Das Apollo - Ensemble der Reimer -
Bühnen Heidelberg bringt am 9, Dezember , um
20 . 80 Uhr , in der Festhalle in Wiesloch die Re -
Vus - Operette „ Wir können uns das leisten ! “ zur
Aukkührung . Der Komponist Norbert Schultze
ist bereits durch seine Oper „ Schwarzer Peter “
und „Lili Marleen “ bekannt geworden , Die Ope -
rette wurde bereits in Mannheim mit grohem
FErfolg aufgeführt . Id -

Kleingemünd . Frau Elisabeth Scheidel Wwe .
feilerte am gestrigen Donnerstag ihren 71. Geburts -
tag . Wir gratulieren !

Tatzeblarr

kKlassiger Obstbäume verteilt wurden , erhielt der

Pomologe Hieronimus Fröhlich einen ersten

Preis , hat er doch 652 in seiner Pflege stehende
Obstbüume angegeben . Da — o Pech , einige
Jahre später erfolgte die behördliche Anordnung

der Pflichtgemäßen Schädlingsbekämpfung und

die Berechnung der verbrauchten Brühe nach
getzebener Baumzahl . Unter Mißachtung einst
angegebener Zahl der vorhandenen Obstbäume

meldete Hieronymus , dahß er in Wirklichkeit
kaum künthundert Obstbäume und Beerensträu -
cher besitzee

Der stille Beobachter findet bei den einzelnen
Obstbäumen eine Pflege , die erstklassig ist und

zeigt , daß die vielen Vorträge und schriftlichen

Abhändlungen auf diesem wichtigen Gebiet in
die Tat umgesetzt werden — zum Nutzen des

Betreuers , zum Wohle des Volkes . Dazwischen
stehen auch eine große Anzahl änderer Bäume ,
die „ allein wachsen und ohne Mühe Ertrag
bringen müssen “ , Da sind die Kronen viel zu
dicht und eine großbe Anzahl dürrer und kranker
Zweige und Aeste „ zleren “ die Kronen . Dort
steht ein Pflrsichbaum , der seit Jahr und Tag
Kkrünkcelt , gelbe Blätter und Triebe bildet und
mit Gummitluß bedeckt ist . Die Kräuselkrank -
heit verbreitet sich von hier aus nach allen
Richtungen und ist leicht an den blasigen Auf -
treibungen an den Blättern zu erkennen , die
sich immer mehr vergrößern ,

Wie gesagt , viele , ja Gott sei Dank , die meisten
Obstbauern tun ihre Pflicht an fachgemäßer
Pflege , der Säuberung der Rinde , der Reinigung
und Durchlüftung der Kronen , der Ausmerzung
abgängiger Bäume und der Bekämpfung der
Schädlinge . Ihre Tätigkeit wird , zumal ja auch
der Ernährung Genüge getan wird , relchlich be -
lohnt — leider aber nicht voll und ganz und
zwar aus Schuld der Säumigen , Unbelehrbaren .
Daher muß der Kampf sich heute auf solche
„ Pomologen “ richten , die keine sind , kein Ver -
stündnis für regelrechte Pflege aufbringen , da -
für aber die vielen tlerischen und pilzlichen
Schädlinge schützen und somit sich ausdehnen
und in Massen vermehren lassen nicht nur bei
den sorgsamen Nachbaren , sondern stunden -
und meilenweit . Nur so ist es möglich gewesen ,
daſß sich unser neuester Obstfeind , die gefürch -
tete San - José - Schildlaus , in kurzer Zeit so ver -
breiten konnte .

Gartenbaudirektor Dlebolder .

Tageblali - Heimkehrerdlenst
Ein weiterer Heimkehrertransport in Stärke

Von 354 Mann tratf in Ulm ein . Sie kamen aus
den Lagern : Kursk , Kadiefka , Charlcow ,
Brianka , Kotla - Järwe und Wladimir .

Weiß Alfons , 5. 7. 24, 7289/1 , Rot ; Lindzky
Max , 29. f . 22 , 7289/5 , Rot ; Müller Stefan ,
2. 7. 02, 7289 , Nußloch ; Jung Wilhelm , 10. 5. 12,
1011 , Heidelberg , Werderstr . 30m Maier Rein -
hold , 6. 9. 14, 7144/6 , Heidelberg , Neuenheimer
Landstr . 32 ; Michelfelder Willy , 5. 1. 02,
6009 , Heidelberg , Mannheimer Str . 149 ; Hahn
Helmut , 21. 10. 22, 7148/7 , Wiesloch : Schwei⸗
Kkert Edwin , 7. 6. 24, 7148// , Nußloch ; Bruek -
ner Michael , 10. 5. 05, 6009 , Hdlb . - Klirchheim ,
Leisberg 12 ; Fritz Wilhelm , 3. 10. 04, 7269/1 ,
Zlegelhausen ; Dörringer Adam , 24. 4. 26,
7602 , Dossenheim , Sackgasse 1; Thomas
Hans , 29. 9. 23, 7269/1 , Heidelberg , Marstall -
straſßze 71 Zabler Ernst , 7. 10. 28, 7190/1 , Min -
golsheim ; Motz Willi , 11. 11. 24, 7190/1 , Hel -
delberg , Rohrbacher Straße 7/a ; Hahl Willi ,
14. 7. 19, 7190/1 , Neckargemtind , Kirchgasse 2
Ramisch Edmund , 16. 10. 04, 7144 , Heidel -
berg , Rohrbacher Str . 40 ) Fischer Walter ,
7. 5. 26, 7144/4 , Heddesbach ; Engelhardt
Joh . , 28. 6. 26, 7144/4 , St . Léon ; Wonde Wil⸗
helm , 1. 2. 95, 7244/7 , Heidelberg , Klingenteich -
straße 5; Berbner Otto , 24. 8. 10, 7606 , Hei -
delberg , Lenaustr . 12; PTreiber Heinz , 17. 6.
23, 7395/B3 , Hdlbg . - Kirchheim , Bretterweg 81 ;
Teicehmann Helmut , 13. 12. 24, 7395/A , Hel -
delberg , Ochsenkopfweg 22 ; Hotz Robert ,
23. 3. 16, 7395/A , Mühlhausen ; Vetter Emil ,
6, K. 08, 7895/1 , Bott Jüutzi Fritt , 6. 11. 11,
7395/B , Heidelberg , Landhausstr . 5; Braun
Oskar , 25. 12. 20, 7395/A , Dossenh . ; Sehmidt -
utz Matthias , 25. 2. 06, 7144/4 , Spechbach .

Das „ Tageblatt “ entbietet allen Heimkeh -
rern , die inzwischen in ihrer Heimatgemeinde
eingetroften sind , einen herzlichen Willkom -
mengruß !
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Taneblatt

Die Verhältnisse quf dem
Für PKW herrscht geringes

Dle Welterhin ansteigende Neuproduktion vonKraftfahrzeugen hat in Verbindung mit derimmer noch geringen Kaufkraft breiter Ver -
braucherschichten erneut einen Druck auf das
Preisniveau für Gebrauchtfahrzeuge zur Folgegehabt . Der Geschäftsgang ist im weséntlichenstill geblieben . Lediglich auf dem Markt fürleichte Personenkraftwagen ist ganz allgemeinnoch keine Annäherung des Angebots an die
Nachfrage zu erlkennen . Bei der kritischen Hal -
tung der Interessenten dem Erhaltungszustand
geszenüber werden hohe und 2. T. noch Überhöhte
Preise aber nur füü' r wirklich einwandfreie Ob -
lekte gezahlt . Trotzdem wird von fragwürdigen
Elementen immer noch versucht , verkehrsun -
tüchtige Ladenhüter an gutgläubige und sach -
unkundige Verbraucher 2u deren Nachteil anden Mann zu bringen . Die Erfahrung hat ge -
lehrt , daß ein großer Teil der durch Zeitungs -Inserate ohne Namensnennung der Verkäufer

d 14 4angebotenen Fahrzeuge zweckmäßigerweise nicht
mehr in Betrieb genommen Werden sollte .

beschaffung ,
die daraus

Wührend Personenkraftwagen mittlerer Stärke
nhach wie vor nur geringem Interesse begegnen ,kinden in letzter Zeit schwere Fahrzeuge , dar -
Unter auch ausländische Kraftwagen der Nach -
kriegsproduktion , welche von Angehörigen der
Besatzungsmacht an deutsche Verbraucher ab -

—＋ wWerden können , einen , durch die Kauf -
raft allerdings eng begrenzten Liebhaberkreis .Diè bekanntgewordenen Verkaufserlöse für der -

artige Objekte liegen je nach Alter und Aus -
stattung hauptsächlich zwischen DM 8 000 . —
und DM 15 000 . —, vereinzélt auch noch höher .Daß zu diesen Preisen nur beésterhaltene bzw .
von leistungsfähigen Instandsetzungs - Betrieben
generalüberholte Fahrzeuge verkäuflich sind , be -
dart keiner besonderen Begründung . Allgemein
gültige Rückschlüsse auf die sonst schlechte -
Marktlage für schwere Personenwagen können
jedoch aus diesen Feststellungen nicht gezogen
werden , welche vorläufig nur als — möglicher -
Weise vorübergehende — Einzelerscheinungen au
Werten sind .

Die Nachfrage nach gebrauchten leichten
Krafträdern , welche in den Sommermona -
ten überall rege war und die Preise auf einer
Z. T. wirtschaftlich nicht mehr gerechtfertigten
Höhe hielt , hat in einigen Bezirken nachgelas -
sen , Was sowohl auf das reichliche Angebot von
Neufahrzeugen , als auch auf die fortgeschrittene
Jahreszeit zurückgeführt wird . Gebrauchte mitt -
lere und schwere Krafträder sind kaum noch
marktgängig .

Auf dem Lastkraftwagen - Sektor sind
nach wie vor Lieferwagen , leichte LKW mit
einer Nutzlast bis zu 2 to und Schwerlast - Diesel -
kahrzeuge gefragt . Die Umsätze werden zu an -

kommt dabei

Karlstor , ein
glauben ,

der besseren

gemessenen Preisen
auch unter gewissen
kungen kfür Dreiradwagen .

Ein gänzlich anderes Bild bietet der Markt für
mittleren Größbßen - ⸗

re , wenn diese mit Ver -
rüstet sind . Hier wWerden ,
erigkeiten in der Kraftstoff -

Ueberangebot von Frachtraum und
resultierende Notlage der Halter ,

getätigt . Ausschlag -
mähßig äußerst gerin -

Blich die Zahlungs -
willigkeit des Käufers ohne jededem eigentlichen Wert des Fahr -

Lastkraftwagen der
klasse , insbesonde
gaser - Motoren ausge
bedingt durch Schwi

Verkäufe „ um jeden Preis “
tzebend ist bei den zahlen
gen Umsätzen ausschlie
fähigkeit bzw .
Beziehung zu

mmer und überal
eigentlich am Kr
kehrssicherheit -
heute mehr denn
Vieleicht ist dami
Aber im Verhältni
chen , die man im
ist doch herzlich
Gebiet geschaffen worden . Wohlbremse von rechts nach Unks , d
Boden aur Lenksäule ,
dem Heck oder umge
Grundsätaliche ,
die gleiche Stufe der
„Verkehrsmotorisierung “ Stellt ,
manches offen . D

am Rande vermer
Mal ausführlich berichtet Werden) .Mit „ gesommerten “ Reifen
hat man wohl ein Hilfsmittel gege
herausgebracht ,
denn jeder Fah
großen Nachteil
Schnee ist und
Schotter , Kopfpflaster ,
Lage dahin schlagen

Vor wenigen Wochen wurde 1
Anti - Schleuder - Mittel vorgeführt ( wir

es vor vielen Jahren schon einmal be “
sprochen oder geschen zu haben ) und hier Hätte
man den Eindruck der Verkehrssicherheit , — d. h.

bel
Regen und Schnee — wesentlich näher zu kommen .
Allerdings ist auch hier — wie meistens bei sol -
chen Neuheiten — die mißtrauische
Kraftfahrers berechtigt , „ warum werden
Wesentlichen Dinge nicht serienmäßig und kon -
struktiv in das Fahrzeug eingebaut “ ?

Erstens hütte der Käufer den Eindruck , daß die
Sache gut ist , denn sonst würden es die großen

Markt für

Schlagworte , die dem

das die „ Verkehrssicherheit “

läßt doch

oder

keine „ Kopfschmerzen “ “ ?

Haftung des Kraftfahrzeuges

Frage

getütigt . Das gleiche glilt
örtlich bedingten Einschrän -

Verbesserung ,
Kraftfahrer

1 an das Ohr klingen . Was ist
aftfahrzeug bezüglich der Ver -
und um diese dreht es sich doch

je — verbessert worden ? Nichts .
t zu viel bzw . zu Wenig gesagt .

zu all ' den Sachen und Sächel -
Laufe der Jahre „ erfunden “ hat ,
Wenig auf diesem 80 wichtigen

wurde die Hand -
1e Schaltung vom

der Motor vom Bug nach
kehrt angeordnet , aber das

auf
sonstigen Entwicklung der

noch
al man das Uebel nicht an derWurzel faßt und zwar an der Fahrschule , sei nur

Kt. ( Hierüber soll das nächste

Schneéeketten
n Gleitgefahr

aber auch nur ein Hilfemittel ,rer kennt die mehr oder weniger
e, Wenn die Strecke zeitwellig ohne
die Schneeketten abwechselnd Über

Beton oder Asphalt je nach
müssen . Welcher Fahrer be -

n Heidelberg am

des
solche

gebrauchte Kroftlohrzeuge
Interesse vor — Lastkraftwagen stark gefragt

DAG - Wuchrichten
Für Motorradtahrer mit Motorrädern bis 126 comhat die ADñAC - Hauptversammlung in Köln den

Jahresbeitrag für das neue Geschäftsfahr auf Däi
10 . — herabgesetzt, .zçuges . Die chaotischen Verhältnisse , welche im *Vorjahr am

gäbe waren ,
Vorzeichen in Erscheinung .

Aehnlich liegen die Verhältnisse im Handelmit gebrauchten Anhängern , deren Preise
Weitgehend von immer zahlreicher werdenden
Neuverkäufen mit teilweise erheblichen Preis -
nachlässen beeinflußt werden . Is ist 2. Zt . prak -

„ ünngemessenes Preis -
niveau “ auch nur annähernd 2u ermitteln . Die

tisch kaum möglich , ein

Gebrauchtwagenmarkt gang und
treten hier mit entgegengesetzten Auslandsreisen . Geschäftsrelse - Antrüge eind andie zustündigen Wirtschaftsministerien zu richten .

Man ist nicht mehr nur darauf angewiesen , die
Finanzierung durch den ausländischen Geschufts·partner ab und bis Grenze vorher sicherzustellen ,sondern es können nachweisbare Reisekosten aus
den den deutschen Behörden zur Verfügung ge -
stellten Devisen zugeteilt werden . Die Wirtschafts⸗
ministerien haben für das etwas komplizterte Ver -
fahren übersichtliche Richtlinien herausgegeben .Nachfrage nach gebrauchten 2 u maschinen *und Schleppern ist bei rückläufiger Preis -

soweit diese Fahrzeuge über⸗tendenz gering ,
haupt in Erscheinung treten .

Verkehrssicherheit des Kroftiahrzeuges im Winter
Fortschritt der Technik , Erflndung , Fabriken , nicht einbauen und zweitens würe beidieser Massenherstellung das Einbauteil 80 billig ,daß der Verkaufspreis des Fahrzeuges sich nicht we -

sentlich erhöhen , würde , zumal die Voerkehrssicher -
erhöhen wird un

Weg der 30 %igen Tariferhöhung ( e
folgen ) der Versicherungsgesellsc

heit sich analog

könnte .

Was dler Kraftfahrer
volssen mug :

Eine Gefälligkeitsfahrt schließßt die zivilrecht -
liche Haftung des Fahrers und Halters des Kraft -
fahrzeuges für Schäden des Fahrgastes nicht ohne
Weiteres aus . In dem Hinweis des Kraftfahrers bei

d der bequeme
ine weitere soll

haften enttallen

Frivatreisen . Während bisher Privatreisen zum
größten Teil der Ablehnung verflelen , und nur in
ganz besonders gelagerten Fällen genehmigt wur⸗
den ( Todesfälle in direkter , aufsteigender und ab -
steigender Linie — Eltern , Kinder — nachweisbare
Erbschaftsangelegenheiten oder Krankheitsfälle ,deren Heilung nur in einem ausländischen Kurortmöglich erschien bei amtsärztlicher Untersuchunt )können jetat Reisepässe mit Exit - Permit für Aus⸗
landsbesuche ohne weiteres von jeder Person be -
stellt werden , ohne daß derartige dringliche Grunde
verlangt würden . Anträge sind an die zustündigen
Polizeipräsidien bzw . Landräte zu richten . Erste
Vorbedingung ist allerdings die Beschaffung der
Zusage zum Erhalt des Visums Vorvisum ) des
Konsulats desjenigen Landes , das besucht werdensoll . Beizubringen sind dann : Polizeiliches Füh -rungszeugnis , flnanzamtlicher Unbedenklichkeits -
bescheid , Spruchkammerbescheid ( Auslandsreisenfür die in Gruppe 1, 2 und 3 Eingestuften werden
grundsftzlich abgelehnt ) und drei Lichtbilder . Dis
Antrüge werden zu 99 Prozent bewilligt .

H. L.

Antritt der Fahrt gegenüber dem unentgeltlich mit - 0zenommenen Fahrgast „ ich komme für nichts auf “,
Vielftach erfolgt und dem

Fahrgastes hierzu , kann ein Ver -
aber wer sicher ge -hen will , verlange eine schriftliche Verzichtserklä -

lung . Nur ein nachweisbarer klarer Verzicht auf
Ersatzansprüche aller Art gegenüber Fahrer undHalter des Fahrzeuges , die aus der Teilnahme ander Fahrt hergeleitet werden können , erspart dem

Wie er üblicherweise
Schweigen des
zlchtsvertrag gesehen Werden ,

Frelbetruge in D- Mark bel Auslandsreisen . Den
neuesten Mitteilungen der Bank Deutscher Lünderzufolge , ist nunmehr auch die bisher gewührte
Freigrenze von DM 40 . — aufgehoben worden . Dieauf der einen Seite gewährte Er leichterung des
Grenzverkehrs , die immerhin einige hoffnungsvolleAusblicke bot , wird durch diese EinschrünkungWieder illusorisch gemacht .

Krafttahrer bei Unfüllen Unannehmlichkeiten . 1Auch das Schild ,
auf eigene Gefahr ! “
oder der Minderung der

zustimmt .
Anzeigen der Fahrtrichtungsünderung ( 6 11 StVO⸗)muß ärechtzeitig und deutlich erfolgen , so daß an -

sich ohne
genügend darauf einrichten können .
Winken im Augenblick der Richtungsünderung ge -nügt nicht . Beim Herausfahren aus parkender Wa⸗
genrethe ist ein kurzes Abwinken zweckmäßig —der des AbAcC durchführen . In allenWenn auch , nicht vorgeschrieben — und erleichtertden Fahrverkehr . Die Verpflichtung zur Sorgtalt ,d. h. beim Herausfahren vorsichtige Umschau hal⸗

ergibt sich aus der Grundregel über das Ver -halten im Straßenverkehr . 1 StVO ) . RA . Dr . W.

dere Verkehrsteilnehmer

ten ,

„Sile fahren in diesem Wagen
Henügt nicht zum Ausschluß

Verschuldenshaftung ,Wenn nicht der Beförderte Irgendwie ausdrücklich

Der letzte Clubabend ds , J8 . findet am 21. 12. 40,20 Uhr , im Hotel - Restaurant ‚Schwarzes Schitt ““Neuenheimer Landstraße , statt .

ADAC - Sachverstündige ! 0Ab sofort hat der AbAc wieder in jedem Beairk
Sachverständige bestellt , fur Heidelberg Ing . Hans
Leiser , Wilhelm - Blum - Straſle 6 oder RohrbacherStralle 99, Telefon 2340 , die gegen nachstehend ge- ⸗ringe Gebühr Fahrzeuguntersuchungen für Mitglie -

Fragen fürTouristik und Technik steht obengenannter bereit -
Willigst und jederzeit zur Verfligung . Die vomADAC festgesetzte Fahrzeug - Untersuchungsgebührbeträtgt : Für Motorräder : DM 3; für Personen - undLieferwagen DM 6 . —; Lastwagen DN 9. —. H. L.

Geführdung
Kurzes Ab -

BORGWARD WAGEMN
Lastwagen : Diesel 3,4 to Lletorwagon! 1¼ to 40 P8
Einbau - Motoren : Diesel 6 2l . 75 Ps Verbrauch 11 Utr.R

POrοο . ) ꝗ) Mͥ̃οn , TVp „ Heansd 1600

Vertretung : Haus BtMokR , MtionstER6G
ROHRBACHER STRA8SE AJ - TECEFON 3726
Angeschlossent : Fahrschule A. Konrfad

I . . Lannstele
Wili Seppich
Neckorsaden 52 . Tel . 55 23

( an det Alten Bröcke )

VILKSWAGEN
Ersatztelle Neparaturen

HEIDELEHERO
Goisbergstrage 72 lel. 25806

PorsoοσjmuI0οο HlmaSstfu,Ggen
S0fort lieſerbar

AUTO - oKCcKIR
Heldoiberg, Frledrloh-Ehort⸗Anlage36, Tol. 26 10

alt HINTERACMHSANTRIEE
Veltr. Autosoandel

VOOGTI ( ( co . - MuHomestne
Gossenh Landstr . l0s, etefon 46 96

Diesel - und Benzin - Tanksfelle

Iag - und Machtdlenst

Verkauf der bellebten Vornan - Motorruder

WIIIVSERMHARD , HEIoEISERG
AUTO - REFXRATOUR - WERKSTXTTE

Berghelmer Stroßes 126 Telsfon 4419

L. Munze /
Auto - Sattlerei

Anfertigung :

Verdecke - Planen ,
Kühlerhauben

Heidelberg , Römerstr . 2 —10

Aamtlicher deutscher und ausländischerK N 15 A 0 1 Nabrikate in ſedem Wagan
LEFekE N61 Zonntags nach Vereinbarung .
KN E 5 KA R A U 0 R 8 Rolchhaltiges Eraatstetl - Lagor
A — —

0 HNNNIDDmuree lang⸗
6 Urtährung garantlerenE [ NTSTORUAK6 : ür sollde Arbeit

.
Heidelberg ( am Mehplatt ) , Vanherowötrahe 10, Kut 2001

J00 cem Normalausführg . oM 1¼/8. —
d0%cem Chromaustührg, . DM 1635. —
Sümtliche Modelle sotort ab Lager

Ueterbar .

WILLIV NMCRAur , Heldelberg ,
IEppelhelmer Str . l ⸗ Toel. 69 60

R. u . A. Mal

Auto - RepHH¹rr Werkstätte

ldałstollen· Add· f abrikvortrstung

Heldelberg
Neckarstaden 32 . Tele ton 6097

nurvom Faeh mn

AUTO - dLAS
Iii
HHIIoHTIEEBERGIin AUT0O0 - 1A8111
Oumar Oit , Heidelbercd , Bunsenstrofle 4, Telefon Mr. 2832
Sicherholtsgles stots um Loger

Glosschlelterel - Glasbohrorel SpIOOοhOSeIOO6

N. Kolb
65

Autone
Autosattlerei

Heidelberg
Untere Neckarstr . 64, Tel 8857

Fahrzeudhalter - Hulohändler - Reparaturwenltstätten

W. Gchwarzwälber
HEIDELBERG

Fr. Elsenfohr - Sir . 5 — felefon 629l

Gut erhaltener

Omnibus
maattsig , Vard V6 ,

bllit su verkauten
Antragen untar 4 1 % Pagehl .

Heinrich Iindel CSLTerermelLer , Autelsekleteteil
Leleton 33 J4

Der alte Fochmernn borgt for Qoclltcht uneh Ausfohrung bel Noulackiorung undlolſarbeſten an Ihromn Fahi¹Jçͤ,J“,V Reolls Huelse , Prompte hedlenung
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Aulolahren ohne eigenes Auto
Aurνιον Atoverr ReetURd KRAUSUN

Tadlelloser FahTzeHρ¹ον,2CG= P WorHUnAHIgung bel Wochenmlapen

Cünther Krause , Krattverkehrs u . Handelsges . mhll .
HtloELBEEG , VANGEROWSIAA5586 29, TECtEFfON 4405

*

Knorr - und Ate - Rremsendlenst

Kl - OTÆ 8 . SCHROTA
Auiomobile und ReP⁰HwHuturWefKSftte

Spozlallidt : Dleselmofore
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Lieferwagen und Personenkrafwegen
1800 Taunuswagen im Monät .

Wie wir von den Ford - Werken erfahren , ist der
monatliche Ausstoß an Taunuswagen , der Anfangdes Jahres beli 200 Stück lagz, so angestiegen , dalimit einer Produktlonszifler von 16500 Stück im De -zember gerechnet werden kann , einer Ziffler , dieim nächsten Jahr noch erhöht werden soll .

Der Taunus ertreut sich in weiten Krelsen größ⸗ter Beliebtheit , weil er ein Fahrzeug ist , auf dasman sich jederzeit verlassen kann . Ueberfeinerun -gen hat man bei ihm grundsätslich vermieden , dochdie Erfahrungen mit seinen Vorgüngern , die heutemeist schon 10 —12 Jahre im Verkehr ihre Pflicht
tun , weitgehend verwertet . 80 hat er einen neuen ,SParsamen Versaser und zeine Kolben sind mit
Je zwei Oel - Abstreifringen Versehen . Dadurch istder Oel - und Benzinverbrauch bedeutend verrin -
gert und das . Schnurren des Motors noch mehr ge⸗
dumptt Worden . Beachtenswerte Verbesserungenbilden die neue Lenkung mit KRollzahnung und die
Querstabilisatoren , die an der Vorder - und Hinter -achse angebracht sind und ein Neigen der Karosse -rie in den Kurven verhindern . Die Leistungen des
Taunus sind gegenüber denen seiner Vorgänger
bedeutend gesteigert worden , Sein Normalver -
brauch liegt bei 7,1, sein Moter entwickelt 34 PSund verleiht dem Fahrzeug eine Spltzengeschwin -digkeit von 105 km/n und einen Höchstdurchschnittvon 66 km / h.

Mit seiner Inneneinrichtung entspricht er den
Anforderungen , die man heutzutage bezüglich Kom -

fort , Einfachheit der Bedienung und guter Straßen -
Aimumumudnemnurnuunumunmnunmumunmmnumnnmuüuninututnͤnmnnmmmnmuntluhnuu

Der Maßholder - Anhünger , Heidelberg
Unser Bild zeigt das bekannteste Erzeugnis des
Fahrzeugbaues , L. & R. Maßholder in Heldelberg .Seit fünt Jahrzehnten hat diese Flrma Plonlerarbeit
auf allen Gebieten des Fahrzeugbaues geleistet . Ihr
Lieferungsprogramm umtaßt heute Personenwagen -

Anhünger und Großzvieh - Anhänger mit einer Trag -tähigleeit von 6 —20 Zentnern , Lieferwagen - und
LKW - Anhünger von 1,8 bis 11,8 Tonnen , sowie

Kipp - Anhänger . Ferner werden Spezlalfahrzeugeund neuerdings solche mit Druckluftantrieb gebautund Normal - und Kippaufbauten auf LXKW her -
gestellt .

Übersicht an einen Krattwagen stellt . Der Preis des
Taunus beträgt für das Standardmodell DM 6 500 . —
und für die Spezialaustührung DM 6 740 . —.

Der Goliath G0 780
Im Mal dieses Jahres haben die Goliathwerke

ihre Produktion wieder aufgenommen , die sie im
Kriege haben unterbrechen müssen . Der neuèe
Goliath , mit dem das Werk die Produktion begann ,weist im Vergleich zu seinen Vorgüngern rein
üäullerlich kaum Veründerungen aut , und doch ist seinWert als Transportmittel durch verschledene Ver -
besserungen erhöht worden .

Der GD 750 enthält einen Wässergekühlten 13 P8
leistenden 2 - Zyl . - Zweitaktmoton von 600 coem, der
noch bel einer Geschwindigkeit von 60 km/n über
eine béeschtenswerte Kraftreserve verfügt . Sein
Getriebe mit vier Vorwärtsgängen und dem Rück⸗
Würtsgang wird allen Anforderungen gerecht . Als
Wichtige Neuerung darf der Hinterradantrieb durchKaäardan und Diflerenzial angesehen werden , der , in
Verbindung mit der tlefen Schwerpunktlage , dem
Fährzeug seine auflergewönnliche Betriebssicher -heit verleiht .

Das Dreirad wird als Pritschen - und Kastenwa⸗ -
gzen in vier Auskührungen geltetert und kostet als
Pritschenwagen 357/6 DM. Es bietet neben dem
bequemen Führerhaus gute Lademöglichkeiten und
befördert spielend eine Nutzlast von 15 Ztr . Die
Goltathwerke , die auf eine lange Fradition im Bau
von Kleinlastwagen zurückblicken können , haben
mit dem GD 760 ein Fahrzeug herausgebracht , das
einen wicehtigen Plats unter den Transportmitteln
einnehmen wWird.

NSU - Fox mit groflem Vorsprung , Im Laufe des
Monats November konnte die kleine NSU - Viertakt -
maschine „ Fox “ ihren Vorsprüng auf 60,6 Prozent
der NSU- Motorradfertigung ausdehnen , InsgesamtWurden 2630 Motorräder und 2160 Motorfahrräder
„ Quick “ kfabrislert ; beide Zahlen stellen eine neue
Höchtleistung dar . Die Fahrradproduktion Elng ,
salsonbedingt , aut 9 500 Stück zurückk . B -

Trintiks für deutsche Wagen .
Der Automobllelub von Deutschland ( AVp ) dart

nummnehr Triptiks und Carnets für Personenkraft⸗
wagen . Omnibusse , Lastwagen , Lastwagenanhänger ,
Motorräder , Fahrräder mit Hiltsmotor und Motor “
boote ausstellen , nachdem das Bundesflnanzmini -
sterlum den AVD auf Grund seiner Mitgliedschaft
im Unternationalen Automobilsport - Verband FIA )
als Zollbürge für die zollerlagsfrete vorüber⸗
gehende Ausfuhr anerkennt .

Der AVD kann für folgende 36 Länder Triptiks
und Carnets ausstellen : Südakrika , Argentinſen ,
Albanien , Oesterrelch , Belglen , Brasilien , Bulga -
rien , Chile , Dünemark , Aegypten , Spanlen , Nnn⸗
land , Frankreich einschliellich Marokko , Tunis und
Indochina , England einschlieslich der Dominien
und der Kolonien , Griechenland ,

—5ᷓ
— 2 Hollän -

disch - Indien , Iran , Irak , Irland , Itallen , Mexiko ,
Norwegen , Pallistina , Ispael , Holland , Peru , Polen ,
Portugal , Stam , Schweden , Schweis , Syrien , LAba⸗
non , Tschechoslowakel , Türkei , Uruguay und Jugo -
slawien⸗
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AUTO - CGLASEREI

MAk SiIMOM
Heldelberg , Biunnengasse 6

Telefon 46 0)

Bau - Glaserel

Slas - Schlelterel

Auto - Fahrschule
A. Haussmann , Heldelberg

Gaisbergstraße 67, Telefon 26 06

Vorkadf
KRdHeGdlenst

KErsatztal
NGHPHHAtU

Morodes- Bonz·Vortrotung
Gebr . Mappes

NKISGELUSEN8G

Fabrikemarke

Porsonen - , Llefer - und Laswoagen - Anhänger
Lufiberellte Pflerderugwagen für Forst - und Landwirtsch calt
L. K. W. - Führerhäuser

Re⁰Graturen

L. & R. MASSHOIDER
Fahrreug - Vortriebsgesellschaft m . b . H.

Heldelberg Eppelhelmer Strehe 37¼39 . Tol . 34 46

MASSHOILDER -

ANHINGER

HEIDELBERO

und Prltschendufbauten

und Ersdtztelle dller A7t

BrockenstratB6 47, fel. 2874

Ein PKW- Anhänger
bereitt , 10 —16 Ztr . Tragkratt , zu

Verkaufen . Antratz . u. 6000 Txhl .

Framo - Lleterwazen , 34 Tonner
mit DRKW. Motor ( Zweitakter ) u.

Tempo ( Baufahr 40) zu Verket .
Eu ortrag . bel Weber , Heldelbg . ,

Grabengasse 16 ( Seitenbau )

KEINSCHLEKUODUERN , KCEINSCHWIMNMAEN

durch „ AUTOTLOr “
Behördlich begutochtet und anerkonnt

KURT TINNISIERG „ rfOHOFVertrleb

HEIDUELBER G , gergstraße 16, Rof 61 06

okor - Splitter
Um die Durchführung der ersten Großen Inter -

nationalen Automobllausstellung nach dem Kriege ,die im Frühjahr 1051 stattfinden soll , bewerben
sich bereits acht Städte .

Bundesminister Se ebohm erklärte , daß miteiner Entspannung der Kraftstofflage in den nüch -
sten Jahren gerechnet werden Könne , da die deut -sche Erdölerzeugung von 600 000 auf 2 MIIl . Ton -
nen gesteigert werden wird .

Eine Heizfolie , die endlich Vollkommene Klar -
slcht im Winter ermöglicht , wurde von Walter
Bethge , Göttingen , erfunden . Diese Folie ist
von feinsten Drähten durchszogen , die von der
Batterie beheizt werden . Die Verarbeitung erfolgt
wWie beim Sicherheitsglas : Scheibe —Folie - Scheibe .

Wie wir vom Verband der Automobtllndustrie
ertahren , treflen die Mittellungen , daß für Süd⸗
baden die Errichtung eines Zwelgwerkes der Firma
Renlault geplant sel , nicht zu . Die genannte Firma
Hat sich jedoch bemüht , von der Bundesregterungdie Genehmigung zu erhalten , eine Niederlassungin Südbaden zu eröfktnen . Die Verhandlungenhaben bislang zu keinem Urgebnis geführt .

Staatssekretür Prof . Dr . Frohne vom Bundes -
Verkehrsministerlum erklärte , dal für die Verbes⸗

serung des deutschen Straßennetzes im nüchsten
Jahr 60 —90 Mill . DM und für den Bau dauerhafter
Ueber - und Unterführungsbrücken 100 Mill . DM
bereitgestellt sind .

Mit dem neuen „ Veritas - Meteor “ hat der deut -
sche Sportwagenmeister Karl Klüng , Stuttgart ,
aut dem Hockenheimring ausgedehnte Versuche⸗
fahrten unternommen und Rundendurchschnitte
von 165 lem / Std . erreicht . Dieser neue Formelrenn -
Waätgzen, kür den sich eine Reihe bekannter Renn - ⸗
fahrer des Auslands interesstert , soll demnüchst
seine Fitness für das Rennjahr 1950 bel einer
500 - Im - Nonstopfahrt auf der französischen Month⸗
léry - Bahn beweisen .

Sportwagenmeister Petermax Müller und Frits
Huschke von KHanstein werden an der nächsten
Monte - Carlo - Sternfahrt , die vom 22. bis 20. Januar
1060 stattflndet , teilnehmen .

Die Motorradproduktion erreichte im Monat No -
vVember einen neuen Höchststand und Ubertraf die
bisher höchste Zifler des Monats Aukust ( 9161) mit
10 112 Stück ganz erheblich .

Verantwortlich für den redaktionellen Tell :
GUnter Fraschka

SS Balt
Dr . Otto Neumann tralnlert den VfR

Dr . Otto Neumann , der Leiter des Hochschkul -Instituts für Lelbesübungen an der Unſversität Hel .
delberg hat die fehlende Stelle eines Trainers beim
deutschen Meister Vin Mannhelm Übernommen . Dr .
Neumann bleibt 80 langze beim Vik , bis ein ami⸗UHcher Trainer unter Vertraß genommen wird . ( Dr .Neumann bleibt auch nach wWie vor Betreuer derTSd Rohrbach . ) Wir wünschen dem bellebten Sport -lehrer alles gute und viel Ertolg !
De la Vigne wird Geschäftsmann

Der bekannte Linksaußen des VfR Mannheim ,de la Vigne , wird sich demnächst auch als Ge -
schäftsmann betätigen . Er WIII elne Annahme -Stelle einer bekannten Färberei und chemischen
Reſinigung Übernehmen sowſe Tabakwaren ver -kaufen . Auch die „ obligatorische “ Annahmestelle für
den württembergisch - badischen Sporttoto fehlt nicht .

Mehr Gelst als Bizeps erwünscht
VUeber die Krise im deutschen Fußballsport sprach

DFB - Präsident Dr . Peco Bauwens . Der Kölner
„ Fußballdoktor “ äußerte sich folkendermaßen :
„ Uns kehlt die Schicht , aus der das deutsche Sport -
geschehen erstanden ist , ob Fußball , Hockey , Ru -
dern Tennis — die Schüler nöherer Lehranstalten
und Studenten ! Nicht als Aktive allein , sondernals Männer in Position , die ermöglicht , über den
Bizeps den Geist regieren zu lassen . “ Dr . Bauwens
meint allerdings , daß die heutigen Krisenerschel -
nungen nicht allein auf Deutschland beschränkt
AInd . „ England beklagt die gleichen Erscheinungen
in der sportlichen Entwielkklung wie Deutschland .
Auf der Insel verzeichnet man einen sportlichen
Leistungsniedergang aus eben den Gründen : 158
tehlen auch dort die Männer , die vor 40 —46 Jahren
die Nationalmannschaft gestellt haben 35 Nur , die
Universitätssportler von Oxford und Cambridge
bilden eine Ausnahme . In anderen Universitäts⸗
städten ist die Lage trostlos . “

Fallen in Heidelberꝗ Rekordeꝰ
Deutschlands Schwimm - Elite am Samstag Iim Hallenbad - Clubkümpfe und Wasserball

Das Heidelberger Hallenbad wird am Samstaßg
seinen großben Tag haben . Schon das interessante
Klubkampfprogramm mit seinen kurzen , rasanten
Statkeln , das mit dem SV Göppingen 04, SV Gmünd ,
SV Ludwigsburg und Nikcar Heldelberg vier der
bedeutendsten suddeutschen Vereine zusammen -
kührt , dürtte allein ein ausverkauftes Haus garan -
tieren . Der Start der drei Asse des deutschen
Schwimmsports , Klein — Klinge — Herrbruck , er -
heben aber diese Veranstaltung des Nikar zu einem
schwimmsportlichen FEreignis .

Der deutsche Meister Herbert Kleln ( Mün -
chem ) hat erst am letzten Sonntag auf der olym -
pischen 20 - m- Strecke einen neuen Europarekord
geschaflen und im Laute der Woche erklärt , daß er
in Heidelberg auf einer 206 - Vards - Bahn dem deut -
schen Schwimmsport als Wethnachtsgeschenk lernelnen erneuten Rekord bescheren möchte , Klein ist
ohne Zweltel einer der schnellsten , wenn nicht
sogar der schnellste Butterfly - Schwimmer der Welt .
Sein Start in Héidelbers dürtte seine Anzlehungs⸗
kraft nicht verfehlen , Sowohl Über 100 m als auch
Über 200 ma, die auf seinen Wunsch als erstes Ren⸗
nen des Tages gestartet werden , ist Walter
Klingse aus Braunschwelg sein Gegner , der be -
reits in Frühjahr den Weltrekord über 100 m ver⸗
besserte . Er fand aber keine Anerkennung , da
Deutschland damals noch nicht der FINA angehörte .
Klinge ist zur Zeit ohne ausreichende Truinings -

möglichkeit , so daß er seine Höchstform nicht er⸗-
reichen wird . Dennoch werden die Zweikämpfe
Klein —Klinge Höhepunkte des Abends gein.

Gertrud Herrbruck , die deutsche Meiste⸗
rin aus Pirmasens . will nun auf einer 26 - Vards⸗
Bahn versuchen , auch den 100 - m- Rekord Liesel
Webers ( 1: 15,7 Min . ) in ihren Besitt zu bringen .

Neben diesen Ereignissen schelnen die Rennen des
Klubkampfes ein wenig zu Verblassen , die aber ganzgewil voller Spannuntz und Dramatilk seln Werden .

HTV 46 kann Herbsimeisterschaft des HClH verelteln
Routinlers gegen junge Turner - Elf / Reichhaltiges Hockey - Programm

HTV 46 — HcH ; TSd 76 — Germanla Mannhelm ;580 Mannheim — Phöntx Karlortihe ; T80 Bruchsal
gegen TS8V 46 Mannheim .

Aut dem Hans Hassemer - Platz stehen sich um
10. 45 Uhr im Lolcalspiel der HTV 46 und der HCH
gegenüber . Der HCH hat am letsten Sonntag wieder
die Führung der Tabelle Ubernommen , sein Vor⸗
Sbrung betrügt ein Punkt vor der T180 70. Da letz -
tere an Germania Mannheim wohl Kkaum die Punkte
Abgeben wWird, steh talso für den HCH die Halbzeit -
melsterschakt aut dem Splel , Die Fif muß beide
Punkte ersplelen , um die Tabellenspitze zu halten .
Beim Abwügen der Lelstungen beider Vereine
könnte man dem badischen Melster auf Grund sel⸗
ner größeren Reife die besseren Aussichten einrüu⸗
men , Aber die Erftahrung lehrt , daß Feorgde in Lo -
Kallchmpten Vorausberechnungzen mehr wWie gonst
Über den Haufen - geworten werden . Die Junge HTV .
Elt ist von einem Hiter beseelt , der gich KHerude in
dlesem Splel gesen den groben Lokalgegner aus -
Wirken kann , Der HCH Wird es daher nicht leicht
haben , er mußß schon alle Register seines Könnens
niehen , um zu den Punkten zu kommen . Ausschlag -
gebend Wird letsten Endes dte bessere Stürmer⸗
leistung sein . —Die 7der empfangen im Stadlon um

Uhr Germanta Mannheim unck hier miüßte 6
schon sonderbar zugehen , wenn sich die Finheimi⸗

chen ein Schnippchen schlagen lieſhen . — Anch die
annhetmer A gollte es üuhause micht chWr

Haben , bélde Punkte gegen Phöntx Kärlsruhe ein⸗
zuhelmsen , wührend der TSV 46 Mannheim schon
Alüf N geln muß , wenn er in Bruchsal KLewin⸗nen WIII .

Ibenfalls am Vormittag um 10. 90 Unir tyugt die
Traditionselt des HCH auf dem Untversitätssport -
Plats gegen den starken FV Speyer ein Frèeund- ⸗
schaftssplel aus , Im Rahmen des Lokallcampfes HTV
4%% — HCH stehen sich noch die Ib - Mannschaften ,
AH. , Schliler und 1. sowie J. Damen KLegentber , Die
Jugend des HCfH, der an diesem Konntag wieder
neun Mannschaften auf das Spielteld gtellt , tritt
tesen Speyer an und eine Schüler - Hlf wellt in
Mannhelim beim TSV 46. — Die 788 70 bestreitet
den Klubkampf gegen Germania Mannheim noch mitder Ib, AlH,, Schüller lind Damen - Mannschäft , die
Jugend - Eit tritt gegen HSV 4 an .

Hockey - Tabelle
HCO Heidelberg 0 0 4 — 1hl14
TSG 760 Heidelbertg L 0 1 10⁰ 10
Vitnk Mannhelm 00 0 9 11156 1¹4% Haidelbertz V 92 11¹⁸ 1⁰4% Mammhelm 9 0 1 UL 16111 10
Mannhelmer 80. * * * * U¹ 0
Fhönix Karlaruhe 1 1 * * II 1
TSG Bruchanl 9 — 9 1 10 17Geormanta Mannhelein N 9 * ν U.4% Karlaruhe 60⁰⁰ U

Die Männer des Nilcar haben Göppingen 04 mit
dem unverwüstlichen Paul Schwarz und den 8V
Gmünd zum Gegner , während sich die Damen mit
Göppingen 04 und dem starlen 8V Ludwigsburg
auselnandersetzen werden .

Ein würdiger Abschluß Verspricht das Wasser -
ballspiel zu werden , bei dem sich die HeidelbergerMannschaft erstmals nach hren schönen Erfolgenim Sommer dem einheimischen Publikum im Spiel
Legen die starke Gmünder Mannschaft vorstellt .

4
Herbert Klein Frütßt alle Heidelberger Sporttreunde

Herrbruck schwamm nlcht Rekord
Dle in verschiedenen Zeitungen veröttentlichte

Meldung , wonach Gisela Herrbruck ( FPirmasens )bei ihrem Rekordversuch Uber 200 Meter Rüclten am
Vergzangenen Sonntag in Pirmasens mit 2. 53,0 Min .einen neuen deutschen Rekord Sehuνnum .Pricht nicht den Tatsachen . Der deutsche RekordUber 200 Meter Rücken steht seit demm 13. Februar1944 durch Frna Westhelle auf 2. 49,5 Minuten , Wo⸗mit die seit 1941 bestehende Bestzselit von LieselWeber ( Bayreuth ) beträchtlich Unterboten wurche .

Hoxverbot für U. S. - Soldatenklub
Der Radische Amateurboxverband hat selnen

Mitaltedern oinen Start im amerilcanischen Bol -datenklub „ Harmonte “ in Heldelberg Vorboten , dadie Veranstaltungen moht der Wettlcampfordnungentsprechen . Der BHaäadtsche Amatéurboxverband
sieht sich aupberstande , nach dleser Warnung türin dtesam Klub entstandene Unkälle duroch gelne
Untorstütaungatcasse àu hatten .

ent -

UsSA- Staffel - Weltrekord
Mit 8. 4. 6 Min . stellte die Untversitlt Vale uam fl. 18. in

Newhaven einen neuen Schwimmweltrekord über
4 mal 200 Meter Freistii auf . Die amerikanischeStafrel , dle in der Besetaung Ammy MoeLane , John
Marshall , Wahne , Moore , Richard Thomansohwamm , verbesserte damit die vom TokloterSchwinmklub im Auzust dleses Jahres bel denuamerikanischen Meisterschaften ornlelte Wolthest - ⸗zelt um acht Zehntelsekunden .

Itallener gewannen Berliner Slx - Days
Sleger des 31. Berliner Sechstagerennens wurdenam Donnerstagabend nach bettechender Fahrwelsedite Italiener Rigont/Terruzzi . Die Australier Strom /

Arnold belegten den zwelten Platz ( eilne Runde zu -rück ) , vor Gillen / Hörmann , 2001 Runden zurück .

Joe Louis schlägt weiter k . 0.

Schwergewichts - Exweltmelster Joe Louis schluggeilnen Landsmann Pat Valentino in der achtenRunde eines am Mittwoch in Chikago ausgetrage -nen Schaukampfes k. o. Valentino unterlag erstKkürslich durch k. o. gegen den neuen Weltmeister
Eazard Charles . Louls tritkt in szeinem nüchsten
Schaukampt am 14. Deztember Währscheinlich aufLee Oma .

Gelünde - Stocklauf am Könlgstuh '
als Auftalct zur Wintersportsaison

Der Geländestocklauf , im Vergangenen Jahreerstmalig vom Alpenverein Heldelberg durchge -kührt , wurde in diesem Jahr der Slei - Abt . des Hel -delberger Turnverelns 1846 zur Durchführung über⸗geben . Der Geländelauf wird in den Klassent
Allg . , Jugendlclasse chis 16) 1,5 km. , Jungmannen( bis 21) 3,0 km, Herrenklasse ( bis 9 ) 3,0 lem, Alters⸗Klasse 1 ( his 40) 3,0 Ekm, Altersklasse II ( über 40)9,0 km , und in diesem Jahr erstmalig mit einerDamenklasse über 1,5 kem Hestartet .

Nach Massenstart in Gruppen gelten für dieLäuter aut der Strecke dieselben WettleamptregelnWie bel den Slei - Langläufen . Jeder Wettlcampfteil - ⸗nehmer hat vom Start bis zum Ziel zwel Ski -Stöcke mit Teller in den Hünden zu trugen . ( Min⸗destlänge 830 em) . Benutzung von Rennschuhen istuntersaßzt . Gewertet wird die Laufzelt , beim Mann⸗Schaftslaut die Gesamtzelt der 3 besten LAufer ,Verstöhe gegen die Wettlaufordnung kKönnen miiStralpunkten eltzuschlag ) belegt Werden .
Zeitplant 9. 00 Uhr Hesprechung der Kampfrieh⸗tor und Ausgabe der Star ummern , 9. 30 Uhr Startder Jugendklasse , dann Jungmannen , Damenkclasse ,Herrenklasse , Alterslclasse I. Alterslclasso , II . 13.36Uhr Slegerehrung im Köntigstuhl - Hotel .Die Auffahrt zu den Wettläuten ist

Hergbahn ab Statlon Kornmarlet ,
Auttahrt,Von 6. 00 bis 9. 00 Uhr zu ermäßigten Prel⸗zen ( 50 / ) möglich . Meldung bel einem Rinwel⸗
Sungsposten am Kingang der Hergbahn .

Alle Wintersporttreibenden Vereine sind zu die⸗sor erston Veranstaltung der Wintersalson BerszlichEingeladen .

mit der
bel Eruppenwelser

—

IH — HrV 46
Heute abend 19. 00 Uhr Kndet in der Klingem⸗telchturnhalle ein interessäntes BasketballsplelAWischen TEH und dem HTV 40 gtatt .

Wilii Fink bis Mürs 1030 Kesperrt .
Die Spruchkammer der Landesliga NordbadenSparrte den Spieler Willt Aunk , Germanta Friack⸗

richsteld . wegen Tätlichkelt im Spiel gegen FV.Hockenhelmn für die Lelt vom 1. 1I. bis oluscbliell⸗Uch G. 3. 1060 .
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Wie vor dem „ Marsch quf Rom “
Snoiles und blutige Unruhen in ganz ltalion

Von unserem Korrespondenten
F. , Rom . ( Eig . Bericht . ) Facta Wär jener ita -

lienische willensschwache Ministerpräsident , der
nach dem ersten Weltkriege die damals in Italienherrschenden Streiks “ und Unruhen 80 lange dul -
dete , bis Mussolini diesen durch seinen „ Marschauf Rom “ wohl ein Ende setzte , dafür aber ein
diktatorisches Regime errichtete , dessen katastro -

phale Folgen nun aller Welt genügsam bekannt
sind , Heute gehen in Italien Ahnliche Dinge wie
1920/1 vor sich , Streſies und Unruhen onne Ende ,
organislert von Leuten , die Saragat dieser Tage
treftend „ eine von Togliatti angeführte Bande
von in Sowjetdiensten stehenden Agenten zur
Sabotierung der Demokratie und Entfachung des
Bürgerkrieges “ genannt hat . Nach den blutigen
Agrarunruhen , die vorigen Monat in Calabrien
stattfanden , hat es vorige Woche ühnliche in
Apulien gegeben . Wiederum — mit Gewalttätig -
keéiten gegen die Polizei , wiederum — mit Toten
und Verwundeten und wiederum — gekrönt von
einem , von den Kommunisten in ganz Italien
ausgerukenen Generalstreik . Dieser ist ihnen
Allerdings nur halbwegs gelungen . Doch immer -
hin legte er einen großen Teil ' des öffentlichen
Lebens still und fügte , vor allem wegen der fast
Völligen Stillegung der Industrien Norditaliens ,
der Wirtschaft des Landes abermals einen in die
Milliarden gehenden Schaden zu . Kein Wunder ,
daſ ) aus dem Lager all derſenigen , die in Frieden
arbelten wollen und an der Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung interessſert sind , immer
lauter der Ruf „ Bastal “ „ Genug ! “ ertönt . Und
daßb die Regierung De Gasperis von einem an
Zahl zunehmenden Teil der Oeffentlichkeit mit
Nachdruck aufgefordert wird , gegen dieſenigen ,
die es auf den Sturz der vom Volke frei gewähl -
ten Regierung abgesehen haben , „ mit drastische -
ren Methoden als bisher “ vorzugehen .

Kann es getan werden ? Gibt es zwischen der
Willenlosen Schwäche eines Facta und den dik -
tatorischen Methoden eines Mussolini einen mitt -
leren Weg ? Ja , es gibt ihn — meint Minister⸗
Präsident De Gasperl — es ist derjenige der auf
dem Respekt vor dem Gesetze und der Gerech -
tigkeit beruhenden Demokratiel Ob De Gasperi
hiermit gégen das Treiben der subversiven und
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München „ mobilisiert “ gegen
Koblenz

Von unserem Korrespondenten
J . W. , München . ( Eig . Bericht . ) In München ist

Vor wenigen Tagen ein „ Verband der Pfülzer im
rechtsrheinischen Bayern “ gegründet worden .
Die Oeffentlichkeit , die die Auseinandersetzungen
zwischen Bayern und Rheinland - Pfalz bisher als
eine Angelegenheit der Regierungen betrachtet
hat , beginnt an der Pfalzfrage lebhaft Antell
zu nehmen . Man kKkann von einer Mobilisterung
der öftentlichen Meinung sprechen , denn da -
durch , daß jede regierungsamtliche Stellung⸗
nahme auf der Gegenseite eine sofortige Antwort
auslöst , erfaßt die Diskusslon um den Wieder -
anschluſß ) der Pfalz an Bayern immer weitere
Kreise . Die Mitglieder des neuen Verbandes —
man schätzt die Zahl der im heutigen Bayern
lebenden Pfäülzer auf 100 000 — sollen ihre in
der alten Heimat wohnenden Verwandten und
Bekannten auffordern , für die Rüeclckehr der
Pfalz zu werben . Auch sonst tut man in Mün⸗
chen alles , um die Verbundenheit herauszustellen :
Landtagsabgeordnete reisen in die Pfalz , pfülai -
sche Politiker werden nach Bayern eingéladen ,
man versucht , den gegenseitigen Wirtschaftsver -
Kkehr zu béleben und weckt Erinnerungen an die
Zeit der staatlichen Einheit , Die bayerische Re -
glerung beruft sich aut den Rechtsstandpunkt ,
Ste argumentlert , daß die Schaftung des Staates
Rheinland - Pfalz und die Loslösung der Pfalz von
Bayern lediglich eine Verwaltungsmahnahme der
französischen Besatzungsmacht wWar , die über⸗
prüft werden muß , sobald die stagtsrechtlichen
Voraussetzungen dafür vorhandeſl sind . Die
Hauptforderung Bayerns gipfelt darin , in Rhein -
land - Pfalz eine Volksabstimmung herbelzufüh -
ren . Hinter dieser Forderung dürfte die über -
Wiegende Mehrheit der bayerischen Bevölkkerung
stehen . Es ist u. a, bezeichnend , daß dem Bei -
rat des Pfälzerbundes außer Staatsminister Dr .
Anton Pfeiffer ( C80 ) , der selbst Pfälzer ist , auch
die Altbayern Dr . Wimelm Högner ( 8pD ) und
Anton Donhauser ( Bayernpartei ) angehören . Die
Frelen Demokraten waren an der Pfalzfrage zu -
nüchst wenig interesstert , werden aber aller Vor -
aussicht nach nicht abseits bleiben , wenn sich
der Kampt um die Entscheidung verschärkt .

In der Pfalz selbst ist der von Prülat Walzer
— der wegen seiner Verehrung für das Haus
Wittélsbach der „ Königswalzer “ genannt wird —
ing Leben gerufene pfülzisch - bayerische Aus -
gechuſl Träger der Alettoltät . Wegzen der Tätlgleit
dieses Ausschusses kam es zwischen dem baperi -
schen und rheinpfälztschen Mintsterpräsidenten
zu einem erngsten Zerwürtnis, . Altmeler hat den
Beamten die Tellnahme an Veranstaltungen für
den Wiederanschluß untersagt , da diese gegen
den Treueld verstoſle , Dagegen hat Dr . Fhard
in einem Briet protestlert , der bisher ohne Ant⸗
Wort blieb , Wenn Bayern immer alettver Wird ,
dann hat dies seinen Grund darin , daßh sich all⸗
mählich auch die Gegenseite tormiert hat und
eine rührige Propaganda betrelbt . Allerdings
Widerstreiten dabel die Ansichten . Während die
Reglerung in Koblenz tür die Belbehaltung des
visllerigen Zustandes eintritt , bemühen sich dlie
Farteigünger des Südweststaates für eine An⸗
Aliederung der Ptals an dieses neue Gebllde .

Wie der bayerische Ministerprästdent dleser
Tage erkelärte , Wird Bayern die Pfalztrage nicht
mehr ruhen lassen und aut dem Recht des
Wlederanschlusses bestehen . Man ist in Mün⸗
chen test davon Uberzeugt , dat ) auch die ptäl⸗
zische Bevölkerung die Rückkehr Wwünscht und
sich bel einer frelen Abstimmung tär Bayern
entscheſden würde ,

destruktiven Mächte durchdringen wird , das muß
allerdings abgewartet werden , Das Spiel ist noch
nicht zu Ende . Vorläufig kann vom unbetelligten
Beobachter nur die Tatsache festgestellt werden ,
daßß De Gasperi sich — wie er das mehrfach zu
Verstehen gegeben hat — der Gefahr , „ ein zwei⸗
ter Facta “ zu Werden , vollauf bewußt und sie
unter allen Umständen zu vermeiden entschlossen
ist . Andrerselts will ennicht — wozu die Ergeb -
nisse der Wahlen vom April 1946 ihn durchaus
berechtigen würden — eine , bloß aus Christlichen
Demokraten bestehende Reglerung bilden und
hält ( weil er den Volkswillen in diesem Sinne
interpretiert ) unerschütterlich an der gegenwär⸗
tigen , eine möglichst groſhe Zahl der Wählerschaft

Fateee Koalition der vier Parteien
est .

Die Schwierigkeit der vor De Gasperi stehen -
den Aufgabe zeigte sich bei Anlaß der vorige
Woche in Apulien stattgehabten blutigen Erelg -
nisse wieder in all ihrer erschreckenden Größe .
Von Kommuntisten aufgehetzte Landarbeiter ver -
unstalteten ( in Torremaggiore nahe Foggias ) eine
von den Behörden untersagte Demonstration , Sie
wurden vom eigens zu diesem Zwecke aus Rom
gekommenen kommunistischen Abgeordneten
Filippo Pelosi ( Von dem die „ Unitä “ voller Ent -
setzen zu berichten weiln , daß ihm imm Hand -
gemenge „ die Brillen zerschlagen wurden “ ) an⸗
geflüührt . Als die Carabinſeri — bloßb wenige an
Zahl — einschritten , versuchten die Demonstran -
ten sie zu entwaffnen . In äußerster Notwehr
gaben die Carabinieri einige Schreckcschüsse ab .
Aus der Menge wurde mit gleicher Waffe geant -
Wortet . Das Ergebnis : drei Tote und fünfzehn
Verwundete .

In seinem Bemühen , die in den nicht - enden -
wollenden Streiles und Unruhen zum Ausdruck

Wirtschaftsblait

kommende Notlage der breiten Vollesschichten
des Südens durch das einzig wirksame Mittel
—die Vornahme mutiger sozialer Reformen —
zu bekämpfen , hat De Gasperi in den letzten
Monaten eine bemerkenswerte Entschlossenheit
und Energie an den Tag gelegt . Das gewichtigste
Zeugnis dieser Tatkraft ist die von seiner Regie -
rung vorigen Monat verkündete tatsächliche In -
angrittnahme der Agrarreform in Calabrien . In
einer vor einigen Tagen im Senat gehaltenen
Rede widersprach De Gasperi sehr entschieden
den von seinen Gegnern verbreitéten Gerüchten ,
laut denen er angeblich die in Sachen der Agrar -
retorm gefaßten Entschlüsse „ bereits bereue “ und

sie „ zurüclczunehmen beabsichtige “ . Das Land ,
Versicherte der Ministerpräsident , werde sehr
bald die Früchte seiner kürzlich nach Calabrien
unternommenen Studitenreise sehen . , Er bedauere
keinen einzigen seiner in Sachen der Agrar -
reform gefaßten Beschlüsse und gedenke nichts
zurückzunehmen . „ Regieren “ , fügte er jedoch
nicht ohne einen leisen Stoßseufzer hinzu , „ist
ein Kreuz . Doch das italienische Volk wird all
denjenigen dankbar sein , die mir helfen werden ,
dieses Kreuz bis auf den Kalvarienberg der
Demokratie hinaufzuschleppen . “ Aus diesem
Stoßseufzer Deé Gasperis klingt deutlich die nur
zu wahre Erkenntnis heraus , daß in einer Demo -
kratie ein Mann allein , möge er auch noch 80
tüchtig und mutig sein , keine Wunder verrichten
kann , Demokratie ist eben die kollektive An -

strengung aller kfrétheitliebenden Kräfte . Und
es wird daher zu einem großen Tell auch Sache
der Italiener selbst sein , dafür zu sorgen , daß
De Gusperi sich in der Geschichte Italiens nicht
als „ ein zweiter Facta “ erweisen möge .

EkEurope brouchi Trakioren
—aber sie sind noch zu teuer

Wie aus einem Bericht an das Hauptquartter der
Verwaltung tür wirtschaftliche Zusammenarbeit
( ECA ) hervorgeht , ist für die Ausweltung des euro -
pälschen Traktoren - Marktes noch viel Raum vor -
handen , vorausgesetzt allerdings , daß die Schlep -
Per - Fabriken sich hinsichtlich der Typen und
Preise auf die Anforderungen der Landwirtschaft
einstellen . Wesentlich pessimistischer äußerte sich
der Chef der Maschinenabteilung bei der Verwal -
tung tür Wirtschaftliche Zusammenarbeit ( OEEC )
in Paris , der , Amerikaner Frank H. Higgins Die
rlesligen Auftragsbestände bei den westeuropäl -
schen Schlepper - und Landmaschinenfabriken sind ,
so meinte er , jetzt überwunden , und es zeigten
sleh bereits Absatzschwlerigkeiten . Die Industrie
bemüht sich , die Preise zu senken und ihre Mo -
delle zu verbessern . Durch die Abwertung des
englischen Pfundes sind die Preise für englische
Landmaschinen herunter gegangen und eröttnen
größere Exportmöglichkelten , Franzäösische Erzeug -
nisse sind um 6 —14 % billiger geworden . Higgins
empfahl , mehr auf die Verbesserung der Leistung
Und Qualltät zu achten . Als Vorbild nannte er ein
von der französischen Automobilgesellschaft Re⸗
nault gebrachtes neues Modell , dessen Spurbreite
Veründerlich ist und dessen Achshöhe heräufgesetzt
wurde . Nach statistischen Berechnungen dürfte
slch die Produletion der am ERP beteiligten Länder

Keine gonerelle Krediteinschtönbung
Im Anschluß an die Sitzung des Zentralbankrates

am Mittwoch und Donnerstag ( bgl „ Tageblatt “ vom
7. Dezember , S. 1) hat die Bank Deutscher Länder
eine Verlautbarung veröftentlicht , aus der hervor -
geht , daß der Zentralbankrat zu krediteinschrün -
kenden Malhnahmen genereller Art keinen An⸗
Laß sieht .

Die starke Ausdehnung des Kreditvolumens im
Oktober und November , s0 heiſßßt es weiter , hat in
der Oeffentlichkeit die FErörterung der Frage aus⸗
gelöst , ob restriktive Mahhnahmen des Zentralbank⸗
systems am Platze seien Der Zentralbankrat hat
nunmehr die Entwicklung der Kreditgewährung
eingehend geprükt . Dabel hat sich ergeben , daß die
sprunghafte Ausweltung der Kredite , die vor allem
in der zweiten und dritten Novemberwoche festzu -
stellen war , zum großhen Peil mit der gegenwürtigen
Zahlungstechnik beim Devisenausschrei⸗
bungsvertahren zusammenhünge . Bel einzelnen
Banken sel insbesondere die A‚dzept - Kredit - ⸗
gewührung üÜbermüßig ausgedehnt worden . Die
Landeszentralbankken würden daher auf eine Redu -
zlerung der Akzeptverbindlichkeiten hinwirlcen ,
damit klünttis die Pinhaltung angemessen erschel⸗
nender Normen in jedem einzelnen Falle gewähr⸗
lelstet lat .

„ Ergebnislohn “
bol det Huisburger Kupferhlltto

Auf der Dulsburger Kupterhtitte , deren Direktion
aus Vorstand und Ahtellungsleltern besteht , lst der
Betrlebsratsvorsttzende als Lelter der Abtellung
„ Betrlebsrat “ Flelchberechtigtes Direktionsmitglied .
Die Arbeltnehmer sind am Leistungsgewinn des
Werkes , durch einen sogenannten EUrgebnis⸗
lohn beteiligt , der jewells am Jahresende aus⸗
Hesahlt Wird . Dle Ausschüttung ertfolgt nach einem
Punktesystem , bei dem Werkssugehörigleeit und
Lohn - baw . Gehaltsstute berticksichtigt werden . Der
Ergebnislohn wurdle erstmallg im Lergangenen
Jahr ausgegeben und betrug im Durchschnttt etwa
das ein - bis einelnhalbfache eines Monatslohnes .

Wie dpa von einem Vertreter der Werlesleltuntz
ertlhrt , zind fast alle Mitglieder des Bundestags⸗
Ausschusses für Arbelt , der am Mittwoch das Werke
besichtigte , der Melnung , dall man bel der bevor⸗
stehenden Dislcusston eines Mitbestimmungs⸗
rechtes für die Arbeltnehmerschatt nicht an dem
Beisplel der Dulsburger Kupterhütte vorbelgeohen
könns .

Wissenschaftlicher Belrat

belm Hundes - Ernihrungsministerlum
Aut Wunsch von Rundesmintster Dr . Wilclas lat

beim Rundesmintsterlum tür Urnührungz , Landwirt⸗
schatt uticl Forsten ein Wissenschaktllener Belrat
Legründet Worden , dem hervorragende Vertreter

auf 195 450 landwirtschaftliche Schlepper für 1949/50
belaufen . Die gesamte Produktionskcapazität der
Westeuropkischen Landmaschinen - Industrie beträgt
nach der gleichen Quelle jährlich 334 300 Stück .
Die Ausfuhr dürtte 90 000 Schlepper ausmachen ,
devon 35 000 innerhalb der ERP - Länder und 55 000
nach den anderen Ländern .

Erstaunlich ist , wWie weit die Berechnungen des
ECA - Berichtes und der OEEC bezüglich des Frak -
torenbesatzes der europäütschen Läünder aus -
einandergehen . Die Hektar - Zahl je Traktor betrügt

It . ECA It . OEEC
in der Schweiz 22,8

Großbritannien 30 30
Norwegen 31⁵ 126
Schweden 330 132
Doppelzone 3⁴0
Holland 360
Island 400
Luxemburg 425 170

Belgien 600 200
Osterretch 500 20⁰

Frankreich 560 23³⁴
Italien 600 240
Irland 67 27⁰
Dünemark 875 350
der Türkel 2600 2600 m⸗

der Betriebslehre , der Agrärpolitiie und Wirt⸗
schaftswissenschaft angehören . Unter anderem
sind Mitglieder dieses Betrates : Prof . Dr . F. Baade ,
Institut tür Weltwirtschaft , Klel , Min . a. D. Dr .
J. Baumgartner , München , Prof . Dr . C. v. Dletze ,
Untversität Freiburg 1. Br. , Prof . Dr . A. Hanau ,
Forschungsanstalt Völkenrode , Prof . Dr . Niehaus ,
Universität Bonn , Prof . Dr . M Rolfes , Universität
Giellen , Prof . Dr . Woermann , Inst , für landwirt⸗
schaftliche Betriebs - und Landarbeitslehre , Göt⸗
tingen .

Die erforderliche Zusammenarbelt mit dem wls -
senschaftlichen Beirat des Bundeswirtschaftsmint -
steriums ist dadurch hergestellt , daßb Prof . Dr .
Wilh . Kromphardt , Universität Göttingen , in beiden
Beiräten mitarbeitet . FEine ühnliche Zusammenar⸗
heit mit dem wissenschaftlichen Beirat beim Bun -
des - Finanzministertum sichert Prof . Dr . Terhalle
von der Universität München . Der neu gebildete
Beirat wird stich zunlchst mit den Fragen beschäf⸗
tigen , die durch die Liberalisterung des Außenhan⸗
dels für die landwirtschaftliche Preispolitik der
Bundesrepublik entstanden sind .

Deutsche Post arbeitet mit Deflzit
Die vorldufige DM- Eröfftnungsbilan : der Deut -

schen Bundespost stellt sich auf 1676,1 Miu . BN
Aktiva und 302,09 Mill . DM Passtva , 30 dahl ein
Sondervermögen von 1675,2 Mill . BMA nach dem
Stande vom 21. qult 1943 zu Buche stehen Würde .
Die endgültige DM- Fröftnungsbilanz wird noch
elnige Verschlebungen aufwelsen , da in der RM -
Schlußbilanz einige Positionen noch nicht end -
KUltig feststehen .

Veber die EUntwicklung der Einnahmen und Aus⸗
Haben im DM- Abschnitt des Rechnungsjahres 1946
und im ersten Halbfahr 10490 liegen nunmehr kol⸗
gende Angaben ( USl. VWD- Inland v. 26. 11. 40) vor :
Einnahmen : Rechnungsjahr 1046

( his 81. g. 40) 1220,1 Milul. DM
Ausgaben :

Betrlebsausgab . 1 121,0 MilI . DM
Anlageausgäben 166,5 Mill . DM 1 30/4 Mill . PM

— 170. 3 Mill . DM
Hlervon wurden 60 Mill . DM durch Ausgabe von
Fostschatzanwelsungen gedeckt und 16,3 Mill . DRA
aut den neuen Haushalt 1940 Ubernommen . Das
Sachvermögen hat sich im Rechaungsſahr 1046 um
1606 MIill . DM erhöht .

Im ersten Halbfahr des Rechnungsſahres 1949
( April bis September ) belleten sich die
Ennahmen ! 900, MIUl . DM
Ausgaben :

Betriebsausgaben 712,0 Miil . DM
Anlageausgaben 120,1 Mill . DA 640,1 Mill . DM

— glth Mill . DM
Einschlleglich rückstündtger Gehalts - und Lohn⸗
ubrechnungen in Höhe von 21 Mifl . DM Ertztbt gleh
kür das erste Halbfahr 1940 ein 50 f20t in Höhe
Von 52,6 Mill . DM.
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Sowjets unterstützen Paketaktion

Düsseldorf . Die amtlichen sowietischen Stellen

und das Sowietische Rote Kreuz haben fest zu -

gesichert , daß sie die Paketaktion des Deutschen

Roten Kreuzes und des NWDR offiziell unter -

stlitzen werden . Wie ein Sprecher der Arbeits -

gemeinschaft vom Roten Kreuz in Deutschland

mittellte , sind bisher 84 000 Pakete für die deut ·-
schen Kriegsgefangenen eingegangen . Der Spre⸗
cher Übergab am Donnerstag in Düsseldorf
2100 Pakete aus dem „ Hamburger Llebesgaben -
zug “ an die Dienststelle des DRK für Nordrhein -

Westkalen , Der Liebesgabenzug , ein Lastwagen ,
hat auf einer Westdeutschlandfahrt insgesamt
8500 Paket verteilt . Er soll voraussichtlich am
19. Dezember mit zehn bis zwölft Tausend Pa -
keten von Hamburg nach dem Heimkehrerlager
Friedland fahren .

Landesbischof Wurm 81 Jahre alt
Stuttgart . Altlandesbischof D. Theophil Wurm

vollendete am Mittwoch sein 81 . Lebensſahr . Der
Gesundheitszustand des Jubilars , der es lhm un
vergangenen Jahr nicht erlauhte , an den Ehrun -
gen aus Anlaſh seines 60 . Geburtstages teilzu -
nehmen , hat sich inzwischen wesentlich gebes⸗
sert . Landésbischof Dr . Haug und Vertreter des
Oberkirhenrates Überbrachten dem Jubilar
dle Grüſhe und Wünsche der Evangelischen Lan -
deskirche .

—

Sonderpostwertzelchen . Im Bundesgeblet wird
vom 14. Dezember 1949 an eine Serte Sonderpost -
Wertzeichen „ Wohlfahrtsmarken 1949 “ ausgegeben .
Die Serie beésteht aus den Werten acht plus 2wel ,
zehn plus fünf , zwanzig plus zehn und dreißig plus
künfzehn Pfennig . Die Marken werden an den Post -
schaltern und von den Verbünden der freten Wohl -
kahrtspflege verkauft .

Richtig keufen !
Wer in den letzten Jahren Gelegenheit hatte , mit

Ausländern zusammen zu kommen , stellte bel
ihnen eine für deutsche Verhültnisse ungewöhn⸗
liche Marktkenntnuſs test ( Vor allem bel Eng⸗
ländern und Amerikanern ) , Es giit keineswegs als
untein , zu wissen — und darüber zu sprechen —
in welchem schweizer Hotel es „ best food “ sehr
billig gibt . Im Gegenteil , eher würde derjenige be -
lächelt werden , der nicht im Bllde ist . Dlese Men - ⸗
schen wissen ganz genau , Wo sie Wwas zu kaufen
haben . Ste wissen 2. B. , ob man einen Koffer im
PX , in einem Geschäft in der Hauptstraße , beim
nüchsten Wochenendausflug in der Schweiz oder
in Straßhurg kKaufen , oder bel einem der groſlen
amerlkanischen Versandfirmen bestellen sollte -
und sie flnden das selbstverständlich .

Dlie frele Wirtschatt ermöglicht es dem Konsu⸗
menten , dort zu kaufen , wo es um vortellhaftesten
kür ihn ist . Wir können nicht nach Basel fahren .
auch nicht beim PX einkaufen , aber auch wir Kkön⸗
nen uns eine , wenn auch begchrünkte „ Markt⸗
übersloht “ verschaffen , indem wir die Prelse
und Qualitäten vVieler Geschätte ( e mehr , desto
besser ) miteinander vergleichen ; auch der Kauf⸗
mann wühlt ja aus vielen Angeboten das für ihn
günstigste aus , Gerade bei den Weihnachtseinkäu⸗
fen sollte sich jeder fragen , ob er auch wirklich
gewählt und nicht nur gekauft hat . Die
fretle Wirtschaft soli ja gerade durch den indtvldu -
ellen Kauf über die Preſse „ gelenkt “ werden : viele
Fehlinvestitionen werden vermieden , wenn sieh der
Konsument ökonomischh verhält . Er hilft da -
mit sich und anderen . Sich , indem er am günstig -
sten Kaufte , den Produzenten und Händlern , de
er sie durch seinen Kaut von der Richtigkeit ſhrer
Dispositionen überzeugte und ste anregt , in hrem
Programm fortzufahren , und schließlich allen Kon⸗
sumenten , indem er zur Auslese der leistungs -
küähigsten Produzenten und Händler beiträgt .

Hans Hoftmann .

Versicherungs - Gesellschaften
wurden in Volleseigentum Übergeführt
Das Vermögen folgender Tochtergesellschaften

von bereits enteigneten Versicherungsunterneh⸗
mungen wurde jetzt , wie die Ostzonenregterung
bekannt gibt , mit Wirkcung vom 1. 6. 40 obentalls
in Volkseligentum Überführt :

Tochtergeéesellschaft Muttergesell⸗
schaft ) . Anker Grundstücksgesellschaft , mbfl .
erlinische Lebensversicherungs Ad , Berlin ) ; Her -
mes Kredit - Versicherungs - AG, Berlin ( Münchner
Rückversicherungs AG, München ) ; „ National “ Le⸗
bensversicherungs AG , Stettin ( „ National “ Allg .
Versicherungs A8 , Steéttin ) ; Norddeutsche Lebens⸗
Versicherungs - AG, Hamburg ( Norddeutsche Versicho⸗
rungsgesellschatt Hamburtz ) ; „ Stlesia “ Allg . Ver⸗
slcherungs - AG, Berlin ( Schles . Feuer - Versiche⸗
rungsgesellschaft Breslau / Köln ) .

Zuckerversorrung geslchert . Die Luckerversor “
gung im Bundesgeblet scheint , It . VWD , bis Ende
Junt 1050 gestchert zu sein , Da Aussicht besteht ,
daſß) in den Monaten Julli und August noch wWeltere
Kuba - Zucker - Importe erfolgen werden , Würe der
Anschluß an das kommende FErntefahr errelcht .
Das Bundes - Eruührungsmintsterlum betont jedoch ,
daßh die Zuekerbewirtschaftunt belbe⸗
halten werden müsse , um bel mengenmühig
schwankenden oder verzögerten Eintuhren die Ver “
sorguntz der Bevöllcerung sicherzustellen .

Rels bleilbt bewirtschaftet . Das Bundesministe⸗
rlum für Ernährung , Landwirtschaft und Forsten
tellt , um Migverständnissen vorzubeugen , mit , daß
die Bewirtschaftung und Ratlonterung von Reis
Weltéerhin in vollem Umtang autrecht erhalten blel⸗
ben muh . d -

EOA bestratt Vertragsbruch, . Die WRP- Verwal⸗
tung ( PC ) hat 1 suropkische Staaten aufgetor rt .30 Mil . Dollar ERP - Mittel zurüekzuzahfen .
Die Lünder — Frankerelch , Großbritannten , die Nie⸗
derlande , Belgten - Luxemburg , Schweden , Trland
und Düänemark — hatten gegen die n dos
Auslandshilte - Gesetzes verstollen , Wonach 60 7/ der
ERP - Lleferungen auf amerilcantschen Schifflen bo⸗
tördert werden müssen .

Kalt - Industrie àu uwel Dritteln in der Ostsone .
Die Kapazität der deutschen Kalſtt dtert “ Wird
in ver Untersuchung der sowjettsch lisenslterten
Zeltscarttt „ Stattsttsche Pruxis “ tür 1040 mit 1,66
Mill . t angegeben . Davon entfallen 1,16 Mill . t auf
dle SoWjetsonenrepubllke , 400 000 t auf das britsche ,A00 Oſt aut ddag amertkantsche unc 60 000 t aut
das tranzösische Besatzuntzsgeblet .
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Id . sah im Urwald einen Rubts
Ein Tierfünger von Hagenbeck erzühlt seine Begegnung mit dem Urvolk Sumatras

Eines Tages landete ich wieder einmal in
Padang auf Sumatra , um in die Dschungel des
Inneren vorzudringen . Niederländisch - Indien ist
das eigentliche Betätigungsfeld meines Tier -
küängerlebens geblieben ; und besonders Sumatra
kenne ich wie meine eigene Westentasche . In
Padang , dicht unterm Aequator , hatte ich meine
„ Station “ , von dort stieß ich dann mit meinen
Malalen vor in das Innere des unwegsamen und
zum größten Teil von Europäern caum berühr⸗
ten Buschlandes .

Im sogenannten „ Rimba “ dieser Insel leben die
Ureinwohner Sumatras . Es sind keine Malaien ,
und sie stehen noch auf einer 8o primitiven
Intelligenzstufe , daß man kaum weiß , ob es sich
um Menschen oder Aflen handelt . Es ist aber in
der Tat ein verkümmerter Menschenschlag . Die
Kuhus leben kaum wie Menschen , sie leben im
Banne des erbarmungslosen Urwaldes mehr wie
Menschenaflen ein primitives Leben dahin . No -
madisch durchstreifen sie den unermeßlichen
NRimba . Ihre Hütten sind mit dünnen Knüppel -
stangen erbaute Zäune , Lianen halten die Latten
zusammen , mit Palmstroh sind sie notdürftig
gedeckt . Sie wirken so roh und unordentlich wie
große Spatzennester . Aber lange verweilen die
Kubus nie auf einer Stelle . Rastlos durchstreifen
sie den Buschwald . Die Nahrungssuche , das
Reifen der Fruchtbäume bestimmt ihre Wande -
rungen . Wo der Abend sie überrascht , flechten
sie dann aus wenigen Zweigen einen einfachen
Windschirm , der ihnen dürftigen Schutz gegen
die Unbilden der Nacht verschafft .

Wie ein Affe

Als ich zum erstenmal einem Kubu begeg -
neteé , War ich weidlich erschrocken . „ Was ist
denn das für ein komischer Affe “ , war mein
erster Gedanke , als ich dieses Urwesen sah . „ Be -
leidige Deinen Vetter nicht , Tuan , das ist ein
Mensch “ , belehrte mich mein Malaie . Dieser
brach nun ein faustgroßes Stück Brot ab und
steckte es dem vor Angst brüllenden Kubu in
den Rachen , worauf das Ungeheuer still wurde
und emsig anfing , das Riesenstück zu verdrücken .
Das Tempo war phantastisch . Inzwischen sah
ich mir den Mann etwas näher an . Was ich zu -
erst für ein zottiges Fell gehalten hatte , ent -
puppte sich jetzt als eine Schmutzkruste . Wo die
Haut zum Vorschein kam , zeigte sie sich asch -
grau , völl von Striemen , Rissen und Beulen . Das
Haar stark gewellt , die Hände wie Affenhünde
groß und griffig . Ebenso die Füße , Scharfe Nägel ,
mehr Klauen . Die Augen glotzend . Die Nase
knubbelig .

Als er sich wieder etwas beruhigt hatte und
mein dolmetschender Malaie ihm einiges ins
Ohr geflüstert hatte , stieß der Wildling einen
schrillen Schrei durch die Zähne . Schon rasselte
es im Busch . Vorsichtig gebückt , bereit , augen -
blicklich auf den nüchsten Baum zu springen ,
trat Frau Kubu aus der Blätterwand hervor . In
einiger Entfernung blieb sie zaghaft stehen .
Auch sie musterte mich , den Fremdling , voll
Unruhe . Der Gemahl pfiff ihr nun in ihrer
uaflenähnlichen Ausdruckssprache einige Laute
zu . „ Siehst Du , Tuan , das ist Madame “ , erklärte
mir mein malalischer Begleiter .

Frau Kubu hat Angst

Nun war Frau Kubu auf das freundliche Zu -
reden ihres Mannes nüher herangekommen und
schnappte glerig nach dem Brot , das man auch
ihr zuwarf . Nur einmal schrie sie fürchterlich
auf , und zwar , als ihr mein Malale aus Spaß
mre Basttasche wegnahm . Wir wWaren neugierig .
Was sie enthielt . Der Malaie stülpte die „ Ein -
kaufstasche “ der Frau Kubu kurzerhand um ,
und wir musterten den Inhalt . Er bestand aus
lebenden Echsen , Larven , Raupen , Würmern ,
einer kleinen Schlange und einem großen Frosch ,
der mit eleganten Sprüngen sogleich das Weite
suchte , aber nicht fand , denn er hatte nicht mit

EEUILLETON

Deutschlands ältester Chirurtz
Am 10. Dezember begeht Professor Dr . med .

Günther Seefisch seinen 60. Geburtstag . Nach
Studtum und Assistentszeit in Greifswald ging er
als 25Jähriger an das Krankenhaus Friedrichshain
in Berlin , um seine weitere Ausbildung als Chi -
rurg von Professor Eugen Hahn zu erhalten . Seit
1912 ist Professor Seeflsch chirurgischer Chefarzt
des Lazarus Krankenhauses in Berlin , und dürfte
Als 60jähriger heute wohl der älteste ausübende
Chirurg Deutschlands sein . Während er den ersten
Weltkrieg als Oberstabsarzt im Felde mitmachte ,
fand ihn der letzte Krieg ohne Unterbrechung Tag
und Nacht auf seinem vèerantwortungsvollen Posten
in Berlin , den er auch nicht für einen Augenblick
Wührend der schwersten Bombenangrifle oder Ar -
tillerlebeschlellungen verliell . Ein Mann , Arzt und
Wissenschaftler vollendet seinen 60. Geburtstag , an
dem er mit Recht zurückblicken kann auf ein
langes und erfolgreiches Leben , voll von hilfreichem
Sechaflen und durch frohe wie schwere Jahre un⸗
Veründerter starker deutscher Gesinnung . Dr . W. W.

Kammermusik im Sendlesaal
Vor Monaten schon nannten wir an dieser Stelle

das Trio - Spiel ein Stletkind unseres Mustzierens .
Aberx es hat einen noch größeren , noch mehr ver⸗

Sue Bruder : es ist das Splel zu fünkt , das
Qulftett . 8o War eEs schon gachlich sehr berech⸗
tigt , wenn dieser Kammermustkabend der Heldel⸗
berger Hochschule für Musike und Theater sich
einmal dieses Verstoflenen annahm , zunüchst müt
dem op . 34, f - moll von Brahms und am Schluß des
Abends vor allem mit dem vollblütigen A- dur⸗
Quintett von Dvorak . Sle sind uns einzeln längst
Vertraute Gestalten , die fünt Künstler , die dieses
Amt Übernahmen : Rolt Hartmann am tempera⸗
mentvoll geführten Klavier , Heins Stanske mit
der mustkalisch und Klanglich sehr oft führenden
Violine , Gabriele Oehme als seine in der Sicher⸗
heit des Strlchs ihm ebenbürtige , wenn auch im
Volumen recht zurickhaltende Fartnerin am

leichen Instrument , Hermann 01to0 , der seine
rattzche vor allem in Dvoraks Dumka in präch⸗

Uger dunlelor Tönung hervortreten lell , und Geors

der wachsamen Sparsamkeit der „ Hausfrau “ ge -
rechnet . Ein Sprung , ein Grift , und wieder hatte
Frau Kubu sich seiner bemächtigt . Dann sam -
melte sie das zappelnde Zeug wieder in ihre
Tasche und bog diese geschickt zu , so daß die
lebenden Konserven nicht entwischen konnten .

Besonders ergebnisreich war das „ Interview “
mit den Kubus nicht gewesen . Mein Malaie
konnte eben nur erfahren , was die Kubus wuß -
ten , die aber wußten nicht einmal , wie alt sie
Waren , woher sie kamen und warum sie immer
nur im . Rimba lebten . Das war bezeichnend . Und
in der Tat , der Kubu lebt noch immer in der
HolIlzzeit . Werkzeuge besitzt er kaum . Das
Eisen kennt nicht , wenn hier und da auch ein -
mal ein Malaie einem Kubu ein Messer ge -
schenkt hat , was dann für ihn ein unendlich
kostbarer Besitz ist .

Ein Kubu wird kaum älter als 30 Jahre . Mit
zehn Jahren etwa ist das Mädchen geschlechts -
reit und wird nun auch bald Mutter ; mit 20 Jah -

Veues dtis

Richard Taubers Witwe helratet wieder
London . Richard Taubers Witwe , Diana Napier ,

hat sich mit dem polnischen Maler und Innen -
dekorateur Stanislaw Wolkowicki verlobt , den
sie gegen Ende des Krieges in Deutschlahd ken -
nen lernte , wo er in einer polnischen Division
diente , und den sie nun vor èinem Jahr in Lon -
don wiedertraf . Die Hochzeit soll Anfang nüch -
sten Jahres stattfinden . Diana Napier wird in
Kürze nach Deutschland reisen , um dort über
die Aufführung von Richard Taubers „ Der sin -
gende Traum “ und „ Der glückliche Franz “ zu
verhandeln , sowie die Rechte für die Verfllmung
von Richard Taubers Lebensgeschichte zu ver -
kaufen .

Ein angeblicher Sohn des Exkalsers , „ Prinz
Otto Wilhelm von Hohenzollern “ , macht zur
Zeit in Amerika viel von sich reden . Der 26jäh -
rige heiratete in New Orleans eine zehn Jahre
Ültere wohlhabende Dame — und verschwand .

Drei Wagen des Nord - Expreß entgleist . Beli der
Einfahrt des Nord - Hxpreß Stockholm —Paris in
den Bahnhof Langerwehe bei Aachen entgleisten
am Mittwoch gegen 6. 20 Uhr aus bisher noch
unbekannten Gründen die letzten drei Wagen .
Fahrgäste kamen nicht zu Schaden , lediglich
die Drehgestelle der schwachbesetzten Wagen
und die Gleisanlagen wurden beschädigt . Der
Nord - Expreß konnte seine Fahrt nach kurzem
Aufenthalt fortsetzen , Die Strecke Düren
Aachen blieb mit einem Ferngleis für den Zug -
verkehr frei .

Mit dem Segelboot nach Südamerika . Der
Deutsche Paul Müller und seine 18jährige Toch - ⸗
ter Aga beflnden sich wieder auf See . Sie hatten
etwa Vor einem Monat Deutschland verlassen ,
Um autf einem füntf Meter langen Segelboot Süd -
amerika zu erreichen . Bei einem Sturm im Ka -
nal gerieten sie jedoch in Schwierigkeiten . Nur
mit Unterstützung eines Rettungsbootes konnten
sle den südenglischen Hafen Falmouth erreichen .
Am Mittwoch haben sie ihre Reise fortgesetzt .
Nächstes Ziel ist Irland .

Ein direkter Nachkomme von Christoph
Columbus . Wußten Sie , daß es einen direkten
münnlichen Nachkommen von Christoph Colum -
hus gibt ? Er heißt Christobal Colon de Carvajal ,
17. Herzog von Veragua und trägt immer noch
den Titel seines Ahnherrn „ Admiral beider
Indien “ . Sein Sohn trägt den Namen 17. Mar -
quess von Jamaica , er ist gerade geboren und
wiegt 7 Pfund .

Ein Mann mit Vater - Ehrgelz . Der 69jährige
Tony Duprey in New Vork besitzt nicht weniger
als 35 Kinder . Das älteste ist 51 Jahre alt , bei

Ulrich v. Bülow endlich am Cello mit einem
„ zwischen Sinnenglück und Seelenfrieden “ glück -
lich vermittelnden Ton . Mag sein , daß im Laufe
der Zeit das Solistische bei ihnen in steter Pflege
der Gemeinschaft noch weiter zurücktreten und
jenem kammermusikalischen Glanz noch mehr
Rechte einräumen könnte , der unsere führenden
Vereinigungen auszeichnet . Heute aber steht die
KHeschliftene Präzision und die urgesunde , ebenso
temperamentvolle wie bewußſt gestaltete Interpre -
tatlon glücklich üÜber diesen Werken und kommt
in solchen Zügen vor allem dem Dvorak - Quintett
mit aller Intensität zugute , Mit Beethovens liebens -
würdigem Jugendtrio in B- dur op . 11, das durch
die ursprüngliche Verwendung der Klarinette an
Stelle der Violine noch über reichere Lichter ver -
tügt als sie hier erkennhar wurden , schufen Roltf
Hartmann , Heinz ieteen und Georg Ulrich von
Hülos dem Abend einen geruhsamen und in der
Variatlonenkette am Schluh fast idyllischen Mittel -
punkt , der das Eintühlungsvermögen diesor Künst⸗
ler erneut beéstätigte . Otto Riemer .

Amerlkanisches Christentum
Ueber seine „ Erlebnisse mit amerilcanischen

Christen “ berichtéete im Amerika - Haus der erst
Kürzlich von einer Studitenreise aus US8A zurück⸗
ekehrte Studentenpftarrer der Untversitkt Heldel -
berg , Kurt Wiegering . Im Gegensatz zu dem
erst durch die Reformation gespaltenen Christen - ⸗
tum der alten Welt , entwieckelte sich die Religiosi -
tüt Amerikas aus der Vielfalt seiner Kolonisten .
An der freten Ausübung ihres Glaubens in Furopa
Kehindert , führten sie in ihrer neuen Helmat , völlige
Religionskreiheit ein . Neben der anglikanischen ,
lutherischen und Katholischen Kirche bestehen
zaählreiche Denominatlonen , Die amerikantsche Ge⸗
meinde , szeit ältesten Pionterzeiten immer eine
Kroße Familte , Umfalht durchschnittlich nicht mehr
als 760 Mitglieder , eine Kkleine Zahl , die den Vortell
einer Wirklich indtvyiduellen Seelsorge mit sich
hringt . Der Grundsatz der absoluten Frennung von
Kirche und Staat untersagt der Reglerung jede
KEinmischung in religiäse Dinge , verbietet aber
auch den Religtonsunterricht in der Schule . PFer⸗
Sönlich und ditterenzlert stellt das amertkantsche
Christentum das Menschliche in den Vordergrund ,
aukgelockert , ja oft humorvoll legt es dennoch
Zeuanis ab vom Heten Ernst seiner

u .

ren ist es schon alt . Die Kinder werden abge -
stoßen , sobald sie laufen können , dann müssen
sie sich allein durchschlagen , selbst Früchte von
den Bäumen holen oder sich die Frösche aàus
dem Sumpt flischen .

Kümmerlich ist das Dasein dieser intelligenz -
armen Wildlinge , die wie die Tiere leben . Müh⸗
selig brechen sie ihren Weg durch den Busch
des Urwaldes . Ihre Pfade findet kein Malaie .
Groß ist die Kindersterblichkeit Die Männer
sind den Frauen gegenüber tyrannisch . Geht es
an die Mahlzeit , dann sättigt sich zuerst der
Mann , nur die Reste dürfen Frauen und Kinder
zu sich nehmen . 0

Wer sind die Kubus ? Malaſen kaum . Ein Ur -
volk Sumatras , das hier in den unermehlichen
Urwäldern schon hauste , Jahrtausende , Jahr -
zehntausende , bevor der erste Malale kam Und
er ist heute immer noch das , was er in jenen
Urzeiten war — der Urmensch .

Christian Urhammer

AIler Welk

den jüngsten handelt es sich um anderthalb
Jahre alte Drillinge . Seine Frau ist bereits wie⸗
der schwanger , und Duprey erklärte , er hoffe ,
daſß ) nunmehr die seit langem erwarteten Vier -
linge unterwegs seien , „ Ich stehe jetzt in den
besten Jahren meines Lebens “ , sagte er , „ und
ich habe das Gefühl , daß meine Laufbahn als
Vater jetzt erst richtig beginnt “ .

Gefahren des Landurlaubs . Amerikanischen
Seeleuten werden vor einem Landurlaub neu -
artige Penicillintabletten verabreicht , die die
Ansteckungsquote für Geschlechtskrankheiten
um 80 Prozent herabdrücken sollen .

Taneblatk

Atrrenwolken künden Sturm an

Als markanteste Wettererscheinung am letzten
Wochenende war der zeitweilig bis zur Sturmes -
stärke aufgefrischte Südwestwind anzusprechen .
So wurden mebhrmals Böenstößle von 60 Stunden - ⸗
kilometern registriert . Wer am Sonntagnachmit -
tag — als zwischen einzelnen Regenschauern das
dichte Gewölk zerflel und den Blick in höhere
Schichten der Atmosphäre freigab — den Him -
mel betrachtete , Kkonnte zarte , zersaust und ver -
üstelte Zirrenfäden G,Windbäume “ ) beobachten ,
die sehr rasch nach Osten wanderten Tatsäch -
lich reicht zur Zeit eine Starkwindzone in 5000
Meter Höhe vom mittleren Nordatlantilk bis nach
Mitteleuropa , und die Höhenwindmessungen der
Wetterstationen meldeten aus dieser Höhe Wind -
geschwindigkeiten bis zu 200 Stundenkilometer .
Die Beobachtung der Windbäume läßt sich als
der erste Vorbote einer neuen vom Atlantik
kommenden Störung auffassen Diese zarten Eis - ⸗
wolken , deren Girlanden unten weit zurückhän⸗
gen und dadurch ein hakenförmiges Aussehen
erhalten , kommen dadurch zustande , daß die
Windstärke mit der Höhe rasch zunimmt . Eine
derartige Steigerung der Windgeschwindigkeit
ist aber ein Zeichen dafür , daß dort groſße Tem -
peraturgegensätze vorhanden sind , wie sie eine
Vorbedingung für die Entwicklung von Sturm⸗
wWirbeln darstellen . Die auf langer Erfahrung be -
ruhende , dem Volksmund entnommene Bezeich -
nung „ Windbäume “ für rasch ziehende haken -
förmige oder krückstockähnliche Zirren , ist da -
her sehr treffend . Häufig kann aus deren Auf -
treten auf nahenden starken Wind oder gar
Sturm geschlossen werden , auch von dem , der
nur die Möglichkeit hat , den Himmel zu be -

obachten .

Waschen ist Luxus . Das neue burmesische
Steuergesetk sieht für Seife , Zahnereme und
Zahnbürsten eine Luxussteuer von zwölfeinhalb
Prozent vor . In dem Gesetz heiſßit es , daſß solche
Luxusartikel für den Bedarf der Bevölkerung
überflüssig seien .

N Achrichten aus Süddeutschland

Der Weihnachtsmann in der Kutsche
Ludwigshafen . Jeden Samstag in der Advents -

zeit füährt ein Weihnachtsmann in einer Kutsche
durch die Straßen Ludwighafens und wirft den
Kindern aus einem großen Sack Bonbons und
andere Süßigkeiten zu, Die Kutsche ist mit zwei
Eseln bespannt . Die Stadt Ludwigshafen , die
diesen gebefreudigen Weihnachtsmann ange⸗
stellt hat , hat außerdem an verkehrsreichen
Plätzen der Stadt „ Märchenwiesen “ errichtet ,
auf denen inmitten von Weihnachtsbäumen
lebensgroße Märchenflguren aufgestellt sind .

„ Klarstift “ gegen das Beschlagen von Fenstern

Gäpningen , Eine Göppinger Firma hat einen
Uppenstiftähnlichen , sogenannten Klarstitt ent⸗
Wiekelt , der künftig das Anlaufen von Schau -
kenster - und Autoscheiben sowie Brillen ver⸗
hindern soll . Ein schwacher Strich mit dem
Stikt über die Innenseite der Scheibe läßt die
Scheibe für den ganzen Tag nicht mehr an -
laufen . Der kleine Stift für Brillenträger kostet
0,45 DM , der große für Autofahrer 2 DM. Die
Göppinger Firma hat schon Aufträgeé aus allen
Teilen Deutschlands ,

Frau von Schirach wurde Mitluferin
München . Henriette von Schirach , die Frau

Baldur von Schirachs , des ehemaligen Reichs -
jugendführers und späteren Reichsstatthalters
von Wien , wurde von einer Münchener Be⸗
rufungskammer als Mitläuferin eingestuft . Die
ihr aufgelegte Sühne von 200 DM gilt durch die
nach dem Spruch der ersten Instanz geleisteten
2000 Reichsmark als getilgt . Frau Schirach
konnte auf eine eingehende Beweisführung ver -
zichten , da das belastende Materlal ohnehin ent -

Die Hinterlassenschaft des Dritten Relches
drückt sich am deutlichsten in den unmittelbaren
Kriegsfolgen , den Flüchtlingsmassen , den Ruinen ,
den Souveränitäts - und Gebietsverlusten aus . So
schwer diese Hypotheken den Wiederaufbau be -
lasten , — viele von ihnen werden in verhältnis -
müßig kurzer Zeit abgelöst und vergessen sein .
Aber erst dann , wenn eine gewisse materielle
Saturierung eingetreten ist , werden die langnach -
Wirkenden Schäden sicht - und spürbar werden ,
die 12 Jahre ungeistiger Staatsvergottung und
heute unverständlich erscheinender Entpersön -
lichung in der Welt des deutschen Geisteslebens
Allngerichtet haben , Wie ernst diese Dinge sind ,
zeigten die Mittellungen , die Kkürzlich der Relctor
der Hamburger Universität zum Beginn des
neuen Universitätsjahres machte , Mit wissen⸗
schaftlicher Nüchternheit und doch nicht ohne
Bewegung gab er bekannt , daß die Lehrstühle
tür Anglistik , Pädagogile und Soziologie nicht
neu besetzt werden konnten , da kein einziger
Bewerber den Anforderungen genügte , die an
die Verwaltung dieser Aemter geknpft werden
müssen Beli den Naturwissenschaften werde man
gerade eben in der Lage sein , dem akademischen
Nachwuchs den Anschluſ an die moderne For -
gchung zu vermitteln . Das sind Alarmzeichen ,
die die heute Verantwortlichen veranlassen soll⸗
ten , den Universitäten und Hochschulen größtes
Inteéresse entgegenzubringen . Denn 680 luxuriäs
manchem eine betonte Sorge um das Schicksal
der Hohen Schulen erscheinen mag , — letzten
EUndes liegen in ihnen Deutschlands beste Chan⸗
cen , eines Tages auch matertell wieder auf die
Beine zu kommen . Die Zeit drüngt, . Es wird nicht
mehr lange dauern , bis auch der letzte Veteran
einer großlen Gelehrtengeneration vom Katheder
ahtrelen muß . Manche , die heute noch lesen ,
haben lüngst die Altersgrenze Überschritten . Sle
blieben im Amt , eintach well keine Nachfolger
da waren , Auch hier fehlt die Zwischengenern⸗
tion , und es ist oln Erlebnis elgener Art , Wäh⸗
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Verwaiste Lehrstühle ˖ Ein akademisches Problem

krättet wurde . Mehrere eidesstattliche Erklä⸗
rungen , so zum Beispiel von den Schriftstellern
Waldemar Bonsels und Hans Carossa s0 -
wie von Richard Strauß , schilderten sie als
eine stets hilfsbereite Frau und fürsorgliche
Mutter ihrer vier Kinder , die sich niemals poli -
tisch betätigt habe . Wie jede andere Frau habe
sie beim Einkaufen Schlange gestanden . Frau
Von Schirach , so heißt es in der Spruchbegrün -
dung , sei die einzige gewesen , die Hitler am
Berghoft auf die Judengreuel anzusprechen
wagte und sich von ihnen distanzierte . Gegen
den Spruch der ersten Instanz , die die Betrofflene
in die Gruppe der Minderbelasteten einreihte ,
hatte der Kläger Berufung eingelegt , später je -
doch auf Grund der Beweisaufnahmeée den Ent -
scheid in das Ermessen der Berufungskammer
gestellt .

Sudetendeutsche sammeln für ihr Weißbuch

München . Anfang nüchster Woche beginnt die
seit langem geplante sudetendeutsche Volfes -
Hruppenabgabe , deren Reinertrag dazu dienen
soll , das sudetendeutsche Weißbuch über die
Greuel bei der Ausweisung aus der Tschecho -
slowakei fertigzustellen Außerdem soll von dem
Ertrag ein sudetendeutsches Dokumentenbuch
angefertigt werden , In einem Aufruf an alle
Sudetendeutschen , der von Lodgeman , Reitzner
und dem Vorstand des Hauptausschusses der
Flüchtlinge unterzeichnet ist , wird jeder Sudeten -
deutsche aufgefordert , mindestens 20 Pfennig für
diesen Zweck zu geben . Die Aktion läuft unter
der Parole „ Gegen die Mauer des Schweigens “ .
Sammelstellen , die Briefverschlußbmarken im
Wert von 20 Pfennig verkaufen , werden zur Zeit
in ganz Westdeutschland errichtet .

rend einer Vorlesung an der Hamburger Univer -
sität etwa den Nestor der deutschen Anglisten ,
Prof . Wolff , mit der Diktion und der wisgen -
schaftlichen Veusponnenheit alter Schule einen
Shakespeare - Text übersetzen und deuten zu
sehen , während ihm gegenüber eine von allen
Unbilden der Kriegs - und Nachkriegszeit He -
schüttelte ( Brot ) Studentenschaft sitzt : Zwel Wel⸗
ten , deren keiner man den vollständigen Sieg
Uber die andere wünschen kann , weil sich beide
noch nicht den echten inneren Auftrag dieser
Unserer Zeit haben geben lassen .

Ee wird zu neuen Lösungen kommen müssen ,
die sich u. U. nicht einmal scheuen dürten , dem
in den einzelnen Disziplinen schon jetzt ins Gi -
gantische angewachsenen Wissensstoff zu Leibe
zu rücken und all das einer heilsamen Vergessen -
heit anheimfallen zu lassen , was wegen Sterilität
oder Abseitigkeit Keine Keimkraft mehr besitzt .
So gesehen ist die erschreckende Tatsache ver⸗
Walster Lehrstühle vielleicht nicht nur ein bio -
loglsches zenerationsproblem , sondern eine
schmerzhafte , hoftentlich schöpferische Pause ,
an dessen Ende etwas ganz Neues stehen müßhte ,
der Ausgleich zwischen wissenschaftlicher Ex⸗
Klustvität und den Ansprüchen eines vorwärts⸗
tchreitenden Lebens . Hang Bühmann

4Das Jagellalt faluct æοꝙDMucανα
Wie schon mehrfach bekanntgegeben , lüdt die

Feuilletonredaktion des Tageblatts zu einem ge⸗
meinschaftlichen Besuch der Picasso - Ausstellung
im Mannhelmer Schlol ein . Trettpunkt ist am
Samstag , den 10, Derember 1949, OFG - Halte⸗
gtelle am Blsmarckplats , um 19. 10 Uhr . Verhilligte
Gemelinschaftstahrt mit der O0EG ab 13. 26 Uhr .
Gesgsamtunkosten mit Eintritt : 1. 60 UM Zur
Eintührung und Diskusstion in die aufschluſlrelche
Ausstellung stehen der Leiter der Galerte , Herr
Rudolt Probst und unser Redakteur Heinz Oht1
Aur Vertüsung Tab⸗
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47 . Fortsetzung

„ Zum ersten Male kam mir ein Verdacht , als
Sie , es war am Morgen nach dem Tode meines
Mannes , den silbernen Bleistitt zum Vorschein
brachten , den Sie in unserem Gaärten gefunden
hatten . . “

„ Hier liegt der Blelstift “ , Noeldecke wies auf
tzeinen Schreibtisch , „ ich zeigte ihn vorhin Ur⸗
ban , der ihn als sein Eigentum bezeichnete ! “

„ Vor einem halben Jahre hatte ich ihn Alfred

Urban zum Geburtstag geschenkt . . . nun sah ſch
Ihn plötzlich in Ihrer Handl Ich konnte mein
Erschrecken vor Ihnen kaum verbergen . . wie
war der Bleistift in den Garten gekommen ?
Sollte . . . Alfred es gewesen sein ? — — Nein ,
es War ganz unmöglich ! Wohl wußte Alfred ,
Was leh unter meinem Manne zu leiden hatte ,
aber niemals würe er einer solchen Tat fühig
gewesen ! Und war er nicht seit Wochen krank ?

In seinem Zustand hätte er ja kaum ausgehen
können . . . wie konnte ich da nur einen Augen -
blick lang Alfred mit diesem Verbrechen in Ver -
bindung bringen ! Als ob nicht auch andere
Leute den gleichen Bleistift besitzen könnten
. . . Trotzdem war in der nüchsten Zeit , wenn
lch an Alfred dachte , immer unerklärliche Un -
ruhe in mir . Dann kam der Tag , an dem es mir
zur schrecklichen Gewißheit wurde , daß mein

unkünglicher Verdacht doch nicht getrogen hatte ! “
Mit einer müden Geste fuhr Irene sich über

die Stirn .
„ Alfreds Gesundheitszustand hatte sich vor

Wochen plötzlich verschlechtert , mit seinen
Kräften schien es rapid bergab zu gehen “ , er -
züählte sie weiter , „ ich war oft bei ihm . . und
einmal sprach Frau Brückner , Alfreds Wirtin ,
mir gegenüber davon , daß es mit ihm erst 80

schlimm gekommen sel , seitdem er vor einiger
Zeit mehrfach abends , trotz seines kranken Zu -

standes , das Haus verlassen habe ; einmal sei er
erst lange nach Mitternacht heimgekommen ! Auf
Frau Brückners Vorhaltungen habe er ihr er -

klärt , er müsse endlich wieder unter Leute

gehen dann habe er sie ausdrücklich gebe -
ten , Von seinen abendlichen Ausgüngen mir
nichts zu verraten “

„ Als ich plötzlich sehend geworden , wußßte ich ,
WO Alfred in jener Nacht , als er so spät heim -
gekommen war , sich aufgehalten hatte ! Trotz -
dem wollte ich es immer noch nieht glauben ;
aber als ich einige Tage danach in unauffälliger
Weise Frau Brückner ausforschte , erfuhr ich ,
daß die Nacht , in der Altred so lange von da -
heim weggeblieben war , die Nacht gewesen
Wär , in der mein Mann den Tod gefunden hatte !
Er hatte es also wirklich getan ! Von dem jahre -
langen Flend , an dem ich beinahe zugrunde ge -
gangen war , hatte er mich erlösen wollen ! Um
mir zu helfen , hatte er einen Mord auf sich ge -
nommen . . aut Liebe zu mir hatte er es getan ,
das fühlte ich jetzt , obwohl er vorher niemals
zu erkennen gegeben hatte , daß er in mir mehr
als die gute Freundin sehe . . . Sein Leben hatte
er für mich aufs Spiel gesetzt , in jener Nacht
sich den Tod geholt , und wenn er nun sterben
mußte , war es das zweite Opfer , das er für
mich brachte . “

Ein leidenschaftlicher Klang kam in Irenes
Stimme .

„ Vom ersten Augenblick an war ich entschlos -
sen , über das , was ich erfahren hatte , zu schwei⸗
gen , solange Alfred noch lebtel Vergelten konnte
ich ihm nicht , daß er sich für mich aufgeopfert
hatte . . . aber eines konnte ich für ihn tun , und
das sollte geschehen : ihm einen ruhigen Tod
schenken . Deshalb schwieg ich über Alfreds Ge -
heimnis . . . schwieg ich auch , als Sie , Herr Kri -
minalrat , mich verdächtigten , meinen Mann
erschossen zu habenl Dann kamen Sie wieder ,
nachdem Sie in Luzern gewesen waren , Sie
waren nun von meiner Schuld überzeugt . . . ich

Eine seltene Voriweilinaclitobreuͤde
Wartet auf Grese und Kieilne

mit der Vortunrung der in diesem Umkfans in Heldelbertz erstmalis gezelsten Modell -
eisenbahnenlage . Züge aller Art laufen in die Bahnhöte ein , fahren aus über Weichen ,
Uber Fluß - und straßenbrücken , durch Tunnels bis hinaut ins Gebirtze . Aut dem Güter -
bahnhof rangteren Loks , werden Züige zusammensgestellt , Kkurz: der ganze verwirrende
Tages - und Nachtbetrieb unserer modernen Hisenbahn spielt sich Übersichtlich vor
Inren Augen ab . — Versäkumen Sie deshalb nicht den Besuch der

neuen zenlralgesteuerlen Modellelsenbahn - Lehrschau
Im ( ivie ( center , Keldelbers , Sterhlenstrasne Nr . 3

Febenet vom 7. bis 19. Dorember , Tüslich von 9 —1d und 14 —30 Uhr . 244
Unkostenbettrag : Erwachsene DM 0,50, Kinder DM 0, 38.

Todestülle 7/ . Vezember 1046
Johann gchmitt , 34 Jahre ,

Lutherstrabe 36
Ludwig Grünewald , 40 Jahre ,

Gailsbergstraſle 76
Harbara Mohr , 73 Jahre ,

Hauptstraſſle 211

vember 1940, 10. 60 Uhr .
Güterrechtsretgzister , Band 11 8. S6a.
23. 11. 49. Voßt Ur , Friedrich Wil⸗
helm kgenannt Frite Dipl . - Käuf -
mann in Heidelberg und Gerda ,
geh . Reichardt .
10. 1949, Gütertrennuns .
Band 11 8. 59a. 24, 11. 49. Sauter
Adam , Krafttahrer in Heidelberg -

Beethoven - und Mozart - Sonaten
prelsw , Urwin Rohde - Strabe 7.
von Mengden ,

Aite Geige ( bönm . Heberlein ) , Veld. -
stecher ( Rodenstock 6x190) , Onelot
Pelzmantel ( neu ) f. schlanke Fig . ,
42, billig zu Vkt . Zu ertr . 1. Tgbl .

setzte mich wie das erstemal dagegen zur Wehr ,
leh hatte damals in Luzern nichts Unrechtes ge -
tan , alles war s0 gewesen , wie ich es Ihnen ge -
schildert hatte , aber Jaenisch schien es Ihnen

gegenüber anders hingestellt zu haben , um mir

zu schaden . . Sie glaubten mir nicht . . und

plötzlich erwähnten Sie meine häufigen Besuche
in Urbans Wohnung ! Am gleichen Mittag hatte
ich schon gemerkt , daß ich beobachtet wurde
wenn Sie nun wirklich , wie Sie erklärten , diesen
Besuchen auf den Grund gehen , wenn Sie mit
Alfred sprechen , ihn vielleicht in die Enge ſtrei -
ben würden — — würde er sich dann aicht ver -
raten ? Dann käme das , Was ich ihm hatte er⸗

sparen wollen , doch über ihnl Da gab es für
mich nur einen Weg : nicht kleiner zu sein als
dieser treue Freundt So nahm ich die Tat auf
mich ! Solange würde ich sie tragen , his Alfred
gestorben war . . . Vielleicht dauerte es nur noch

Stunden , vielleicht auch Tage , es war nicht wich⸗

tig ; wichtig war allein , daß Alfred einen ruhigen
Tod fand ! Dann erst sollte man die Wahrheit
erfahren . . “

Irene schwieg .
Auch die beiden Männer redeten nicht gleich

etwaäs ; es war ihnen anzusehen , wie sehr das Ge -
hörte sie erschüttert hatte .

Noeldecke brach schließlich das Schweigen .

„ Wenn ich auch vom dienstlichen Gesichts -

punkt aus Ihr Verhalten nicht billigen darf , Frau

Camphausen , denn eine falsche Selbstbezich -

tigung bleibt nun einmal etwas Strafbares . .

persönlich will ich Ihnen eincäumen , daß Sie
sehr anständig und tapfer gehandelt haben , und
ich glaube , daß man , so wie die Dinge liegen ,
behördlicherseits Ihnen die Sache nicht weiter
ankreiden wird ! Immerhin muß ich sagen , daß

das , was Sie taten , doch nicht ganz ungefährlich
war ! Ob man , wenn Sie nach Urbans Tod mit
dem wahren Sachverhalt herausgerückt wären ,
Ihnen so ohne weiteres geglaubt hätte ? “

„ Ich zweifle nicht daran . . . jener Bleistift
und Frau Brückners Angaben Über Alfreds Ab -
Wesenheit von zu Hause gerade in der Nacht , als

Freitag , 9. Dezember 1949 / Nr . 196 / Sette 9

mein Mann erschossen wurde , hätten als Bewelse

sicher genügt . “
„ Vielleicht . , besser ist es trotzdem für Ste ,

dahß ein Geständnis des Täters vorliest ! “ Der

Kriminalrat machte eine kurze Pause ; dunn fuhr

er eindringlich fort : „ Einen Umstand , und zwar

einen sehr wichtigen , haben Sie bisher aller -

dings zu erwühnen ganz unterlassen , Vrau Camn -
häusen : daßh der Nefte Ihres Mannes gchuldlos

in Untersuchungshaft sitzt , während Sie es doch

in der Hand gehabt hätten , durch Nennung des

Wirklichen Täters ihn von dem auf ihm ruhen -

den Verdacht zu befreien ! “

lrene wurde Wieder von starker Erregung er -

gritlen
„ Das war es auch , was mich nicht zur Ruhe

kommen ließ , seitdem ich zur Gewißheit ge -
langt war , wer meinen Man erschossen hattel “

sagte sié mit aufgewühlter Stimme , „ Alles Er -

denkliche erwog ich , wie ich Bruno Camphausen
helfen könnte , ohne Alfred Urban zu gefährden ;
FPag und Nacht zermarterte ich mein Gehirn ,
ich machte mir die bittersten Vorwürfe beim

Gedanken , daß da ein Mensch , der nichts ver -
brochen häatte , im Gefüngnis saßß . . , durch meine
Schuld . , aber mir waren ja die Hünde gebun -

den “ , stieß sie , wie um Verstehen flehend , her -

Vor , „ ieh durtte Alfred doch nicht preisgeben ,
er würde ja nicht lange mehr leben , immer
Wleder erklürte der . Arzt , daß er jeden Tag mit

seinem Tode rechne . . , dann wollte ſch sofort

dafür sorgen , daß ) Bruno Camphausen in Frei -

heit gesetzt werde . “ , sie sah den Kriminalrat

in tiefem Ernst an , „ ich weiß , daß ich an ihm

schweres Unrecht begangen habe ; aber ich will

versuchen gutzumachen , soviel ich Kkann ! “

Direktor Renck von den Camphausen - Werken
legte einige Schriftstücke auf den Tisch .

„ Ich habe die Angelegenheit mit Bruno Camp -
hausen geregelt “ , sagte er zu Irene , die ihm

gegenübersaß , „ hier sind die Quittungen über
die an ihn ausbéezahlten Beträge . “

„ War er zufrieéden ? “ Fortsetzung foltt )
4

Warmes dunkelbl , Wollkleid und
schwarzes Seidenkeletd , Gr . 46, zus .
25. —, zu vKkf. Bunsenstr . 28, 1 FTr. ,
1 läuten , vorm . bis 12 Uhr .

Finige Alt. , gt . erhalt . Möbelstütclce .
Pfisterer , Schröderstr . 20a, 1 Tr .

1 Ferngias ( Zelsc ) 10&50 und 1 Kaut⸗
laden zu verkauten . Otterten unt ,
8049 an das Tageblatt .

HBrombeerpflanzen , Wilson , trühe ,
aufrecht Wachsend , winterhart , zu
Verkauft . Wiinh. Wugelhart , gepr .
Baumwart , Reichardtshausen .

1 Rastler - Drehbank mit Supert und
Motor , nebst Zubehör , Angebote
unter 83047 an das Tageblatt .

D. - Halbschuhe ( Leder , Größe 86) und
D. oHandschuhe ( neu ) billig zu ver -
Kauten . Blumenstrahe 82, II r.

Tlehharmonika binlig zu verkcaufen .
Näh . b. Frau Ritter , Untere Str . 7

Fabrikneue Schranke - Nühmaschine ,
Fabhrikat Haid & Neu , zu verkt .

Der leg lolunt oicli
sdgen uns immer uileder von unserer Leistunts -

fdhigleit überzeugte Kunden .

Unsere Stäfke seit über 50 Jakren

Stkofte in Baumwolle , Wolle und Seide
Aeieer⸗rtthel , Woll - umd KmοRUOmαο -

decken

Textilfachgeschdft

Jetat : Kußmaulstraße Nr . 8

( direkt an der Haltestelle der Strafenbahnlinte 2)

Ottert . unter 79903 an das Tagebl ,
Pfattengrund und Emma , geb ,
Galda , Vertras vom 27. 10. 1040 Senlatcouch , mod . volstersesszel bil⸗
Gütertrennung .
Band 11 S. 608. 24, 11. 40, Hartmann lig 2, Vkt . Ob. Neclcaratr 16, part .

Gustav , Verlagsleiter in Heidel -
berg und Luise , geb . Kürschner , Puppenstuben m. Küche , Pelziacke ,
Vertrag vom 19. 7. 40; Gütertren⸗ Silperfuchskragen , Weiller Kinder -

Daniel Lichty , 76 Jahre ,
Rohrbach , Kolbenzell 2

AMTI. KANTMACMUN .

Gut erhalt , Anker - Armbandunr , 16
Steine , Preisw . zu verkaut . Oftert .
unter Nr. 79036 an das Tageblatt .

Gut erhalt . weilßſles Metallbett mit

nung . pelzmantel zu verkt , Lehmann ,
Stldt . Freihank Heldelberg . Vleisch - ] Rand I1 8. gia . 24. 11. 40. Boos Mürzgasse 16.

Matratze und Schoner für 50 . DM
tu Vlct. Zu ertragen im Tageblatt .

Vorkauf am Samstatg 10. Dez . 1049:
von 1 — 6 Uhr Nr . 201 - 300
von ö6— Uhr Nr. 501 —400
von 90—10 Uhr Wr. 401 —500 .

Schlachhofdirektion .

Amtsgerlent Heldelberg , Handels⸗
register , Fur die Antztben in ( )
keine Gewähr .
Veründerungen . 4 Nr . 336. 26. 11.
40. Georgs Dewald in Heldelberg
Kohlenhandlung , Mittermaterstr .
11). Das Geschütt ist samt Firma
auf die zwischen Franz , Amalte ,

tertrennung .

Band VIII Nr ,

Eugen Ernst , Kautmann in Sand - ⸗
hausen und Gertrude gen . Trudel ,
geb . Schmälzle . Vertrag vom 17.

Band II 8. Gaa. 24. 11. 40. Schlk⸗
ter Albert , Kaufmann in Heidel⸗

berg und Luise Babette , geb , Sege -
Witz . Vertrag vom 31. 6. 1940; Gü⸗

Vereinsregister . Band VIII Nr . 19.
19. 11. 49. Freiter TFurn - und Sport⸗
vereln in Heidelberg - Kirchheim .

meinnütziger Hausbauveèrein Sand -
nhautsen in Sandhausen .

20. 28. 11. 40. Ge·

Geort und Robert Dewald , alle in
Heidelberß , ſetzründete Ottene
Handelsgesellschaft üUbergegangen ,
Begonnen am 6. Jult 1946.
4 Nr. 742. 24. 11. 40. Lutse Schmi⸗
der in Heidelberg , Die Prokurs
des Karl Willi Fabis in erloschen .
H Nr. 10. 24. 11, 40, Heldelberger
Strahen - und Bergbahn Aktilen -

STEILLENGESUCuER

Invallde , gelernter Sattler , sucht
leichte Beschäftigung , sieht nicht
aut hohen Lohn . Angebote unter
gobg an das Tageblatt .

gesellschaft in Heidelberg , Ober⸗
ingentleur Karl Herth in Heildel -
berg und Hermann lsrang , Kauk⸗
männ in Necicargemünd , zind Ge - Lagerraum , 36 am , ( Naähe Heldelbg . )

gamtprokurtsten . zu vermisten .
Bn Nr. 60, 26. 11, 40, Holzhydrolyse
Aktlengesellschaft in Heidelberg

VIRMIETUNEN R

G064 an das Tageblatt .
Zuschritten unter

— — — —

Johannes Müller , Kautmann in
Mannhelm , ist gem , 5 76 Akt . Ges .
zum Vorstand bestellt .
B Nr. 164, 30, 6. 40, Opta , optische zwel zusammenhüngzende Mansar⸗

den in guter Lage von zwel ruh .
Mietern ( wohnungsber . ) , gesuchit⸗
Antgebote unter 9090 Tageblatt .

Apparatebau Gesellschaft mit be⸗
Schrünkter Hattunz in Heldelberg .
Der Gesellschattsvertrag ist in 1
( Firma ) zgeündert durch Gesell⸗

MIETARSsUOAN U

Achaftabeschluß Vom 31. März 1949
Die Firma lautet jetzt : Optix
optischer Apparstenbau Gesellsch

Hauser ist nicht mehr Geschktis⸗
ümrer ,

VInKXUr
mit beschrünkter Hattung . Philipp Vervleltlitiger zu vermieten od . zu

Verkaut . Luschr . unt . Jiti Tagehl ,

u Nr. 109. 24. 11. 40. Ztegelwerke
Emil Bott Gesellschatt mit be⸗ Gasbadenfen - Automat , neuw . , zu

verket . Zu ertragen iin Tageblatt .üchrünkter Haftungz in Hetckelberg⸗
Die Prokurs des Hermann Rein⸗
närd ist ortoschen ,
Hrloschent A Nr . 1006. , 80, 11. 40
Die Gesellschaft iat auftzelöst und

Fabrtieneue Kchranke ⸗Wüähmaschine ,
Fabrikat Hald & Neu , zu verkauk .
Otterten unter . 70098 an Tageblatt ,

dte Firma erloschen ,
Musterrezlster . Baud 11 Nr . mut . i gut erhalt , Kinderwagen zu Vlek.

Adresse zu ertragen im Tateblatt ,34. 11, 40, Kart Häcker , Uhrmacher
in Heldelpberg , Eine Uhr , die auter
dem kltterblatt ein Bild autwelst Hin tast neuer 11

Wagen zu vkt .Das Hlid oder Ausschntitte desgel⸗
ben sind dürchscheinend . Zu be⸗

Aspünner Bord⸗
Ardetge um Tagebl .

stimmten Lelten , 2, B. zu ſederſa neuw , schw . Herrenüberzteher u.
vollen Stunde , leüchtet hinter dem 1 getr . Ulster
Hlide eine bestimmte Weltlang Atrathe 30, J. Stoche Iinles .

Eu verkt . Blumen⸗

eine von der Uhr gesteuerte Welſze
oder auch tarbige Lampe auk , die WeV- Gulcke , neuw . , billig zu verkk .

Eu erfratg , 1. Tatzehl , ( bis Unr )den durchischelnenden Stellen des
ides von ausben einen besonde⸗

ren ILAchtettekt Verlelht , Ge⸗ Gr, neue Puppenictione , leer , Hrotsw) . ,
Kad, Tisoh u, Stühlchen , Oeisberg⸗
etrathe 07, 1 Wieppe ,

Achkttenutmamer 1, otten , Schut⸗frlst
fJahre . Angemeldet am 84, No⸗

— * 9

Geschenke worllber Münner und

solche die 66 werden Wollen slch

trouen ! deshalb vichtie denklen ,

b d K AUIseh chenken

Uobergangs - und
Winter - Müntel

90 , 112. - 146 . —162. —

Hegen - Trenchcoat
U. Loden - Müntel
35. — 665.— 76. — 06. —

Herren - Anzüge Herren - Hosen

60. — 06. - 132. — 160 . - »P19 . 50 10. — 25. 50 60. —

WIndblusen llerren - Hemnden
20. 00 20. 70 31. 30 9. 50 13. — 17. 80 28. —

Arbelis - Kleldung Schals , Krawalten

tür ſeden Berut Grtel Hosentrkg .
in groler Auswahl Pullover Carnitur

Nles fur unsere Duben

Anrüge, WInte“- Aüntei mIeyLe - Kleldung
Loden-Muntel , öthte KI - Nosen

von 17. 25 anLeAen- Frey - MIntel
auch tur MAdohen di - Blusen , Homden

in bekannt grobher AuswahUu . FreiswAUTdIgkeit

eechten Sle bitte UnsGF Schau⸗

enshe der NKl- ·Lud g·Strenſlo
Tonntag von 13 bie in Ah gelknel

Maßgebende Kleiderfachfevte

HEIOELGSER6

Hooptstr , 90 . Korl - LUdx/Ig - Stroοο4

Pelzmantel , Seal , fast neu , Gr . 40,
200. —, Rudolt Schneider , Neugasse 1

Ski - Schuhe , neu , Gr. 44/46 zu verkt .
Rudolt Schneider , Neusgasse 1.

Neue Bett - Decke , Filetarbeit , zu
verkaufen . Adrésse im Tageblatt .

Dunkelbl . Ledermantel , mittlere ,
schlanke Figur , tast neu , Preisw .
abzugeb . Angebote unt . 6069 Tgbl .

Fatt neuer dunkelbrauner Damen⸗
müntel , Gr 44, m. echt . Pelzbesatz
u. ganz getüttert , zu Vkf. Pr . DM
50. —. Adresse zu ertrag . 1. Tagehl .

10 Bünde neue Klaviernoten „ Sanz
und Klang “ an Privat . Schmits ,
Rottmannstraße 9.

Gusofen , Sparherd , 2 Fuchstelle
( natur ) zu verkt . Nymphenburs⸗
Porzellan Fasan ) z. vktf . Schröder -
Strabze 20 III .

Neuw , Stiefel , Lederanzug , Gr . 50
Relßverschl . , preisw . zu verkaut .
Mannheimer Str . 167 b. Schmitt ,
vVon 14 —16 Uhr .

Schlataimmerbiid , ur, schönes Stüchk
hübscher Rahmen , billig zu verktf
Zu ertragen im Tageblatt .

Gut erh , Klavier zu verk , Zu ertr .
Schröderstraße 32, 2 Treppen .

Dkklbl , neuwert , Junsmüdchenmantel
u. 2 Kleider zu verkt . Seebacher ,
Rohrbacher Straſle 66.

Standunregzt erh . prelsw ) , zu verkk
Heldelberg , Mönchhofstraße 7 II ,
zwischen 12. 00 und 15. 00 Uhr .

zu verkauk . Zu ertragen Häusser⸗
straßhe 2 part .

Kinder - Klappstüntchen , gepolstert ,
gut erhalt . , preiswe . zu verkauken
H. „ Pfaftengrund , Spatzenweg 6.

RKadtoapparat , stetl . , lelchetr . , gobr. ,
billigst 2. Vktk. Rohrbach . Str . 107 1.

KAUTOESUOU

Gut erhalt . Klavier gegen Harzahlg .
zu kKkaufen ges . Angeb u. 6096 Fhl .

Kleiderschrank unck Nühmaschine
Kesucht . Angeb , unt . 7142 Tagehl .

AuMAAlr 1

MAAnr, Winstellrinck zu verkauten .
Dallau bei Mosbach , Hs. ⸗MWr. 66.

Gute Mliehkun , gewöhnt , hochträch⸗
tig und 17/ Monate altes Tuchit⸗
rind z., Vket, HS. „ Nr. 10 Daudensell ,

MoroRRADEA ue .
AUTOMIRIAE,

Herren - Fahrrad , Esch - Oten , Stiber⸗
Bestecke u. Herren - Kleider billiß
zu verkt . Zuschr . unt . 7167 Tabl .

IMMIORILAEN U

Ackcerland , on. 1000 m , innerhalb
der Gemarkung MHandschunshelm
zu kKaufen getzücht . Antzeb unter
9065 an das Tagzeblatt .

TarrU⁰W òUn WInLOAANI

Da . - Armbanduhr am 6. 12. auf dem
Wege Katftee Roesler , Hauptstr . ,
Uber die Sotienstr . , Anlage , Rohr⸗
bacher Str . verl . Geg . Belehng⸗
abzugeb . Kaftee Roesler , Hauptstr .

Grauer Angorakater „ Tomy “ entlk .
Geg . Belohngz, . abzugzeben Röder -
Wes 6, Prot . Geiler .

GuSsCRNTTI . MIFINIUNGA

Taschenschirme Herrenschirme ⸗
Stockeschirme — Herren - Taschen⸗
Achirme — Damenschirme — Preis⸗
Wert beim FVachmann .

J. Münzenmayer , Plöck 11
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Sie finden bel uns wie immer eine große Auswahl in

NerrenanTAlgen , Kammgarn , donkle Dessins für dos Fest

Kammgarn - und Gbardinestoffen U0/ Anzüge

Winteymuüntel för Herren , Burschen und Knaben

SaEKKOs und Hosen

Knabendnzil
Herron - und Knabenhemden

LeRITeee Nackthemden

Wolischals - Wollsocken ImpoitWare )
Damenmüntel - Damenklelder

Blusen - Röcke - Hlegante Wüsckhe

LlaöreKRäuter
NREIO0ETLSIR6G
Brückenstrase 36
Telefton 40 00

und Kostöüme

1.

4 K11 1 0 5 5 Heute der unbezahlbare goldige Humor
nicht nur für die Männer , sondern ( trotz

AIAUAUAneeee des Pitels ) auch für die Frauenl Große

Hauptstr . 43 — Tel . 2325 Besetzung !
Der beliebte Hans Albers in einem

1. seiner besten Fume ( N e uantertigungh )
Das übliche Fllm -

progzramm Der Mann der
II .

Das Sonderprogramm IAEnT OCR Ho E5
tür die Kleinen und *

Wäar
Großen am Sonntag

um 12,30 Uhr .

6 mit der Lachlcanone Heinz Rüh - ⸗

mann , Marieluise Claudius , Hansi

Kassenöttnuns : Knoteckc , Hülde Weißner u. a.
Sonntag um 10. 00 Unr 8

Wochentags 12. 00 Uhr . Abenteuer — Uberwältigende Dinge
von Wits und Humor in starken

Dosen .
Beginn :

Sonntags : um 12. 30, 14. 30, II .
10. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr Das grofle Mürchen für jung und alt :

Irel Wunsehe
Um Schlofl - Fümtheater am Sonntas

einmal , im Glorta dreimalh )

Wochentags : 14. 30, 16. 30,
150. 30, 20. 30 dann
samstags 22. 30 Uhr .

Vorverkauf : Zigarren - ⸗
haus Grimm , Bismarckpl . ,
Wochentags ab 6. 00 Uhr .

In ERST - Aufführung !

Dle lustige Meuvertiimung !
Wicht mit dem alten Film zu verwechseln !
Der unverwüstliche Krach - u. Lach- Ertfolg !
Ein Volksschwank der Knall - und Lach -

Effektel

Readm im Hintorhaus
nach dem gleichnamigen Bühnenstuckt

von Maximilian Böttcher
mit Paul Dahlke , Fita Benlchoftf , Ursula
Herking , Bruni Löbel , Traute Rose , Karl
Kuhlmann , Bum Krüger , Ernst von Klip⸗
stein , Gisela v. Jagen , Franz Schatheitlin ,

Walter Janssen

Im Belprogramm : Kulturflim und die neueste Wochenschau

II .EKIIIN
I

Hauptstraße 68. Tel . 3560

Besßinn : 12. 00, 14. 00, 16. 10,

10. 20, 20. 30 Uhr

Kassenöftnung : 11 Uhr

Vormittags

Freitag - , Samstag - und Sonntagabend
Spät - Vorstellunz

Alan Ladd — G6211 Russelt
in dem spannenden Sensationsfllm

KATLKUTTA
in deutscher Sprache )

Spät⸗

Vorstellung

Hetginn : 22. 46 Uhr

reglerungsrat Dr . Thiem
Schäüdlinssbekämptungsmitteln “ , 4.

1 det Sonntag , 11. Dezember 1948,

—9 4 Mopeginnend , im Lichtspieltheater

Unsere Hauptversammlunt fin⸗
leſtts gll in galkndumtenl geheüert und Auztbunn

Werteten PUnktlich 6. 30 Uhr

„Capitol ! “ Heidelberg ,
heimer Straße , statt .

Taßgesordnuns :
1. Kassenbericht .
2. Jahresbericht .
J. Vortrag von

Berg -

Herrn Ober⸗
Uber „ Ertahrungen mit den

Filmvorführung . 6.
neuen

Ver -
schiedenes . — Mit der Versammlunsg ist eine Gratisverlosung ver -
bunden , die zwischen 6. 30 u. 9 Uhr stattfindet ; hierbel sind die
Mitgliedskarten vorzuzeigen . Saal ist ab 6. 00 Uhr geöftnet .

Der Vorstand .

Die lustige Neuverfilmuntz in
Erst - Auffünrungz !

Krack im Hinterhaus
Schlagtfertiglelt , Mutterwitz , Humor und
Liebe fetern Triumphe der Heiterkeit mit
Paulbahlke , Bruni Löbel , Ursula Herking ,
Carl Kuhlmann , Fita Benlchoft , Traute
Rose , Ernst von Klipstein , Bum Krüger ,
Gisela V. Jagen , Franz Schatheitlin u. a.

eeneeeeee

Hauptstr . 37 — Tel . 2579

Tügl . 12. 00, 14. 00, 16. 00,
10. 00, 20. 00 Uhr . Freitas .
Samstag und Sonntag
auch 22. 00 Uhr . Kassen -
ötnungz : 11. 30 Uhr

Hereinspaztert ins Hinterhaus
hier lacht man sich von Herzen aust

Frünvorstellung , Sonntatz , 11. Dezember , vormittags 11. 00 Uhr

Güpfelsftärmer
Ein alpinistischer Spitzenfülm mit Franz Schmid , Theodor Loos ,

Theo Lingen , Gustl Stark - Gstettenbauer u. a.

OFFENERE BRIEF

Die Uberflutung der Jugend mit Schmuts und
Schund hat in den letsten Iahren erschreckend

nugenommen . In schreienden Plakaten und An-

preisungen tritt von allen Seiten die Versuchung
heran . Lltern und Mraicher ! Schützt die Euch an -
vertrauten Jugendlichen vor der Cefuhr verderb -
licher Lektüre ! Bewahrt sie vor nie wieder gut au
machenden geistigen und seelischen Schüden !
Wirkbsamer als alle Verbote ist für den suchenden ,
bildeamen Geigt des Jugendlichen das frühseitige
Vertrautwerdlen mit wertvollem Schrikttum . Cuter
Lesestofl braucht nicht teuer zu sein . Schon zum
Preise von 20 Pfg . sind 3, B. die „ Lux - Lesebogen “
orhältlich , die in 4 Jahren eine Auflage von 4 Mill .
erreichten . Spannend von der ersten his aur letaten
Beite hegeistern die „ Lux . Lesebogen “ den Leser für

Kunst , Musik , Dichtung , Ceschichte , Nüturleunde
und Technik , Alle 14 Tatze erscheint mit 32 Seiten
eines der farbenfroh bebilderten Hefte . „ Lux⸗

Lesebogen “ sind eine kleine Bihliothek des Wis⸗

dens , lehrreich , jugendnah und durch tauzend be⸗

geisterts Zuschrikten als besto AbWehr gegen
Schmutz und Schund eanerkannt . Kin Weihnachts⸗

gutschein als Ceschenk für Jugendliche enthült ein
Jahresabonnement für 1930 ( ür 24 Lesebogen mit
freier Zustellung alle 14 Tage ) und 2 Cratishefte .
Der Cutschein kostet nur DM 5,50 , Lassen Sie sich
noch heutés vom Buchhändler die Hlette vorlegen
oder benutzen gie den nachstehenden Hestellschein .

Murnau vor München , den 1. Dezember 1949

an alle Cltetu dnd Ctalelierl

SEBA &TIXANTLUX
VEklkcke

AN
bete VE 40 sUs4STiaN IUI , MUAAAVvOο Hονον

et uhreHnenunelolnenchoee

Sttaha !

6 ſch esteſle WWeIHRAchtsgutscheſn 5 *̇0 Segcen Sle mit Keßstenloselnen lun
Lüboge e tete J % zum LSogeR- Fpοhαhhe .
FrIIE Vö Ge ge0es oltelcho,

NafRE!

Wohnetes !

Heute bis Donnerstag
Gats großle Filmwerk :IIIII

dereneene Dus ludlſcheGrubmal
Aiee

mit Frits van Dongen , Alexander Gol⸗
Sonntag : Kassenöttnunzt Ungz, Hans Stuwe , Kitty Jantzen , Theo
um 10 Uhr . Betzinn ab Lingen , Gustav Diessl , La Jana u. à.
10. 30, 12. 00, 13. 30 mit dem
Mürchentilm , dann für
Erwachs . ab 15. 00, 17. 00,
19. 00, 21. 00 Uhr . Wochen⸗
tagßs Beßinn 10. 30, 12. 30,
14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30
dazu Samstag 22. 30 Uhr .

Das Sonderproßgramm kfür junz und alt
am Sonntag in 3 Vorstellungen :

3 Wuünsche

EC /
Heßinn : 9,00, 11. 00, 13. 00, 15. 18, 17. 18, Beginn : 13. 46, 16. 46, 17. 46,
19. 30, 21. 30 Uhr . Sonntaß ab 13 Uhr 19. 46 Uhr .

Nur bise Montatsz ! 1

AVVI - Brandim Ringtheater

Parleskraße 13
8

mit Kltie Mayerhofer , Stegtried
HBreuer , Große Oper u. Kabarett ,

Oiga Tschechowa , Theodor L00s ,
Hilde Hildebrandt in einem Kri⸗

Shambre séparée und Flalcer⸗
Heschaulichkett ein berauschen⸗

minaltlim mit bezwingender
Varstellungskunst und hin⸗

des Zeitgemäide aus dem alten

relſlender Spannung .
Wien . Abends 21. 30 Uhr :

Der scheinheilige Florlan .

AIneeeeeee
Ladenb Str . 86. Tel . 97/79
Ankangs⸗ Zelitent 14. 00,

16,00, 16. 00, 20. 00 Uhr .
PFreitag bis Sonntag :
Spätvorstellung , 22 Uhr

u Cαν

In Neuerstaäuftührung :

Ae Maria
mit Benfamino Gigli und Käthe v. Nagy .

Kamstag und Sonntag , 14. 00 Uhr :

Müärohenvorstellung

Das tapfere Schneiderlein

A bHheute bis Montae
PThéeo Lingen in

Philine
Win netteres gpiel um die Lebe mit

Winnite Marktus , Slegtrieck Kreuer , Lucte
Eriglischh , Hilde Sessalt u. à.

AlAistnmtATATIMslae

Endstation Lünte

( Pletburg ) Teleton gots

Kamstatg , 10. Desember , 16. 00 Uhr
Der große Ertolg !

ASchichtl ' s Martonettentheater mit

Kasper und de Lauberblüle
Adaru RHunte Müäroehensehau . ,

Eintritts - Frelse : DM 0,40 und 0. 60

täglich

10. 30, 40. 30, Kamstags 16. 30,

30. 90, 23. 30, Sonmtaß : 14,30

10. 80, 16. 90, 80. 30 Uhr .

Ankangsseiten :

Weihnachtsmarkt
INHEIDELBEROU

FL̃̃

duf dem KARLSPLATZ

vom 10 . bis 22 . bezember 1948

i ) εοοο⏑ονuνννννν σÆονεεανιενεννειεεοοοονοοοοε⏑εεεrrNf

cönnen Sie alles haben , iwas der Gaben -

tisch zui Weihnachten braucht .

Kommt und laßt Euch Uberraschen !

Svymr . GUnNHAN Mziomutnd
Freltag , 9. Dezember , 19. 30: „ Hotftmanns Erzüählungen “ , Phan⸗

tastische Oper von Jacques Otlenbach . ( Miete D. 6. Vorst . u.
tr . Verk . ) Preise : 1 . — bis 6. 50.

Samstag , 10. Dezember , 16. 00: „ Schneewelsschen und Rosenrot “ .
Welhnachtsmärchen nach den Gebrüdern Grimm v. Hermann

Stelter ( außer Platzmiete ) . Preise : 0,50 bis 2. —. — 19. 30:
„CliVia “ , Opertte von Nico Dostal . ( Außler Platzmiete . ) Preise :
1. — bis 6,50.

SESCHENKE
AUs GUTEM HAUSE . . . GESCHENKE , MIT OENMEN MAN Sictt
SEUEN LASSEN KANN . . . GESSCHENKE AUS DEM SCHMOCR -

PKasrTEN .

SAlee
HEIOELSERG - HAUFTSTRA66E

Uhren - Sehmuek ⸗ Bestecke

7
55

CAFfE IeNOU HEIDELBERNS
Sie hören fäglieh abencle , s09le Sonhntag nachmitteigs
148110 NMVANI it , seiner ungorischen Kapelle

Nach KIn e und TIhecter belle bfter Lreffponkt

Lebensmittel - und Delikateß -
geschäfte -

C eeee Aα
In groller Auswahnl

S0tort lieterbar .
WILREHUM äISR
Korbwaren - Großhandel

HOIdeIlberg
Baähnhofstr . 40 Teleéton 61 67

Weihnachto⸗Angebot
Der preiswerte gute

Herren - Taschenschirme

Schwesternschirme
Bruyere Pfeiten

— in großer Auswahl
beim Fachmann

J. Münzenmager , Plöd 11
papier - und Schreibwyaren

zum Gutenberg im Fenster !

Tetschenschfirm
Herrenschirme — Stockschirme

Damenschirme — Kinderschirme

Bitte beachten Sie die Prelse

Fd. Corl Pfeffer , Hauptstr . 45

Teihnacht-Backerel
Woeismoehl

DM6

Sultanlnen

2509 oK 60 , s⁸
Pflaumon calit

2509 . 0M ½5

NVeu eingetroffon ;

Ichrankpapiere

Vutterbrotpaplere

Jervletten

Vrieſpaplere aller Art

Kunsthonig
250 0 48auch in Geschenn,Vσ ˖νανο,õqÜ

Jedleu Ioegen Tageblatt

Barl - Mandel

Haselnufllkerne

Arolle Mengen eingetroffen[ PEImen
Die Elisabeth - von - Thadden - Achule

Heldelberg - Wiebhlintzen , tührt am

Sonntaßz , 11. 13. 40, 17. 00 Unr ,
un der Providenskirche

Das Helligenhalener
Sterusingersplel
auk . Fintrittsprogramme à DM 90.80
Uber die Schule und am Kingang .

Anisgebäck
1259 . . . . 0M 83

Buttergebäck
12⁵ 0 ON 33

Schokolude

deutsch und englisch

100g . . . DM 1. 30 , 1 . 10

Eler
Stock ( b . . . . . DMH2

AItronen , Tafelbuller , MargarIne

Roltoslelt , Vamilbsucker , Wacke⸗

ulGer , MAGCGYmm , Lebleuchen -

WeWilru , Anls , AlrscknkscrSbz

Backebladen , echte GesIIrze

VInSCIEDENAS

Wer führt 20 . —4 , Derember nach

Hamhurgß od. KHannover u. nimmt
Atudent getgen Resahlung mit .
Akademtiestralle 1, Laden .

Vertrauenssache !
Auchh die Wahl der Fagesseltunt
iat Vertrauenssachie . Das „ Page⸗
blatt “ hat in den wenigen Mo⸗
naten seines Wiedererschelinens

Original französischer

ROtWeIn
Cοοο LHοαν⁊

/1 FAsfde OM ll
den Bewelts datüür erbracht , dal
es das Vertrauen von Lehn⸗
tausenden vopn Lesern gewon⸗
nen hat . Niecht zuletst sind
Malistad für dteses Vertrauen

Atee d%o Keschktsten

in den bekannten

Tagehlalt - Anzeilgen
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